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„ WMmsi imeiteti .

“

Eine Kundgebung des Führers .

Berlin , 2 . Okt . ( Eig . Dralitmeldung .) Der Führer
und Reichskanzler erlägt folgende Kundgebung :

„ Die sterbliche Hülle des im vorigen Jahre Heimge¬
gangenen Eeneralfeldmarfchalls ist heute , an dem
Tage , an dem er vor 88 Jahren geboren ist , in die für ihn
im Tanncnbergdenkmal errichtete Gruft überführt worden .
Hier , an der Stätte des Sieges von Tannenberg , umgeben
von feinen in der Schlacht gefallenen Soldaten , hat der
Feldherr nun feine letzte Ruhestätte gesunden . Die Bettung
dieses grohen Deutschen in den Mauern des gewaltigen
Schlachtendenkmals gibt diesem eine besondere Weihe und
erhebt cs zu einem HeiligtumderNation . Um dieser
Bedeutung des Tanneubergdenkmals sichtbaren Ausdruck zu
verleihen , erkläre ich es zum Reichsehrenmal und lege ihm
den Name » „ Reichsehrenmal Tannenberg " bei .
Als ErabstättedesEeneralfeldmarschalls und
der neben ihm ruhenden 20 unbekannten Soldaten
soll es für alle Zeiten dem dankbaren Gedenke » an die sieg¬
reichen Leistungen und heldenmütigen Opser des deutschen
Volkes im Weltkrieg geweiht sein . Das Deutsche Reich über¬
nimmt das „ Reichsehrenmal Tannenberg " mit dem heutigen
Tage in seine Obhut und wird es als Wahrzeichen
deutscher Treue , Kameradschaft und Opfer¬
willigkeit in alle Zukunft zu wahren und zu schirmen
wissen .

Deutsche Männer haben in schwerer Zeit dieses Denkmal

geschaffen und weite Kreise der deutschen Bevölkerung haben
mit freiwillige « Gabe « zu seinem Ausbau beigetragen .
Ihnen allen dafür in dieser Stunde aufrichtig zu danken , ist
mir Pflicht und Herzensbedürfnis zugleich .

*

Berlin , 2 . Oktober 1935 .

Der Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler ."

W liciliflile WremmI öer Mn
.

Die Hindenburgfeier int Tannenberg - Nationaldenkmal .

Auf der Fahrt zum Tannenbergdenkmal .
H - henftei » ( Ostpreußen ) , 2 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .)

^ on Norden fahren wir an einem wundervoll übersonnten
Herbstmorgen denselben Weg , den wir in jener herrlichen
cstpreustuchen Sommernacht fuhren , als wir den toten
Generalfeldmarschall von Hindenburg auf feinem letzten
Weg geleiteten .

Wundervoll ist diese ostpreußische Landschaft und unbe -
fchrerblich schon dieser Morgen . Zwischen leichten Wölkchen
lugt blauer Himmel hervor . Die Sonne ist wie eine mati -
goliEne Scheibe . An der Strecke stehen hohe Tannen in
dunklem Grün wie eine Traucrparade . In Äräucher » und
Baumen , die noch kaum das fahle Herbstlaub zeigen , hängt
Altweibersommer . Auf den Feldern sind die Bauern dabei ,die Kartoffeln herauszunehmen .

Blaue Seen liegen an der Strecke , umrahmt von Laub¬
wäldern , überfüllt von grünen Hügeln . Nun tauchen dis

die Familie des verewigten Feldmarschalls und die Gau¬
leiter .

Auf den Wehrgängen der Mauer ziehen wieder Sol¬
daten auf , die dort Gewehr bei Fug mit aufgepflanztem
Seltengewehr stehen . Vor dem Denkmal wehen halbmast die
Reichskriegsflagge und die Fahne des Deutschen Reiches , die
Hakentreuzfahne . Die Türme des Denkmals tragen gleich¬
falls Reichskriegsflagge und Hakenkreuzflagge mit langem
Trauerwimpel . Als Ehrengäste werden an der Feier
teilnehmen : der Reichskriegsminister Generaloberst von
Blomberg , General der Artillerie Freiherr von Fritsch als
Oberbefehlshaber des Heeres , Admiral Dr . h . c. Raeder , der
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , und General der
Flieger Göring als Oberbefehlshaber der Reichsluftwaffe ,
mit ihm Staatssekretär Generalleutnant Milch . Es folgen
die Oberbefehlshaber der Gruppe 1— 3 , die kommandieren¬
den Generäle und Admirale und die Befehlshaber der Luft¬
kreise .
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Zinnen von Tannenberg aus dem Hügelland , und dann
laurt unser Zug in Hohenstein ein .

Gruft und Gedenkhalle im Hindenburg - Turm .

^ re kochen Entwurfszeichnungen geben links die Gruft im Hindenburg - Turm wieder , in der die
sterbliche Hülle des großen Toten und seiner Gattin ruhen wird , rechts die Gedenkhalle in dem Turmüber der Gruft , die ein Bronzestandbild des Feldherrn schmücken wird . ( Wagemborg - Archiv , MZ

3
Das StÄtche » Hohenstein steht schon seit Tagen im

Zeichen der Herer . Schon gestern haben die Truppen für die
heutige Trauer feier geübt , ist die Aufstellung geprobtworden .

^
^ mDenkmal wurde die letzte Hand angelegt , wur -

hfrausgeräumt . die Gruft unter dem großen
gerichtet . Das ganze Denkmal hat nun

ietn © efW vollkommen verändert . Das große Grab in der
-vlitte imt den - 0 unbekannten Soldaten ist verschwunden
oe zehn der toten Soldaten werden nun zu beiden Seiten
der Hindenburggruft ruhen , so daß der Feldherr auch im
Tode mit [einen Soldaten verbunden ist . Das große Kreuzdas über tetn Grab der unbekannten Soldaten stand , ragtnun gewaltig an der Mauer des Hindenburgtnrms . Stufen
fuhren vom Umgänge herunter in die Mitte des Denkmals
die mit gro « en Platten ausgelegt ist . Überall Fahnen und
Grün . An den Denkmälern der Regimenter , in den Arkaden
hangen grüne Kränze . Auch die übrigen Türme sind nun

schl BiÄ
^ ^ as Denkmal bietet nun ein ge -

Von den Familienange .horigen , persönlichen
freunden und Mitarbeitern des verewigten Generalfeld¬
marschalls sind Generalmajor a . D . von Hindenburg mit
seiner Göttin erschienen , die Töchter des Generalfeld¬
marschalls , Frau von Pentz und Frau von Brockhusen , die
Enkelkinder des Eeneralfeldmarschalls , Generalfeldmarschall
von Mackensen , der General der Infanterie a . D . Franke ,
die Generalleutnants a . D . von Krahmer , von Unger und
Rehbel .

Es erscheinen ferner der Stellvertreter des Führers ,
Reichsminister Heß , der Reichs - und preußische Minister des
onnern , Dr . Frick , die Staatssekretäre Koerner , Dr . Lam -
mers , Funk und Reichsarbeitsführer Hier ! , weiter Staats¬
sekretär Meißner , der Oberpräfident und Gauleiter Erich
Koch , Oberpräsident und Gauleiter Schwede , Senatspräsi¬
dent Greiser und Gauleiter Forster , Vorstand und Abord¬
nungen des Reichsverbandes deutscher Offiziere , des Reichs -
treubundes , des Reichskriegerbundes Kyffhäufer , Abord¬

nungen der Offiziers - und Regimentsvereine des ehemaligen
3 . Garderegiments zu Fuß , der Jnfanterieregimenter 91 und
147 , des Verbandes der ostpreußischen Regimentsvereine
Berlin , der Kommandant des früheren Panzerkreuzers
„ Hindenburg

"
, Konteradmiral a . D . von Karpff , Abord -

mingen des Landeskriegeroerbandes Saargebiet , die Spitzen
der Wehrmacht , Partei und Behörden Ostpreußens .

Der Führer betritt den Denkmalhof .

Kurz vor 10 Uhr betritt Generalmajor v . Hindenburg
mit den Familienangehörigen des Feldmarschalls den
Ehrenhof . Es werden Kränze und immer wieder Kränze
hereingetragen .

Punkt 10 Uhr trifft der Führer ein , begleitet von den
Oberbefehlshabern der Wehrmacht und feinem Stellvertreter
Reichsminister Heß . Tausende von Händen reckten sich zum
Gruß , während der Führer an den Ehrenkompagnien vorbei
an das Grabmal tritt .

Wieder hoben sich die Hände zum Gruß der Fahnen , die
jetzt mit der Ehrenkompagnie einmarschierten . Dann klang
ein Choral auf und unter leisem Trommelwirbel wird der
Sarg Hindenburgs , während sich die Häupter etft -
blößen , von Offizieren des Heeres , der Flieger und der
Marine aus dem Turm herausgetragen . Zwei Generäle der
Wehrmacht , ein Fliegergeneral und ein Admiral mit ge -

Benem Degen umgaben den Sarg als Ehrenwache . Unter
em Trommelwirbel wird er bis zum Haupteingang ge¬

tragen und hier auf eine mit Tannengrün geschmückte Bahre
gelegt . Der Sarg ist bedeckt mit einer riesigen Reichs¬
kriegsflagge . Darauf liegen Helm und Degen des Feld -

Am Denkmal .

mit r Hohenstein ist in ein Flaggenmeer getaucht .JHe Hauser sind mit Girlanden geschmückt . Vom frühen
Morgen an vollzieht sich der A n m a r s ch der Ein -

am Denkmal . In langen Sondcr -
^ ^ r -Mwagenkolonnen sind die Einheiten

prange,fft vordem RAhts und links vom Haupteinqanq
m

® NSKK ., SA ., SS . und HI ? aufgestellt

SRehTrnrr * ? ' sich der Kpffhäuserbund , dann die
^ r . Reichstreubund , der Arbefts -

politischen Leiter an . Reben dem Erustturm
Ehrengäste , die schon zum großen Teil mit zwei

Sonderzugen aus Berlin emgetroffen sind Aufstelluna ae -
« " ■ Die Wehrmacht flmrkiE die önLre Settk Ls

Emgang zur Gruft , in dem tiefen , mit
ist ein Blumenbeet

(? t7U^ Stuhle sind bestimmt für den
Oberbefehlshaber der drei

Wehrmachtsteile , di « altea Geaeraie TauneaberMchlach «.

Gescheiterter Umsturzversuch in Bulgarien .

Der Ausnahmezustand verhängt .

Sofia , 2 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung . ) Die Regie¬
rung hat , wie der Ministerpräsident vor der Presse er¬
klärte . den Ausnahme zu stand über das ganze
Land verhängt . Die für morgen , den 3 . Oktober an¬
läßlich des Jahrestages der Thronbesteigung und der
llnabhängigkeitserklärung Bulgariens angesetzte Parade
und Feierlichkeiten sind verschoben worden . Die Ver¬
hängung des Ausnahmezustandes erfolgt in Verbin¬
dung mit der Aufdeckung eines gefährlichen Um¬
sturzversuches , zu dem bereits sämtliche Vorbe¬
reitungen getroffen waren . Der Umfturzplan ging in
der Hauptfach « von Anhänger « de » Sweuo - Kreije »

aus , der sich bereits an dem vorjährigen Staatsstreich
vom 19 . Mai 1934 beteiligt hatte . Der Organisator
des damaligen Staatsstreiches , Oberst d . R . Damian
W e t s ch e f f , der im Ausland in der Verbannung lebte ,
traf heute früh unerwartet im Auto in Sofia ein . Er
wurde verhaftet . Zm Laufe des heutigen Morgens
wurden zahlreiche wertere Personen , darunter auch der
frühere Finanzminister Peter Todorosf sestgenommen .
Die Verhaftungen dauern zur Stunde noch an . Ein
Teil der Verschwörer zählt zur linksradikalen Bauern¬
gruppe . Wie noch mrtgeteilt wird , zielte die Ver¬
schwörung auf einen Sturz der Regierung und
sogar auf eine Entthronung des Königs hin .
Weitere Einzelheiten fehle » zur stunde noch .
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Die Beisetzung in der Gruft .

Der Feldbischof hat geendet . Die Ehrenkompagnie

präsentiert das Gewehr , die Fahnen werden erhoben und das

Deutschlandlied klingt aus . . Während der Klänge der

Nationalhymne marschieren die Fahnen der biet Hrnden -

burgregimenter zur Gruft . Sie nehmen Aufstellung am

dem Weg , der zwischen den mächtigen Steinzungen , die den

Erufteingang slankieren , zu der Grabkammer fuhrt . Es find

die Fahnen des 3 . Garderegiments zu Fuß , des oldenburgt -

schen Infanterieregiments Nr . 91 und des 2 . masurischen

Infanterieregiments Nr . 147 ( des Infanterieregiments

Eeneralfeldmarfchall von Hindenburg ) .

Nachdem die Fahnen Aufstellung genommen und dem

Deutschlandlied das Horst -Wessel -Lied gefolgt ist erklingt der

Parademarsch des 3 . Garderegiments zu Fuß und die außer¬

halb des Denkmals ausgestellten Salutbatterien feuern

21 Schutz Ehrensalut . Bei den hellen Klangen des

Parademarsches und dem dumpfen Dröhnen der Kanonen¬

schüsse heben die Offiziere den Sarg wieder an um ibn

in langsamem Schritt wieder in die Gr uft zr tragen .

Vorweg schreitet der Chef des Generalstabes des 1- Armee¬

korps Oberst Hollidt , der den Marschallstab des General¬

feldmarschalls trägt . Den Sarg begleitet eine Ehren¬

wache , zwei Generäle des Heeres , ein General der Lust -

waffe und ein Admiral . Langsam verschwindet der Sarg den

Blicken der ihm mit zum Erutz erhobenen Han ^ n nach , ehen -

den Trauergemeinde . Langsam , Schritt für Schritt , geht ->

hinein in die Gruft und dort wird der Sarg niedergesetzt .

Vier Stabsoffiziere treten als Ehrenwache an .

Die Salutschüsse und die Musik sind verklungen . Nur

der Trommelwirbel dröhnt noch leise über den Platz . Der

Sarg ist niedergesetzt und letzt ertönt das Lred vom guten

Kameraden , während sich wreder die Fahnen und die Feld -

utttt fiSrn &ß fßttfctt ® Ct Ü u T C T tlttt tlt DtC xyiUJI ,

gefolgt von den Oberbefehlshabern der Wehrmacht und den

Angehörigen des Generalfeldmarschalls . Tiefes Schweigen

liegt über dem Ehrenhof . Nur von den Türmen hort man im

Winde das Flattern der Fahnen . Kranze werden in die

i Kruft getragen . Minuten vergehen , dann kommen die An¬

gehörigen zurück . Der Führer verweilt noch einige Minu¬

ten im stillen Gedenken allein am Sarge . Dann schreiet
er

entblötzten Hauptes die Stufen herauf . Ein Kommando

ertönt . Die Fahnenkompagnie setzt sich tn Marsch und ver¬

läßt den Ehrenhof . Dann nimmt der Führer Abschied

und begibt sich mit seiner Begleitung aus dem Denkmal .
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Der Führer in Ostpreußen .

Der Führer und Reichskanzler , der sich zu den Überführungsfeierlichkeiten am Geburtstage des ver¬

ewigten Generalfeldmarschalls von Hindenburg nach Ostpreußen begeben hat , wohnte einer Felddionst -

iibung des Infanterieregiments Königsberg in der Nähe von Landsberg ( Ostpreußen ) bei . Vor dem

Bahnhof in Landsberg : Der Kommandant der Ghrenkompagnie erstattet dem Führer Meldung .

Im Hintergrund Reichskriegsminister Generaloberst o . Blomberg , der Oberbefehlshaber des

Heeres General der Artillerie Freiherr v . Fritsch , und der Kommandierende General des ersten

Armeekorps und Befehlshaber im Wehrkreis 1 , Generalleutnant v . Brauchitsch .
( Heinrich Hoffmann , M .)

Des Führers Fahrt durch Ostpreutzen

Zwischen Paris und London .

„ Pulvergeruch liegt schon in der Luft .
" — Es geht England um die Isolierung Italiens .

Eine peinliche Situation für Laval

Nach dem Vorbeimarsch erhebt sich auf der der Tribüne

gegenüberliegenden Seite des Platzes lautes Hellrufen und

ein Sprechchor ruft hallend über den Platz : „ Wir wollen

unseren Führer -sehen !" Der Führer winkt -hinüber und gibt

durch Zeichen zu verstehen , datz er vorbeikommen würde . Die

Autos bewegen sich über das Paradefeld auf di « ander « Seite

und langsam fahrt der Führer an der begeisterten urib

jubelnden Menge vorüber . Unterdesien ist di « Dunkelheit

hereinqebrochen . An allen Fenstern der Straßen sind Kerzen

entzündet Glühlampen leuchten aus den Girlanden , u ®

durch die strahlende , jubelnde Stadt fährt das Auto _
des

Führers der am späten Wend auf dem Hof der Reiterkaierne

an tag jcherlrcheu „ Erchen Zapfenstreich
" teil nahm .

Englisch - französische Geschäfte .

as . Berlin , 2 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) „ Pulvergeruch liegt schon in der Luft
"

, so

charakterisiert der „ P oB o l o d '
Z ta l i a auf

Grund seiner Berichte über das Vorrücken der italieni¬

schen Truppen in Eritrea gegen die abessinische Grenze

die Lage in Ostafrika . Allerdings weiß man m

Augenblick immer noch nicht genau , wann Mussolini

den Befehl zum Angriff geben wird . Offenbar haben

neue , unerwartete Regengüsse im kommenden Kriegs -

gebiet die Operationen erschwert , doch kann man in

englischen Blättern lesen , daß noch in dieser Woche ,

spätestens aber in der kommenden Woche , der Krieg be¬

ginnen würde . Man vermutet in London vielfach , daß

Mussolini nicht länger zögern werde , weil er dem

Völkerbundsvat zuoorkommen , d . h . den Krieg beginnen

wolle , ehe der Schlußbericht in Genf festgelegt und ehe

die Frage geklärt ist , welche Sühnematznahmen gegen

Italien eventuell verhängt werden sollen . .
Es scheint fast , als ob die Engländer auch m

einem solchen Falle zu Maßnahmen gegen

Italien entschlossen sind . Jedenfalls hat die

englische Regierung , wie schon kurz mitgeteilt wurde ,

an Frankreich die Frage gerichtet , wie es sich verhallen

würde , wenn in einem solchen Fall die englische f̂lotte

von der italienischen angegriffen würde . Stellt Frank¬

reich dann den Engländern seine Kriegshäfen zurVer -

fügung ? Das ist die große Frage , die Paris jetzt beant¬

worten soll . Es ist sicher kein Zufall , daß unmittelbar

vor dieser Anfrage London die französische Frage be¬

antwortet HÄ , welche Bürgschaft es im Falle eines

marschalls , den Marschallstab trägt ein Eeneralstabsofftzier
dem Sarge voran . _

Langsam wird der Sarg an den präsentierenden Ehren -

kompagnien vorbei zur Gruft getragen und hier auf ein

Blumenbett abgesetzt .

Der Feldgottesdienst .

Dann sprach Feldbischof Dr . Dohrmann . Er stellte
seiner Predigt die Textworte voraus „ Glaubt an Gott , so
werdet ihr sicher sein und glaubt seinen Propheten , so wer¬
det ihr Glück haben ." Datz der Glaube an den lebendigen ^
Gott , fuhr der Feldbischof fort , das Herzstück im Leben des

verewigten Feldmarschalls war , ist über jeden Zweifel er¬

haben .
'

Das Wort vom Beten und Arbeiten , das täglich vor

ihm auf dem Schreibtisch stand , ist das Schlüsselwort für sein
Leben und Wirken . Aus dieser Gemeinschaft mit Gott er¬

wuchs ihm jene Sicherheit der Überzeugung , jene Freiheit
den Menschen gegenüber , die ihm den Beifall der Welt nicht

matzgebend erscheinen ließ . Aus dem Glauben , der vor Gott
in Demut und Gehorsam sich beugt , erstand ihm ebenso das

sichere Pflichtgefühl wie das feine Fingerspitzengefühl , für
das , was fein mutz . Aus diesem Glauben gewann er lerne
Geduld mit den Menschen , die Stellung zu den schwersten

Dingen , zu den bittersten Entscheidungen , zu der sicheren

Führung unseres Heeres und Volkes . 3n dieser Sicherheit
und Ruhe war die Feldschlacht wähl geborgen .

Im Licht des christlichen Glaubens , in dem sein kleines

„ Ich
" vor dem gewaltigen „ Du " des persönlichen lebendigen

Gottes stand , will sein Wort verstanden sein : Bis zu meinem

letzten Atemzuge wird die Wiedergeburt Deutschlands meine

einzige Sorge und der Inhalt meines Lebens und Betens

fein .
" Der Feldherr wußte , wiedergeboren werden können

Menschen nur von oben her . Die Wiedergeburt eines Men¬

schen und eines Volkes ist ein Enadenakt Gottes . Wo Gottes

Wort uns ins Eewisien trifft , wo Gottes Liebe , die im

Kreuztod Jesu ihren gewaltigen Ausdruck gefunden hat ,
unser Herz ergreift , da werden wir Menschen wiedergeboren ,
umgewandelt , erneuert . Freilich , man kann auch zu die,em

Gotteswort „ Nein "
sagen . Man kann sich dem Willen

Gottes verschließen , man kann die Propheten Gottes ver¬

werfen . Man kann sich von Jesus Christus bewußt ab -

weüven . Darum war es das Bangen und das Beten bes

Feldmarschalls , das dies in unserem Volke nicht geschehe .

Darum ist es eines seiner letzten ernstesten Sorgen gewesen ,

datz Christus , wie ihn Gottes ewiges Wort uns vor die

Augen malt , unserem Volke gepredigt werde und erhalten
bleibe . Denn der Verewigte wollte sein Leben lang nichts

anderes als unseres Volkes Sicherheit und Ehre und des

Vaterlandes Glück . Auf diesen Felsen des Christusglaubens

steht ohne Wanken die Gesinnung , auf die alles ankommt ,
nämlich : datz wir restlos einer für den anderen da find . Wo

dieser Geist der Kraft und der Liebe und der Zucht in einem

Volke und in einer Wehrmacht lebendig ist , da ist die Sicher¬

heit , da ist das Glück . Der Feldmarschall von Hindenburg
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Konfliktes in Mitteleuropa übernehmen würde , wobei

sich Sir Samuel Hoare bekannftich nochmals zum

Völkerbund und feinen Satzungen bekannt hat . Resiste r

leugnet zwar , daß sich ein Handelsgeschäft
zwischen London und Paris in der grage ber

Sicherheit entwickeln könnte , aber es hegt die Ver¬

mutung doch sehr nahe , daß Paris feine Antwort auf

die englische Frage davon abhängig machen wird , ob

England Zusicherungen gibt , ine über die Antwort on

Samuel Hoares hinausgehen . Die Möglichkeit , daß

zwischen Paris und Lolckwn in der Sicherheitsfrage em

Kuhhandel abgeschlossen wird , ist jedenfalls nicht

von der Hand zu weisen .

Laval ist durch die englische Anfrage zweifellos tn

eine äußerst schwierige Lage geraten . Las¬

her konnte er es vermeiden , sich für England oder für

Italien zu entscheiden . Jetzt ist aber die i

klipp und klar gestellt und Frankreich muß sich

nun zu dem einen oder andern bekennen . Za , es gibt Leute ,

di « meinen , daß die ganze englische Anfrage viel

weniger einen praktischen militärischen Zweck habe als

vielmehr das Ziel verfolge , Italien zu isolieren .

Man kann verstehen , daß Laval es mit der Antwort an

London garnicht sonderlich eilig hat . Die Anwesenheit

des Prinzen von Wales in Paris gibt dre Möglich¬

keit unter der Hand weiter zu verhandeli '
. Gleichzeitig

hatte Laval gestern auch Besprechungen mit dem eng¬

lischen und dem italienischen Botschafter .,
Man i | t in

Paris also sehr geschäftig und bemüht sich , auf ivgeno

eine Weise , aus der äußerst unangenehmen Zwickmühle

herauszukommen .

Daß man in Rom über die englische Anfrage an

die Pariser Adreffe erregt ist , wird kenn Wunder

nehmen . Man sicht darin einmal den Verbuch , dw noch

ziemlich neue itakienisch - franzosiiche Freundschaft zu

sprengen . Man erblickt darin anderersei ^ auch den

Versuch Englands , unter Hinweis auf die Bolkerbunds -

fatzunaen seine eigene Machtposition im Mittelme ^ : zu

verteidigen . E n g l a n d , so meint das dem römischen

Außenministerium nahestehende „ Giornale d Italia ,

habe also ein Aktionsprogramm gegen Italien be -

schlosien und Mittel zu seiner Durchführung bereitge¬

stellt bevor der Völkerbund , der allein für die Ver¬

hängung einer Blockade zuständD sei , g « sprochen habe .

Weit kräftigere Töne gegen England schlagen ,
die

anderen italienischen Mätter am dre nicht auf be¬

stimmte Regierungsstellen Rücksicht zu nehmeii

brauchen , . . .

Jedenfalls hat sich die Lage erneut zugespitzt ,

und es ist begreiflich daß man dem morgigen Kabrnetts -

rat in Loichon und dem M Freitag vorgesehenen

Ministerrat in Paris mit großer Spannung entgegen¬

sieht . _________________

schönen Allensteiner Rathaus vorbeikommt , setzt das Glocken ;
spiel ein : „Die Fahne hoch , die Reihen fest geschlossen . Auf

dem FlugplatzDeuthen waren die Truppen des Stand¬

ortes Allewstein zum Vorbeimarsch angetreten .
Um 17 Uhr betrat der Führer zusammen mit Reichs -

kriegsmiirister Generaloberst von Blomberg , dem Ober¬

befehlshaber des Heeres , General der Artillerie «frecherrn
von Fritsch , und dem Kommandierenden General und

Befehlshaber im Wehrkreis T, Generalleutnant von

Brauchitsch , eine mit der Hakeickreuzflagge und der

Reichskrieasflagge geschmückte, mit Tannenreisig umwundene

Tribüne Dann erfolgt unter dem J -nfanterieführer I ,
General von Niebelschütz , der Vorbeimarsch . Ringsum

war das weite Feld von Zehntausenden von Zuschauern um¬

standen , die den Führer bei seinem Eintreffen begeistert be¬

grüßten . Zunächst marschierte die Infanterie vorbei , es folg¬
ten bie Artillerieabteilung und das Reiterregiment und zum

Truppen - Vorbeimarsch in Allenstein .

Alienstein , 1 . Okt . Als der Führer nach seiner Rückkehr
aus P illau nach kurzer Mittagspause von Königsberg nach
Neuhausen weiterfuhr , da drängten sich wiederum in den

Straßen Königsbergs die Menschen hinter den
braunen Absperrungskolonnen . Sie hatten stundenlang ge¬
wartet , um den Führer zu ifehen . Einige hundert Meter vor
dem Kasino in Rothenstein wurde das Spalier , das bisher
SS . , SA . und Politisch « Leiter gebildet hatten ,
durch ein Ehrenspalier des Infanterie - Regi¬
mentes Königsberg unterbrochen . Grüßend fuhr der
Führer langsam durch die Straßen , nahm Blumen entgegen
und drückte Hände , denn immer wieder Hatten sich Volks -

genosien durch das Spalier gedrängt und waren bis an den
Wagen gelangt . Auf der Fahrt nach Neuhaufen mutzte der

Wagen immer wieder halten , weil die Menge das Auto um -

ringte . Namentlich waren es di « Kinder , die einfach durch
die Sperre brachen . Prachtvoll stick » die Jungen , die den
Namen des Führers tragen : die Hitler - Jugend , di « Pimpfe .
Stundenlang haben sie gewartet , tadellos in Reih und Glied ,
und mit strahlenden Augen grüßen sie den Führer .

Don NeUhausen begab sich der Führer imSonderzug
nach Alleinstein . Auch hier waren die Straßen mit
einer erwartungsvollen Menge gefällt . Die Fahrt ging die

ganze Stadt hindurch durch einen einzigen Jubel und ein

einziges begeistertes Grüßen . Ein ganz kleines rosenrot ge¬
kleidetes Mädchen ist zwischen den Beinen eines absperrenden
SA .- Mannes hindurch über die Straße gelaufen . Der Wagen
des Führers hält , und das Kind reicht dem Führer einen

BürmeiWautz fliaeia . M der Wagen , bee Führe » M 66 »

und der Führer unseres Volkes haben in jenen folgereichen

Tagen des Jahres 1933 den Weg beschritten , der unjer Volk

herausführen soll aus der Zerrissenheit , der Arbeitslosigkeit ,
der Ehrlosigkeit , der Wehrlosigkeit , hinein in ein « neue Zeit .

So sei diese Gruft geweiht zum Grabmal für den toten

Helden , zum Denkmal deutscher Soldatentreue , zum Mahn¬

mal für Deutschländs Volk und Wehrmacht .
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Ue Mm
,

das Bombardement non Dm und Addis Abeba ?
Alarm zu geben und die Richtung des Angriffs durch
bengalisches Feuer anzuweifen hätten .Noch immer Regenfälle in Teilen Abessiniens .

Addis Abeba , 1 . Okt . Militärische Kreise Abessiniens
äußern sich dahin , daß die fast achttägige Verlänge¬
rung der Regenzeit die militärischen Entschlüsse Ita¬
liens kaum ändern würden , da die Provinzen Ogaden ,
Danakil und Westtigre nur noch kleine Regenfälle aufzu¬
weisen hätten , die der Boden sofort aufnehme . Im abessi¬
nischen Hochland bis nach Gondar hinein regnet es noch
immer . Die abessinischen Truppenbewegungen werden hier
als noch gering geschildert .

Die Ansichten in abessinischen Kreisen über den Zeit¬
punkt des italienischen Vorgehens schwan¬
ken zwischen dem 5 . und 10 . Oktober . Als erste
Aktion wird das Bombardement der Eisenbahn
und der Funkstationen in Harrar und Addis
Abeba erwartet .

Amerikanische Journalisten haben außerhalb von Addis
Abeba in der Nähe des Gesandtschaftsviertels Häuser belegt .
Zehn amerikanische Journalisten rüsten Karawanen aus , um
die Front zu besuchen . Die Regierung wird kaum die Be¬
willigung für dieses Vorhaben erteilen .

Schutzmaßnahmen in Addis Abeba gegen

Fliegergefahr .

Paris , 1 . Okt . Nach einer Meldung des „ Temps
" aus

Addis Abeba ist die dortige Bevölkerung eifrigst bemüht ,
Häuser und Gebäude so gut wie möglich gegen Fliegersicht
abzudecken . Auf den Höhen rings um di « Stadt seien Posten
verteilt , die im Falle eines italienischen Luftangriffes sofort

Abessinisch - jemenitischer Bündnisvertrag ?

Addis Abeba , 1 . Okt . Aus zuverlässiger Quelle verlau¬
tet , daß der Kaiser über einen Bündnisvertrag mit der Re¬

gierung des Jemen verhandele . Eine Bestätigung
dieser Nachricht liegt nicht vor .

Japanische Offiziere
auf dem Weg nach Abessinien .

Loudon , 2 . Okt . Reuter meldet aus Addis Abeba , ein

mrbestätigtes Gerücht besage , daß mehr als . 100 japanische
Offiziere auf dem Wege nach Abessinien in Britisch - Somali -
land eingetroffen seien .

16 italienische U - Boote im Roten Meer ?

London , 1 . Okt . Wie Reuter aus Addis Abeba berich¬
tet , kreuzten 16 italienische ll - Voote im Roten Meer , die an¬
scheinend die Aufgabe hätten , Munition und anderes
Kriegsmaterial abzufangen , das für Abessi¬
nien bestimmt sei . Es stimme , daß in Abessinien
Kriegsmaterial erwartet werde . Es stamme aus Japan
oder Amerika und solle über Britisch - Somaliland nach
Abessinien befördert werden . Somalistämme seren damit
beauftragt worden , diese Waffen abzufangen , wenn sie etwa
von dem britischen Gebiet aus nach Abessinien geschafft wer¬
den sollten .

Großer Abend

der Reichskutturkammer
im Gau Hessen - Nassau am 2 . November 1935 .

Samstag , den 2 . November ,

findet der erste große Abend der Neichskulturkammer
im Opernhaus in Frankfurt a . M . statt .

Das Programm wird eine Art Leistungsschau
der verschiedenen in der Neichskulturkammer organi¬

sierten Künstler darstellen .
-

Der gesamte Reingewinn wird zur Forderung be¬

sonders talentierter Künstler der einzelnen Kammern

verwandt werden .
Über den Abend erfolgen weitere Veröffentlichungen

in der Presse .

Mitglieder der sieben Einzelkammern der Reichs¬

kulturkammer können in den Büros ihrer Landes¬

leitung Karten zn fünf und drei Reichsmark erhalten

und zwar die Mitglieder der Reichskammer der bilden¬

den Künste : Frankfurt a . M . , Buchgasse 11 ; die Mit¬

glieder der Reichsmusikkammer bei der Landesstelle in

Darmstadt , Mackensenstraße 21 , sowie im Büro der

Ortsmusikerschaft in Frankfurt a . 3JL , Große Gallus «

straße 17 ; die Mitglieder der Reichsfilmkammer im

Büro des Landesverbandes Hessen - Nassau im Reichs -

verband Deutscher Filmtheater , e . B . , Frankfurt a . M . ,

Kaiserstraße 60 ; die Mitglieder der Reichsschrifttums -

kammer im Büro des stellvertretenden Landesleiters ,

Dr . Meridies , Frankfurt a . M . , Reichssender , Eschers -

heimer Landstraße 31/33 .

Politische Hochkonjunktur in London .
Die Beteiligung an der Memelwahl .

Vorläufig endgültige Feststellung .

Überaus rege Tätigkeit im Regierungsviertel .

Loudon , 1 . Okt . Minister Eden traf am Dienstag¬
mittag von Genf kommend im Flugzeug in London ein .
Kurze Zeit später begab er sich ins Foreign Office , wo er
Besprechungen mit Unterstaatssekretär Sir Robert
Vansittart und anderen leitenden Beamten hatte . Zur
Vorbereitung der Kabinettssißung am Mittwoch fand
abends eine Aussprache zwischen Eden , Baldwin und
Sir Samuel Hoare statt .

Die gespannte internationale Lage und die bevorstehen¬
den folgenschweren Entscheidungen fänden am Dienstag sicht¬
baren Ausdruck in der überaus regen Tätigkeit ,
die nunmehr wieder im englischen Regierungsviertel herrscht .
Am Vormittag sprach , wie verlautet , der französische Bot¬

schafter Cord in im Foreign Office vor . Arn Nachmittag
stattete der frühere Außenminister Austen Chamber -
I a i n , der in außenpolitischen Fragen nach wie vor , zu den

engeren Beratern der Regierung zählt , dem Ministerium
einen Besuch ab . Besondere Erwähnung verdient ferner die

Vorsprache des früheren brittschen Oberkommissars in

Ägypten , Lord Lloyd , der dem rechten Flügel der Kon¬
servativen Pattei angehört . In der Downigstreet 10 , wo

Ministerpräsident Baldwin am heutigen Dienstag seine
Wohnung bezogen hat , nachdem das Gebäude nach dem Rück¬
tritt Macdonalds neu hergerichtet worden ist , hatte der

Wirtschaftsminister Runciman ein « Besprechung mit
Baldwin . Erwähnt zu werden verdient schließlich die Tat¬

sache , daß die Führer der Freikirchen von Baldwin zu einer
etwa einstündigen Unterredung empfangen wurden , in der

die internationale Lage eingchend erörtert wurde . Eden ,
der dem Kabinett am Mittwochvormittag über die Entwicke¬

lung in Genf Bericht erstattet , wird voraussichtlich bereits

am Nachmittag wieder nach Genf zurückkehren . Bei seiner
Ankunft in London lehnte er übrigens jede Äußerung über

den italienisch -abessinischen Streitfall ab .

Noch keine Entscheidung
über die französische Antwort .

Paris , 2 . Okt . Die Antwort der französischen Regierung

auf die britische Anfrage wegen der Haltung der fran¬

zösischen Regierung bei einem Streitfall im Mittelmeer

wird , wie von zuständiger Stelle verlautet , voraussichtlich
im nächsten Ministerrat am Freitag festge -

legt werden . Ministerpräsident und Außenminister
Laval wird dem Ministerrat außerdem über die Genfer

Tagung und den abessinischen Streitfall Bericht erstatten .
Die von der britischen Regierung gestellten Fragen werden

zur Zeit von Laval und dem französischen Außenministerium
geprüft . Die britische Anfrage wird als „ nuancierter “

bezeichnet , als die verschiedenen Pressemeldungen vermuten
lassen , über die Unterredung , die Ministerpräsident Laoal
im Laufe des Dienstags mit dem britischen und dem italie¬

nischen Botschafter gehabt hat , wird lediglich bekannt , daß
bisher über die zu erteilende Antwort noch keine Ent¬

scheidung gefallen ist . Die britische Anfrage , so be¬
tont man in gut unterrichteten Kreisen , verlange eine umso
aufmerksamere Prüfung , da sie geeignet sei , in Zukunft und
bei anderen Möglichkeiten zahlreiche und verwickelte Fragen
entstehen zu lasten .

Stimmbereich
Memel -Stadt
Memel - Land
Kreis Heydekrug
Kreis Hogegen

Hundertsatz
92,3
90,4
92,4
89,9

Wahlberechtigte
24 491
14 290
16 141
20 009

Wähler
22 649
12 918
14 921
17 980

Memel , 1 . Okt . Die vorläufig endgültige Feststellung
der Beteiligung an den Wahlen zum memelländischen Land¬

tag ergibt folgendes :

Insgesamt 74 931 68 459 91,3

In diesem Gesamtergebnis fehlt der Bezirk Wieszen -

Jugnaten , in dem bekanntlich am Sonntag neu gewählt

wird .

Italien appelliert an die französische Nation .

Ein Artikel des „ Giornale d
' Jtalia "

.

Rom , 1 . Ott . 2m Mittelpunkt des heutigen Interesses
steht di « sehr italienfreundlich gehaltene Entschließung der

französischen „ Nationalen Vereinigung der Frontkämpfer -

Offiziere
“

, in der sich diese Organisation für die Beibehal¬

tung freundschaftlicher Beziehungen mit Italien einsetzt und
die französische Regierung bittet , in ihren schiedsrichterlichen
Versöhnungsbemühungen fottzufahren .

Zu dieser Erklärung bemerkt das Mittagsblatt bes

„ Giornale d ' Jtalia “
, daß nur Franzosen und Italiener fähig

seien , so zu fühlen und so zu schreiben , vom gleichen mora¬

lischen Impuls und von gleichem Pflichtgefühl beseelt . Wenn
die freimaurerische Verschwörung , die sich für Sanft tonen

einsetzt , trotzdem in Frankreich triumphieren sollte und dabei
Laval aus dem Sattel hebt , würde dies nur ein « Tatsache
beweisen , nämlich , daß das Parlament in Frankreich völlig
losgelöst von der öffentlichen Meinung und vom nationalen

Interesse sei . Dies würde die Parlamentskttse in der ganzen
Welt bestätigen . 2m entscheidenden Moment würde die
Nation recht haben und das Parlament weggefegt werden .

Wenn auch zweifellos die von der französischen öffent¬
lichen Meinung für Italien dokumentierten Gefühle eine

große Beruhigung bilden , hat das italienische Volk in sich
selbst und in der militärischen Vorbereitung die bedeut¬

samsten Garantien einer starken Wachsamkeit .

Das Blatt betont sodann , daß gerade England den

abessinischen Krieg populär gemacht habe .
Gerade es habe ihn unvermeidlich gemacht , da sich ein großes
Volk nicht mit Ersticken bedrohen lasten könnte . Italien set
alles im Mittelmeer . Erst Rom und dann seine Mittel¬

meerstädte seien für Jahrhundettc die Herren dieses Meeres

gewesen . Die Eröffnung des Suezkanals sei als eine Be¬

freiung des Mittelmeeres gedacht gewesen . Das alte und

liberale England war nichts anderes als eine Garantie

dieser größeren Freiheit . Öfter wurde davon gesprochen ,
daß England die Schlüssel des Mittelmeeres
in Händen habe . Jetzt würde dies aber erstmalig zu
einer wirklichen Drohung . Kein Volk könnt « sich jedoch einer

derartigen plötzlichen Unterwerfung gegen die Geschichte und

gegen die Natur beugen . Kein Volk , besonders das italie¬

nische , nach 13 Jahren faschistischer Herrschaft , würde dies

jemals tun . __ _ _ _ __ _ _ _ _

General Virgin verläßt Addis Abeba .

Addis Abeba , 1 . Okt . Der schwedische General Virgin
hat am Dienstag die Heimreise angetreten . Der französisch «

Erzieher des Prinzen Makonnen ist ebenfalls abgererst .
Am Dienstag sind drei Waggons des amerikanischen

Roten Kreuzes , ausgerüstet mit Medikamenten , Tragbahren
und Lazarettmaterial nach Harrar abgegangen .

Aus Aunst und Leben .

* Aktuelle Fragen des deutschen Musiklebens . Der

Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda Dr .
Goebbels empfing am Dienstag den Präsidenten der

Reichsmusikkammer Professor Dr . Peter Raabe und den

Leiter des Berufsstandes der deutschen Komponisten Prof .

Paul Grchener zu einer längeren Aussprache über

einige aktuelle Fragen des deutschen Musiklebens . Hierbei
betonte Dr . Goebbels , daß in der nationalsozialistischen

Kunstpolitik dem Leistungsprinzip in jedem Falle Geltung

verschafft werden müste . Wo diesem Grundsatz aus miß¬

verstandenen Rücksichten zuwidergehandelt werde , müssen die

staatlichen Organe der Kulturpolitik sich nachdrücklichst da¬

gegen wehren . 2w Vordergründe jeder Beurteilung hat die

künstlerische Leitung zu stehen . Unberechtigte Ansprüche und

Eingriffe in das Kunstleben müsten zurückgewiesen werden .

Reichsminister Dr . Goebbels stimmte den Vorschlägen Pros .
Raabes aus Beseitigung gewister . organisatorischer Über¬

treibungen und auf eine erweiterte Pflege ernster
Musik im Rundfunk zu , ebenso der Anregung Prof .
Eraeners auf stärkere Berücksichtigung des zeitgenössi¬
schen Musikschaffens , besonders in den staatltchen
Opernhäusern .

* Schuricht - Eastspiele in Holland . Der Wiesbadener
Generalmusikdirektor Carl S ch u r i ch t bi regierte eine

größere Serie von Sinfoniekonzerten mit prominenten
Solisten und dem Haagschen , achtzig Künstler zählenden
Residenzorchester in den verschiedenen Großstädten Hollands
und wurde für 1936 wiederverpflichtet . Der große Erfolg
bei Publikum und Presse kommt in den Zeitungskritiken be¬

redt zum Ausdruck . So schrieb der „ Nieuwe Rotterdamsche
Courant

“ : „ Mit Jubel und Salven von Applaus hat man

dem Meisterdirigenten das Verlangen , ihn hier wieder zu
begrüßen , gezeigt . Beethovens mächtige „ Siebente “

erklang
in einer von Glut und Spannung gesättigten Wiedergabe .“

„ De Maasbode
“

, Rotterdam : „ Der Ruhm von Schurichts
außergewöhnlicher Dirigierbegabung verbindet sich immer

fester mit dem holländischen Musikleben .“ „ Het Vaderland “
,

Den Haag : „ Die ergreifend - begeisterten Ovationen für den

geliebten Leiter der Konzerte sprechen eine Sprache , die

keiner Erklärung bedarf . Schurichts große dienende Einfach¬
heit , sein Ethos , seine fortwährend wirkende Inspiration ,
dies alles bewies sich am Abschiedsabend wie in dieser

ganzen denkwürdigen Sommermusiksaison .
“

„ Avonpost
“

,
Den Haag : „ Wir haben nur einen Wunsch : daß dieser Diri -

Knt
mit seinem großartigen und seinnervigen Nach -

öpfungsvermögen noch lange unser Musikleben führen
möge . Dieser Abend war die Apotheose einer an musikalischen
Erlebnisten reichen Saison .

“
„ Nieuws Bron “

, Den Haag :

„ Das Abschiedskonzert von Schuricht hatte , wie zu erwarten

war , einen übervollen Saal und wurde für den Dirigenten

zu einem wahren Triumph ! Brachte bereits die Inter¬

pretation von Liszts „ Les Preludes
“ das Publikum zur

Ekstase , so gab es nach der „ Siebenten Sinfonie
“ von Beet¬

hoven , die Schuricht mit unerhörtem Elan und überwältigen¬
dem Temperament aufführte , buchstäblich kein Halten mehr .
Eine Ovation folgte auf die andere und der gefeierte Diri¬

gent mußte wieder und wieder auf dem Podium erscheinen .
“

* Kunstausstellungen und Kunst messen . Aus Grund

verschiedener Anfragen in der letzten Zeit besteht Veran -

lastung , auf die Anordnung des Präsidenten der Reichskam¬
mer der bildenden Künste betr . die Veranstaltung
von Kunstausstellungen und Kun st messen vom
10 . 4 . 1935 hinzuweisen , die auf Grund des Reichskultur¬
kammergesetzes und seinen Durchführungsverordnungen er =

lasten ist . Danach unterliegt jede Veranstaltung von Kunst¬
ausstellungen und - messen der Genehmigung des

Präsidenten . Diese Bestimmungen sowie die in § 6

der Anordnung festgesetzten Bedingungen zwischen Ver¬

anstaltern und Ausstellern und ferner die Versicherung der

ausgestellten Werke auf Kosten der Reichskammer sind im

Interesse der Künstler getroffen . Es kann daher nicht ge¬
duldet werden , daß Angehörige der Reichskammer der bilden¬

den Künste Kunstausstellungen oder - mesten beschicken , die

nicht durch den Präsidenten genehmigt worden sind . Darüber ,
ob eine solche Genehmigung ausgesprochen ist , hat sich jedes
Mitglied der Kammer in Zweifelsfällen bei dem Veran¬

stalter oder zulässigen Landesleiter zu unterrichten . _ Ferner
wird daraus aufmerksam gemacht , daß Verkaussaus -

Sellungen von Kunstwerken in Restaurations -

etricbcn , Cafes , sowie in allen Geschäften unter .

sagt sind , die nicht der zuständigen Fachgruppe Kunst -

und Antiquitätenhändler der Reichskammer der bildenden

xünste angehören oder auf Grund des § 9 der ersten Ver¬

ordnung zur Durchführung des Reichskulturkammergesetzes
vom 1 . November 1933 ( RGBl . I , S . 797 ) ausdrücklich von

der Zugehörigkeit zur Reichskammer der bildenden Künste

befreit find . — Wer den Vorschriften der erwähnten Anord¬

nungen zuwiderhandelt , wird gemäß § 28 der ersten Ver¬

ordnung zur Durchführung des Reichskulturkammergesetzes

bestraft .

♦ Ostpreußische Dichtertagung in Königsberg . Die

Reichsschrifttumskammer und das Reichs -

ministerium für Volksaufklärung und Pro¬

paganda halten am 13 . und 14 . Oktober in Königsberg
eine Ostpreußische Dichtertagung ab . Auf dem Programm

stehen eine Kant - Ehrung am Grabe des Philosophen , eine

Morgenfeier , eine volkstümliche Abendveranstaltung , eine

Tagung der
'

Mitglieder der Reichsschrifttumskammer und

eine Festaufführung von Hans Kysers Schauspiel „ Schicksal
um Yorck

" .

* Tagung des Reichsbundes für deutsche Vorgeschichte .

Auf der in Bremen stattgefundenen Hauptversammlung des

Reichsbundes für deutsche Vorgeschichte gab der Bundesführer

Professor Hans Reinerth bekannt , daß ein Kossinna -

preis von 1000 RM . für die beste Leistung aus vorge¬

schichtlichem Gebiet alljährlich auf der Reichstagung verliehen
werde . Außerdem verkündete der Bundessührer ein

Preisausschreiben für das Jahr 1936 von 4000 RM .

für die beste volkstümliche Erzählung aus dem Leben unserer

Vorfahren und von weiteren 4000 RM . für die beste bild -

mäßige Darstellung übet das gleiche Thema , das in einer

Sammelmappe mit Abbildungen aus der deutschen Früh¬

geschichte zu behandeln sei . Ferner wurde zum ersten Male

das neugeschaffene Ehrenzeichen , der Ehr en ring des

Reichsbundes für deutsche Vorgeschichte , an fünf der ältesten

Mitkämpfer des verstorbenen Altmeisters Gustaf Koffinna

verliehen , und zwar an den mecklenburgischen Vorgeschichts¬

forscher Robert Beltz , an Alfred Goetze , den Erforscher
der märkischen und der thüringischen Vorgeschichte , an M .
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Nur noch eine Flagge .

Eine Aufforderung an die Bevölkerung .

Berlin , 1 . Okt . Amtlich wird mitgeteilt : Durch das
Reichsflaggengesetz vom 15 . September 1935 ist die Haken -
kreuzflagge zur alleinigen Reichs - und Nationalflagge
bestimmt worden .

Auf Grund des Art . 4 dieses Gesetzes hat der Reichs¬
minister des Innern durch Erlag vom 16 . September 1935
angeordnet , daß sämtliche öffentlichen Gebäude des Reiches ,
der Länder und der Körperschaften des öffentlichen Rechts
künftig allein mit der Hakenkreuzflagge flaggen und daß von
ihnen die Flagge Schwarz -Weitz -Rot sowie die Flaggen der
Länder und Provinzialverbände nicht mehr zu zeigen sind .

Es wird der Erwartung Ausdruck gegeben , datz sich die
Bevölkerung diesem Vorgehen anschließt

"
und nur noch die

Hakenkreuzflagge zeigt . Verboten ist das Zeigen der schwarz -
weiß - roten Flagge nur für Juden .

Zum Erntedankfest .

Geleitwort des Reichsminifters Darre .

Berlin , 2 . Okt . Reichsbauernführer Darr « schreibt in
der NSK . zum Erntedankfest :

Am Erntedanktag sind wieder die Blicke Deutschlands
auf den deutschen Bauern gerichtet , und mit Stolz kann er
an diesem Tage vor aller Welt bekennen , datz er die grotze
Aufgabe , die ihm der erste Abschnitt der Erzeugungsschlacht
stellte , die Versorgung Deutschlands mit den lebensnotwen¬
digen Nahrungsmitteln aus eigener Scholle sicherzustellen , er¬
füllt hat . Das ganze Volk , das die lebenswichtige Bedeu¬
tung eines gesunden Bauerntums erkannt hat , dankt an
diesem Tage unserem Führer Adolf Hitler , der den deut¬
schen Bauern vor der Vernichtung bewahrte und ihn sich
wieder seiner hohen Pflichten für das Vaterland bewußt
werden ließ .

R . Walter Surre , Reichsleiter der NSDAP .,
Reichsminifter und Reichsbauernftihrer .

Entspannung am Fettmarkt zu erwarten .

Devisenmätzige Sicherstellung der Rohstoffeinfuhr für die
Margarineerzeugung .

Berlin , 1 . Okt . Der Bezug der für eine hinreichende
Versorgung der Bevölkerung mit Margarine erfor¬
derlichen Rohstoffe ist nunmehr von der Deviftnseite
her sichergestellt . Das bedeutet praktisch , daß die
Margarineindustrie im laufenden Vierteljahr erheblich
größere Mengen an Margarine her st eilen
und in den Verkehr bringen wird , als in dem abgelaufenen
Vierteljahr .

Außerdem hat heute die Reichsstelle für Milcherzeug -

nisse , Öle und Fette auf Anordnung des Reichsernährungs -

ministers aus ihren Beständen Butter und Schmalz in er¬
heblichem Umfange zur Verteilung gebracht .

Der deutsche Bauer beteiligt sich

am 6 . Oktober am Erntedanktag

auf dem Bückeberg bei Hameln .

Die englische Flotten - Politik der Zukunft .

„ Gefährliche Knappheit an Kriegsschiffen .
"

London , 2 . Okt . Der Marinemitarbeiter des „ Daily
Telegraph

" meldet , datz in amtlichen Kreisen hinsichtlich der
Flottenpolitik , die Erotzhritannien in der unmittelbaren
Zukunft betreiben soll , zwei verschiedene Ansichten vertreten
würden . Die Frage sei , oh Großbritannien sofort seine See¬
macht neu ordnen oder ob es bis zum Ablauf der Flotten¬
verträge von Washington und London warten solle . Die
britische Regierung habe grundsätzlich ein umfassendes Pro¬
gramm von Neubauten gebilligt . Die Einzelheiten hätten
noch keine feste Gestalt angenommen , und dies werde auch
nid ?t geschehen, bevor die Besprechungen zwischen Groß¬
britannien und den anderen Mächten eine klare Lage ge¬
schaffen hätten . Von der einen Seite werde darauf hinge¬
wiesen , daß angesichts der gefährlichen Knappheit
an Kriegsschiffen für den Handelsschutz keine Zeit

verloren werden dürfe , um viele neue Kriegsschiffe zu bauen
und die jährlichen Neubauten von Zerstörern von 9 auf 18
zu erhöhen . Die Kiellegung von fünf oder sechs Kreuzern
im nächsten Jähre würde eine Berufung an die „ Gleitklausel

"

des Londoner Flottenvertrages notwendig machen , die sich
auf den Fall bezieht , datz andere Mächte als die Signatar¬
mächte eine ungewöhnlich große Bautätigkeit entwickeln . Die
Gegner dieser Politik vertreten den Standpunkt , datz Groß¬
britannien dadurch nicht nur die Vereinigten Staaten
drängen , sondern vielleicht auch die Vereinigten Staaten und
Japan zwingen würde , ihre Flotten entsprechend zu ver - ,
stärken . Falls Großbritannien bis zum Ablauf der
Flottenverträge warte , werde es seine Seemacht vor 1940
nicht wesentlich verstärken können und auch dann nur in dem
Falle , daß es für 1937/38 ungewöhnlich grotze Baupläne auf -
stellt .

Die Eingliederung des Saarlandes
in das Reich .

Weitere Verordnungen .

Berlin , 1. Okt . 2m Reichsgefttzblatt Teil I Nr . 106
vom 30 . September 1935 wird eine Anzahl weiterer Verord¬
nungen zur Wiedereinfügung der Verwaltung des Saar¬
landes in die Reichsverwaltung veröffentlicht . Im einzel¬
nen handelt «s sich -um folgende Verordnungen :

1 . Verordnung über das Kündigungsrecht der durch das
Gesetz zur Wiederherstellung des Berufs¬
beamtentums betroffenen Personen im Saarland vom
25 . September 1935 .

2 . Vierte Verordnung zur Überleitung des Ar¬
beitsrechtes im Saarland vom 25 . September 1935 .

3 . Verordnung über die Ablösung der Mark¬
anleihen der Gemeinden und Gemeindeverbände im
Saarland vom 25 . September 1935 .

4 . Dritte Verordnung über die Einführung wirt¬
schaftlicher Vorschriften im Saarland vom
26 . September 1935 .

5 . Verordnung über die Beteiligung der Gemeinden des
Saarlandes an den Verwaltungskosten - Pausch¬
beträgen der Deutschen Reichspost und der Deutschen
Reichsbahngesellschaft vom 26 . September 1935 .

6 . Verordnung über die Aufwertung von Indu¬
strie o b l i g a t i o n e n und verwandten Schuldverschrei¬
bungen im Saarland vom 27 . September 1935 .

7 . Fünfte Verordnung zur Einführung reichsrechtlicher
Vorschriften im Saarland aus 'dem Gebiete der All¬
gemeinen und Inneren Verwaltung vom
28 . September 1935 .

8 . Verordnung zur Einführung von Vorschriften auf
dem Gebiete des Gesundheitswesens im Saarland
vom 30 . September 1935 .

Kurze Umschau .

Auf Grund der Bestimmungen der neuen Gemeinde¬
ordnung verlieh der Oberpräsident der Rhein¬
provinz der Stadt Köln den Ehrentitel
„ H a n s e st a d t “

. In einer am Dienstag abgehaltenen
Sitzung machte der Oberbürgermeister

"
von Köln , Dr .

Riesen , von dieser Ehrung der Stadt Mitteilung .
*

In Straßburg ist das 172 . Festungs - Jnsanterie -
Rogiment wieder aufgestellt worden , das in Straßburg und
im Lager von Oberhoffen Standort beziehen wird . Das
Regiment lag vor dem Kriege in Belfort und war 1923 auf¬
gelöst worden . Das neue Festungs -Regiment wird als be -
londeres Abzeichen ein Schild tragen , das ein Befestigungs¬
werk über dem Rhein darstellt , ferner das Losungswort „ Ich
werde mich behaupten "

sowie das Wappen der Stadt
Straßburg .

*

Wie aus Adelaide in Südausstralien berichtet wird ,
hat die dortige Regierung anläßlich der im nächsten Jahre
stattfindenden Hundertjahrfeier der Provinz ein Gesetz be¬
schlossen , wonach vier Städten ihre deutschen
Namen zurückgegeben werden sollen . Es handelt sich
um die Städte Klemzig , Hahndors , Lobetal und
Hergott . Die vier Städte wurden während des Welt¬
krieges umgetauft und erhielten englische Namen .

Die HI . ehrt Hindenburg .

Tagesbefehl des Reichsjugendführers .

Berlin , 1 . Okt . Der Reichsjugendführer Baldur von
S ch i r a ch erläßt an die Einheiten der HI . den nachstehen¬
den Tagesbefehl :

Berlin , den 1 . Oktober 1935 .

Die deutsche Jugend gedenkt am 2 . Oktober in Treue und
Dankbarkeit des großen Generalfeldmarschalls . An allen
Standorten der Hitlerjugend logen daher im Lauft des
Mittwochs Abordnungen der Hitlerjugend , des BdM . und des
Deutschen Jungvolkes Blumensträuße oder Kränze
zum Gedächtnis Paul von Hindenburgs am
Ehrenmal der Gefallenen des Weltkrieges nieder .

Der Jugendführer des Deutschen Reiches ,

gez . Baldur von S ch i r a ch .

Selbstauslösung des Kösener SC . - Verbandes .

Hamburg , 1. Okt . In einer Verlautbarung der Presse¬
stelle des Kösener SC .-Verbandes wird mitgetoilt , datz die
derzeitige Berbandsführung des Kösener SC . - Vevbandes
nach Anhörung 'des Mitarbeiterkreises im Einvernahmen mit
der früheren Verbandsführung die Auflösung des Kösener
SC .- Verbandes verfügt hat .

Die Reichssteuer - Einnahmen im August .

Günstiges Gesamtbild .

Berlin , 1 . Okt . Im August 1935 sind an Besitz - und
Verkeihrssteuern 453,3 Millionen RM . gegen 393,0 Millionen
RM . im Vergleichsmonat des Vorjahres und an Zöllen und
Verbrauchssteuern 259,9 ( August 1934 2492 ) Millionen RM .
aufgekommen , d . h . insgesamt 713,2 Millionen RM . gegen
642,2 Millionen RM . im Vorjahr . In der Zeit vom
1 . April bis 31 . August 1935 betrug das Aufkommen an
Besitz - und Berkehrssteuern gegenüber der Vergleichszeit des
Vorjahres 2243,1 ( 1901,3 ) Millionen RM . und an Zöllen
und Verbrauchssteuern 1414,1 ( 1305,9 ) Millionen RM . Ins¬
gesamt sind also in der Berichtszeit 3657,2 gegen 3207,2 Mil¬
lionen RM . im Vorjahre aufgekommen .

Im August 1935 sind danach gegenüber August 1934 an
Besitz - und Berkehrssteuern 60,3 Millionen RM . , an Zöllen
und Verbrauchssteuern 10,7 Millionen RM ., also insgesamt
71,0 Millionen RM . mehr aufgekommen . In den ersten
5 Monaten des Rechnungsjahres 1935 betrug das Mehrauf¬
kommen gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres
an Besitz - und Verkehrssteuern 341,8 Millionen RM . und an
Zöllen und Verbrauchssteuern 108,2 Millionen RM ., ins¬

gesamt also 450,0 Millionen RM . Bei dem Mehr an Besitz -
und Berkehrssteuern ist jedoch zu berücksichtigen , datz erstens
dieses Mehr infolge der Aufwendungen von monatlich 12,5
Millionen RM . für Ehestandsdarlehen aus der Einkommen¬
steuer um fünfmal 12 , 5 Millionen RM . gleich 62,5 Mil¬
lionen RM . gekürzt werden muß , zweitens im ersten Viertel
des Rechnungsjahres 1934 12 Millionen RM . pauschalierte
Gesellschaftssteuer einmalig entrichtet worden sind , und 3 . im
August 1934 eine außergewöhnliche Einnahme von 16 Mil¬
lionen RM . Reichsfluchtsteuer aufgekommen ist . — Bei dem
Mehr an Zöllen und Verbrauchssteuern ist zu berücksichtigen ,
daß erst im Mai 1934 die bis dahin von den Ländern er¬
hobene Schlachtsteuer aus das Reich Ü6ergegangen ist . In¬
folgedessen sind beim Vergleich mit den ersten fünf Monaten
des Rechnungsjahres 1934 die im April 1935 nach gewiesenen
12,1 Millionen RM . Schlachtsteuer sowie der Unterschied
zwischen dem im Mai 1935 und dem im Mai 1934 nachge¬
wiesenen Aufkommen an Schlachtsteuer in Höhe von 7,3 , zu¬
sammen also 19,4 Millionen RM ., außer Betracht zu lasten .

Das wirkliche Mehraufkommen in den ersten fünf Mo¬
naten des Rechnungsjahres 1935 gegenüber dem gleichen
Zeitraum des Vorjahres beträgt somit 396,1 Millionen RM .

M . Li en au , Frankfurt a . d . O . , Conrad Paape , Berlin ,
sowie schließlich an Georg W i l ck e , Rochlitz i . Sa .

* Deutsche Vorgeschichtsforschung am Niederrhein . Zur
Weiterführung der von der Rheinischen Provinzialverwal¬
tung begonnenen vorgeschichtlichen Ausgrabungen am Nieder¬

rhein hat sich eine Gesellschaft der Freunde zur Erforschung
der Geschichte der Siegfriedstadt Tanten gegründet , die dieser
Tage erstmalig in Düsseldorf zusammengetreten ist . Es fand
eine Besichtigung der bereits durchgeführten Grabungen statt ,
insbefondere des freigelegten steinernen Amphitheaters . Be¬

sonderes Augenmerk wird auf die Freilegung der Siedlung
des Cugernerstammes gelegt , die ein eindrucksvolles Bild
der ersten linksrheinischen germanischen Siedlung ergibt .
Man hat es hier mit Zeugen der ältesten Eisenverhüttung
am Niederrhein zu tun , deren Rohmaterial offenbar dem

Rasenerz der Sumpfniederung entnommen wurde .
* Gründung der Akademie für Landesforschung und

Neichsplanung in München . Im Einvernehmen mit den zu¬
ständigen Stellen wurde die Akademie für Landesforschung
und Reichsplanung gegründet . Ihr ist die Aufgabe über¬
tragen worden , die deutsche Forschung unter einheitlicher
Führung in den Dienst der Raumplanung zu stellen . Der
Stellvertreter des Führers hat seinen Beauftragten für das
Siedlungs - und Planungswesen , den Leiter des Reichsheim¬
stättenamtes , Pg . Dr . L u d o o i c i , zum Präsidenten der
Akademie ernannt .

* 17 Hochschulprofessoren in den Ruhestand versetzt . Wie
die Reichs - und preußische Hochschulverwaltung be¬
kanntgibt , wurden infolge Erreichung der Altersgrenze
folgende Professoren von ihren amtlichen Verpflichtungen
entbunden : An der Universität Berlin : Geh . Hofrat Prof .
Dr . Oncken . ferner Pros . Dr . Schöttler , Pros . Dr . Schroeter
und Geh . Reg .-Rat Prof . Dr . Schumacher . An der Universi¬
tät Sonn : Prof . Dr . Pflüger , Geh . Reg .- Rat Prof . Dr .
Remy und Prof . Dr . Sobotta . An der Universität Bres¬
lau : Prof . Dr . Dr . Steuernagel . An der Universität
Frankfurt a . M . : Prof . Dr . Schnaudigel und Prof . Dr .
zur Straffen . An der Universität Göttingen : Prof . Dr .
Riecke und Geh . Justizrat Prof . Dr . Schoen . An der Uni¬

versität Hamburg : Pros . Dr . Schottmüller . An der

Universität M ü n st e r : Prof . Dr . Rosenfeld und Pros . Dr .

Schöne . An der Technischen Hochschule in Berlin : Prof .
Dr .-Jng . Poelzig . An der Technischen Hochschule in Braun¬
schweig : Prof . Stubbe .

* Theaterkrise in Wien . Knapp nach Beginn der
Winterspielzeit der Wiener Theater erfolgte bereits der

erste Bühnenzusammenbruch . Das Raimundtheater wurde
am 30 . September geschlossen . Der Direktor des Raimund -

theaters , Dr . Stephan Hock , versendet eine Mitteilung , datz
ihn der ungünstige Geschäftsgang im Monat September und
das Ausbleiben der seit vielen Monaten den Privattheatern
in Aussicht gestellten Hilfe aus öffentlichen Mitteln veran¬
laßt habe , im Einvernehmen mit den Angestellten das
Theater zu sperren . Gleichzeitig bringen die Wiener Blätter
die Nachricht , daß der erst vor kurzem abgeschlossene Aus¬
gleich des Direktors des Theaters an der Wien , Marischka ,
gefährdet sei , da er nicht die endgültige Zustimmung ver¬
schiedener Gläubiger der öffentlichen Hand gefunden hat . Ein
Konkurs werde wahrscheinlich unvermeidlich sein .

* Das Franz - Liszt -Gedenkjahr in Ungarn . Vom 21 . Okt .
1935 , dem Tage , da Liszt 1811 in Raiding bei Oedenburg ge¬
boren war , bis zum 22 . Oktober 1936 wird in Ungarn das

Liszt - Gedenkjahr zum Gedenken an die 50 . Wiederkehr des
Todestages des Komponisten gefeiert werden . Im Anschluß
daran wird das Abgeordnetenhaus eine Festsitzung veran¬
stalten . Am nächsten Tage wird das Liszt - Relief in der

hauptstädtischen Redoute enthüllt , während am Abend in der
Hochschule für Musik eine Liszt - Gedenkfeier stattfindet .
Diesen Eröffnungsfeierlichkeiten folgen dann von der Franz -

Lifzt - Eesellschaft im Einvernehmen mit dem Unterrichts¬
ministerium über das ganze Jahr verteilt Lifzt - Feiern im

ganzen Lande .

Kleine Lhrsnik .

Theater und Literatur . Im Grenzlandtheater zu F l e n s -
b u r g fand die reichsdeutsche Uraufführung eines Löwe -
Dramas „ Menschen und Mächte

" von Wolfram K r u p k a

statt , das den Konflikt zwischen dem Sachsenherzog Heinrich
dem Löwen und dem deutschen Kaiser Rotbart umreiht . Das

ganze Stück ist vorgetragen in einer Sprache , die dramatischen
Atem in die Form würdevoller und schöner Versgestaltung
kleidet . Das Publikum , das die gegenwärtige Wirkung der
großen Geschichte spürte , feierte den Autor . — Die
Bayerische Staatsoper hat in einer Woche vier
Opern neueinstudiert herausgebracht und damit zweifellos
einen Rekord geschlagen , den „ Fidelio "

, den „ Rigoletto
"

, den
„ Freischütz " und die „ Regimentstochter

"
, eine außergewöhn¬

liche Kraftprobe dieses Instituts , die im ganzen als gelungen
bezeichnet werden kann . Die drei ersten Werke inszenierte der
Generalintendant Oskar W a l l e ck selbst , und seine Tat be¬
stand in der „ Entstaubung

"
, der Verlebendigung der Chöre :

als Bühnenbildner standen ihm Leo Pasetti und Otto
Reigbert zur Seite , als Dirigenten Hans Knappertsbusch und
Ferdinand Drost . — In einer überaus schwungvollen Dar¬
bietung startete das Staatstheater Br » men die Urauf¬
führung der „ Rega11a

" von Paul Leuchfenring , ein
Stück , das recht viel Handfestigkeit , sehr viel innere Ehrlich¬
keit und natürlichen Frohsinn , aber auch gewiße kleine
Mängel aufzuweisen hqj . — „ Jeden Tag kann Hoch¬
zeit sein "

, ein ebenso geschmackvolles , wie unterhaltsames
musikalisches Lustspiel von Rudolf Kurtze und Herbert
Walter erlebte im Städtischen Operettenhaus Düssel¬
dorf eine beschwingte , höchst erfolgreiche Uraufführung
( Inszenierung : P . H . Schüßler ) .

Bildende Kunst und Musik . Wilhelm Furtwängler
brachte mit dem Berliner Philharmonischen Orchester im
Hamburger Coventgarden die jüngste Komposition Hans
P f i tz n e r s , ein Konzert in G -dur für Violoncello und
Orchester ( op . 42 ) , zur Uraufführung . Den solistifchen Teil
des Konzertes hatte der bedeutende spanische Cellist Gaspar
C a s s a d o übernommen . Das stimmungsvolle , klarlinige
und knappgefaßte Werk hinterließ auf die Zuhörerschaft einen
tiefen Eindruck . — Der Frankfurter Kunst verein
öffnete am Sonntag seine innen und außen wiederhergestell¬
ten Räume mit einer Jahresausstellung der Frank¬
furter Künstlergesellschast und begann damit zugleich seine
winterliche Tätigkeit . 3m großen Saal ist eine Wand dem

Gedächtnis des jüngst verstorbenen Malers Rudolf Eudden
gewidmet .



Mittwoch , 2 . Oktober 1935 .
Wiesbadener Tagblatt Nr . 269 . Seite 5 .

eine
kameradschaft

usgabei
solchen von

!alter Mueller , Assuan , über das

chören . Die Proben finden am Freitagabe
9 Uhr im neuen Saale des Paulinenschlötzchens statt .

— Bad Kreuznach , 1 . Okt . Im Rahmen der „ Kultur¬

tage im Nahegau
"

, während der Zeil vom 28 . September
bis 14 . Oktober , fand die feierliche Eröffnung der von der

NS - Kulturgemeinde veranstalteten Kunstausstellung
heimischer Künstler aus dem Nahegau statt . Die Ausstellung

zeigt zahlreiche Zeichnungen , Aquarelle und Ölgemälde von

Künstlern aus Kreuznach , Simmern . Kirn , Idar usw . Auch

das heimatliche Schrifttum ist auf der Ausstellung » ertreten .

Besonders interessant ist eine Sonderschau über rheinische »

Schrifttum .

bieten . ,
— Privatmusiklehrerprüsung in Wiesbaden . Unter

Vorsitz des Herrn Oberschulrates Prof . Dr . Z ü h l k e fand
am 30 . November und 1 . Oktober die diesjährige Privat¬

musiklehrerprüfung in Wiesbaden statt . Die Prüfung wurde

abgenommen von den Herren Prof . Fritz Eambke , Frank¬
furt a . M . ( Theorie und Gehörbildung ) , Ernst Eroell

( Violine ) , Albert Hofmann ( Klavier ) , und Prof . Dr . Fried¬
rich Noack , Darmstadt ( Musikerziehung und Musikgeschichte ) .
Der Prüfung haben sich vier Bewerber unterzogen , die sämt¬

lich bestanden . Die aus dem Musikseminar des Wies -

Neuer Start im Residenz - Theater .

Spielbeginn am 12 . Oktober . — Spielplan und Ensemble . — Gastspielverpflichtungen .

da den « r ( Spaqgenberg
'
ichen ) Konservatoriums

hervargegangenen Prüflinge waren beide Klomerschiilerinnen
von Frau Elisabeth M a r t i n - S ch i l k o w s k i . — Die zur

Prüfung entsandten Studierenden des Musikseminars

Elisabeth Eüntzel bestanden , zum Teil mit sehr

gutem Resultat , die Prüfung . Als Hauptfachlehrer zeichneten
verantwortlich Elisabeth Eüntzel ( Klavier ) , und Kammer¬

musiker Holstein ( Bioline ) .

Wiesbadener Nachrichten .

Ausklang beim Weinfest .

Rund 25 000 Besucher wurden an den Tagen des „ Rhein -

gauer Weinfestes
" im Paulinenschlötzchen gezählt . Damit

allein ist der Erfolg dieses vom „ Neuen K u r v e i e i n “

und seinem Leiter , Stadtrat Altstadt , so trefflich
organisierten Festes dokumentiert . 25 000 Volksgenossen , die
in froher Stimmung den herrlichen Rheingauer Wein schlürf¬
ten , die sich gefangennehmen liegen von rheinischer Fröhlich¬
leit , die nicht nur aus Wiesbaden kamen , sondern auch aus
den Städten der Umgebung , ja aus dem Ruhrgebiet , aus
Sachsen , aus Berlin , von der Waterkant und aus den
bayerischen Bergen , die alle dieses Volksfest miterlebten und
mitfeierten . Es war , wie schon gesagt , ein Erfolg . Auch für
diejenigen , denen dieses Weinfest manche Mühe und Plage
auferlegte : den Kojenmietern . Ihnen und dem Personal ist
es zu danken , das das Fest in allen seinen Teilen einen so
schönen und reibungslosen Verlauf genommen hat . Jeder Be¬
sucher wurde als lieber East begrüßt . Schnell war der
Kontakt gefunden . Man fühlte sich wie zu Hause . Zwanglos
plätscherte die Unterhaltung mit dem Nebenmann dahin .
Man war nicht in Wiesbaden , man war im R h e i n g a u .
Wenn man immer wieder behauptet , der Wiesbadener sei
„ steif

" im Verkehr mit seinen Mitmenschen , er habe weder
Humor noch Frohsinn , so trifft das bestimmt nicht immer

zu . Der Wiesbadener mutz nur angekurbelt werden . Dann
kommt seine Stimmung auf Hochtouren . Und das war auf
dem „ Rheingauer Weinfest

" der Fall . Im nächsten Jahre
geht das Fest weiter .

Der neue Gaupresseamtsleiter .

Frankfurt a . M ., 1. Okt . Für den nach Berlin be¬

rufenen bisherigen Eaupresieamtslerter Pg . Wowerres

hat der Gauleiter den Referenten I der Landesstelle Hessen -

Nassau des Reichsministeriums für Volksaufklärung und

Propaganda Pg . G . W . Müller , zum Gaupresieamts -

leiter ernannt . Pg . E . W . Müller wird also in Zukunft

außer der Presseabteilung der Landesstelle Hessen - Nassau des

Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propaganda

auch das Gaupresseamt leiten .

— Die Herbstkonferenz der Evangel . Muhammedaner -

Mission wurde bei dauernd starker Beteiligung unter

Vorsitz von Missionsinspektor Sic . Feller am Montag und

Dienstag im Evangel . Vereinshaus fortgesetzt . Sie bestand
neben der eigentlichen Konferenz unter dem Motto „ D a s

Zeugnis von Jesus Christus
" in einer Anzahl ihr

zur Ergänzung angeschlosienen Veranstaltungen . Als Haupt¬
redner der Konferenz war Pfarrer Sic . Theodor Brandt ,
Dortmund , gewonnen , der an den beiden Vormittagen zum

Thema sprach . Sic . Feller begrüßte in den einleitenden

Worten auch die Freunde aus der Ferne , die treu immer

wieder herbeieilen . Am Montag hielt die Morgenandacht
mit Gebetsgemeinschaft Pfarrer B a r s , am Dienstag Pfarrer
Merten . Am Montagnachmittag sprach Missronsleiter
D . Snberlin , Kairo , in einer Missionsstunde in großen

Zügen über den Islam , seine Ausbreitung , seine gegensätzlich
bewußte Einstellung gegen das Christentum . Anschließend
berichtete Misiionar Walter Mueller , Asiuan , über das

Seben in Kairo , insbesondere das der armen Jugend , die ,
meist elternlos , von der Misiion gesammelt wird . In der

Gemeindeversammlung am Abend kennzeichnete Pfarrer
Sic . Brandt , Dortmund , „ das Zeugnis der Gemeinde "

anhand von Apostelgesch . 4— 5 mit Einbeziehung geschicht¬

licher Begebenheiten und Bekenntnis und Hinweis auf die

Gegenwart . Am Spätnachmittag tagte auch noch als Über¬

blick über die Missionsarbeit in der Heimat eine Helfe r -

und Helferinnenversammlung . Am Dienstag¬
nachmittag wurde ferner noch eine Bibelbesprechung „ Das

Christusbekenntnis des Paulus
" nach Phil . 2,5 — 11 von

Pfarrer Sic . Brandt gehalten . Dienstagabend folgte die

Schlußversammlung , in der Misiionar Mueller , Asiuan ,
über das Thema : „ Auf , Brüder , glauben heißt siegen

"
sprach .

Das Schlußwort des Vorsitzenden . Dekan Ziemendorfs ,
griff noch einmal ernst in die Zeit hinein . Mit den Veran¬

staltungen waren verbunden in den Hinteren Räumen eine

Ausstellung von Handarbeiten und ein Misiionsmuseum , die

ebenfalls gebührende Aufmerksamkeit fanden . Die Herbst -

konferenz war in ihrem starken Besuch ein sprechender Be¬

weis rote stark die Muhammedaner - Mission in Wiesbaden ,
seiner Umgebung und in der Ferne Anhänger besitzt .

— Die Deutsch Britische Gesellschaft , E . V -, hat am

26 . September in ihrer sehr gut besuchten Mitgliederver¬
sammlung die Vorstandswahl vorgenommen . Es wurden

gewählt :
'

! . Vorsitzender Prof . Dr . Gust . Schellenberg ,
Schatzmeister Direktor Kredel , 1 . Schriftführer Dr . Steck ,
2 . Schriftführer Obering . Semmel , Beisitzer Baron von

Schertel und Major Knight . Aus dem gegebenen
Bericht über das abgelaufene Vereinsjahr konnte eine

weitere Festigung der Gesellschaft , sowie gute Ergebnisse

ihrer Arbeit im In - und Auslande festgestellt werden . Im

Saufe des Winters wird eine Reihe von Vorträgen veran¬

staltet zur Vertiefung der Kenntnisie über englische Kultur .

— Entgeltbücher in der Heimarbeit . Die Sondertreu¬

händer der Heimarbeit und die Treuhänder der Arbeit haben

für die ihnen jeweils unterstellten Zweige der Heimarbeit

einheitliche Bestimmungen Über die Führung und Gestaltung
der gesetzlich vorgeschriebenen Entgeltbücher für die in Heim¬
arbeit Beschäftigten erlassen . Jeder in Heimarbeit Beschäf¬

tigte — zu denen auch die gleichgestellten Zwischenmeister
und die gleichgestellten Hausgewerbetreibenden mit mehr als

zwei fremden Hilfskräften ( Betriebsarbeitern ) gehören ,
wenn für sie durch den Treuhänder keine Ausnahme zuge -

lasien ist — muß nunmehr im Besitz des vorgeschriebenen
Entgeltbuches mit dem Sichtvermerk des für den in Heim¬
arbeit Beschäftigten zuständigen Arbeitsamts sein . Die Be¬

schaffung und Ausfüllung der Entgeltbücher , sowie die Her¬

beiführung des Sichtvermerks obliegt den Heimarbeit aus¬

gebenden Auftraggebern . Es besteht Veranlasiung daraus

hinzuweisen , daß nach Abschluß des ersten Entgeltbuches auch

alle weiteren für den in Heimarbeit Beschäftigten ausgestell¬
ten Entgeltbücher mit dem Sichtvermerk des zuständigen Ar¬

beitsamts versehen sein müsien . Entgeltbücher ohne den

amtlichen Sichtvermerk entsprechen nicht den gesetzlichen Vor¬

schriften . Bei Nichtbefolgung der gesetzlichen Bestimmungen

ist ein Strafverfahren nach den gesetzlichen Vorschriften zu

gewar
^ ^ e| jcrer Krankenstand . — Rückläufige Krankenkassen¬

ausgaben . In einer Halbjahresbilanz der reichsgesetzlichen
Krankenkasien teilt Oberregierungsrat Dr . Hogen im

Reichsarbeitsblatt mit , daß der Mitgliederstand der Kassen

Ende Juni 18,9 Millionen betrug . Der Mitgliederzuwachs
vermochte jedoch den bereits leit längerer Zert zu verzeich¬
nenden Sinnabmerüdgang nicht aufzuhalten . Noch starker ,

nämlich um 8,5 % gegenüber dem ersten Vierteljahr , sind

allerdings die Ausgaben infolge des Rückganges des Kranken¬

standes gesunken . Je Mitglied gerechnet baden die Ein¬

nahmen von 16 .10 RM . im ersten Vierteljahr auf 15 .30 RM .,

„ Frischer Wind aus Kanada .
"

So lautet der verheißungsvolle Titel des Lustspieles
von Hans Müller , mit dem das Residenz - Theater in der

Suisenstraße , das ehemalige „ Kleine Haus
" des Staats¬

theaters , am Samstag , 12 . Oktober , seine Pforten offiziell
wieder eröffnet , nachdem vorher bereits einige Eastspiel -

verpflichtungen erledigt worden sind . Direktor JDiar
Müller , der neue Herr des Hauses , das nun 25 Jahre

steht , nachdem sein Begründer Hofrat Dr . Rauch es erbauen

ließ , kommt aus Pforzheim , wo er 18 Jahre lang ein eigenes
Theater leitete , das jetzt in städtischen Besitz übergegangen ist .
Er ist ein Theaterfachmann im besten Mannesalter , der mit

jugendlicher Begeisterung von seinem Künstlerberufe spricht
und durchaus den Eindruck macht , daß er das Zeug zur
Führung eines Unternehmens besitzt , dem man Erfolg
wünschen darf . Nicht nur , weil es eine Sücke ausfüllt , die

nach dem Ausfall des Kleinen Hauses als Spielbühne des

Deutschen Theaters entstanden war , sondern weil tatsächlich
ein Bedürfnis dafür vorhanden ist , neben den besonderen
Aufgaben , die dem Deutschen Theater Vorbehalten bleiben ,
auch einen leichteren , mehr auf Unterhaltung eingestellten
Spielplan im lebendigen Theater abwechslungsreich zu Worte
kommen zu lassen . Dieses Ziel schwebt Herrn Direktor
Müller vor und er gab ihm und seinen Plänen , die unter den

gegebenen Umständen eine rasche Entscheidung erforderten ,
in einer Pressebesprechung am Dienstag Ausdruck .
Seine Ausführungen wurden von Oberspielleiter Kurt
S e 11 n i ck , der ja mit den hiesigen Verhältnissen durch seine
jahrelange Wiesbadener Tätigkeit aufs beste vertraut ist , er¬

gänzt . Danach soll im Residenz -Theater , seiner alten Tradi¬
tion entsprechend , eine Unterhaltungsstätte geschaffen wer¬
den , in der Schauspiele , Sustspiele , Schwänke , Singspiele
und später vielleicht auch Operetten aufgeführt werden . Ohne
Zweifel besteht in unserer Stadt ein Bedürfnis für ein gut «

geleitetes Unterhaltungstheater , in dem das Eesellsckafts -

stück neben dem Kammerspiel eine Pflegestätte finden wird .
Denn die Aufgaben des Deutschen Theaters werden durch die

große Oper , die Klassiker und das seriöse Schauspiel künst¬

lerisch aus ein Gebiet festlegt , das einer Berücksichtigung
der leichteren Unterhaltungsstücke Beschränkungen auferlegt .

Der Erfolg wird natürlich im wesentlichen von den Dar¬

bietungen abhängig sein . Soweit der Spielplan hierfür
verantwortlich zu machen ist , darf man dem Unternehmen
eine günstige Prognose stellen . Für den Besuch und die

Propaganda hat sich Direktor Müller auch der NS .- Kultur -

gemeinbe und der „ Kraft -durch - Freude
" - Organisationen ver¬

sichert .
Der Spielplanentwurf für die nächste Zeit sieht

u . a . vor : „ Frischer Wind aus Kanada " von Hans Muller ,
mit dem das Theater am Samstag , 12 . Okt . eröffnet wird ,

„ Krach im Hinterhaus
" von Böttcher , „ Dunkle Wege ein

heiteres Stück von Dietrich Eckart , „ Vertrag um Karakat uno

„ Veronika " von Peter Buch , „ Hilde und die 4 PS ^ von

Sellnick , „ Extemporale
" von Sturm und Färber , „ Hau

ruck " von Vulpius - Roberts , „ Der Mustergatte
" von Hopwood ,

„ Meine Tochter — deine Tochter
" von Lenz - Roberts , „ Das

Musikantendorf " von Heinz Sorenz , „ Die Freier
" von

Eichendorff , „ Towarisch
"

, „ Kameraden von heute von

Lothar Sachs , „ Der Hochtourist
" von Curt Kraatz „ Jeden

Tag kann Hochzeit sein
" von Kurtz und „ Schminke von

Kollo . . .
Direktor Müller hat einen Teil seines Ensembles

bereits engagiert . Als Oberspielleiter wurde Kurt

Sellnick verpflichtet , ferner als Spielleiter Dr . Alt¬

haus aus München . Die Damen Lu Seitz , Maria Demelius ,
S5u6erta Noris . Else Braun und die Herren Clemens

Wilmenrod Arno Erbert , Willy Moog kommen aus den

Städten Hamburg , Köln , Düsieldorf Danzig und Leipzig . Das

Künstlerpersonal wird noch weiter ergänzt werden . Daneben

wird auch der eine oder andere stellenlose Wiesbadener

Schauspieler von Direktor Müller je nach Bedarf beschäftigt
werden . Das gesamte technische Personal wird aus Orts -

ansässigen zusammengestellt , sodaß auch aus Gründen der

Arbeitsbeschasfung die Wiederbespielung des Hauses in der

Luisenstraße zu begrüßen ist .
Neben dem ständigen Spielplan will Direktor Muller

vor allem auch das Gastspiel pflegen . Hier sind bereits

vorgesehen : am 6 . Oktober Harald Kreutzberg , am

8 ./10 . Okt . ein Gastspiel „ Blauer Vogel
"

, ferner Gastspiele

von Kurt Götz , Agnes Straub , Käthe Dorsch , Otto Gebühr ,

„ Die 4 Nachrichter
"

, „ Kabarett der Komiker "
, Münchener

Kammerspiele u . a .
Aus der Zusammenstellung des Spielplanes ist das Be¬

streben zu erkennen , mit einem kleinen , aber guten Ensemble

ein zweites kulturelles Unterhaltungstheater in Wiesbaden

aufzuziehen . Die künstierischen Belange sollen unter leinen

Umständen vernachlässigt werden . Auch in den Sommer¬

monaten und vor allem in der Wiesbadener Hauptsaison soll
das Theater als Kurtheater fortgeführt werden , was all¬

gemein begrüßt werden wird . Die Vorzeichen sind al | o

günstig und erfolgversprechend ; das Spiel kann beginnen .

— Kreis 1, Gau 11 ( Sängerbund Nassau ) . Auf An¬

ordnung der Kreispropagandaleitung beteiligen sich die

Gruppen 1 und 2 beim Erntedankfest mit Massen¬

chören . Die Proben finden am Freitagabend um

— Harald Kreutzberg tanzt ! Ein besonderes künstle¬

risches Ereignis steht durch den Tanzabend Har al d

Kreutzberg bevor , welcher am Sonntag , 6 . Oktober ,
abends 20 Uhr , im Residenztheater Wiesbaden

stattfinden wird . Kreutzbergs Turneen führten ihn , in Be¬

gleitung feines stäpdigen musikalischen Mitarbeiters

Fr . Wilkens , in fast alle Länder der Erde . Auch tn China
und Japan fand er jubelnde Zustimmung . Seine Erfolge

in Amerika sind so bedeutend , daß im kommenden Frühjahr
bereits die 9 . Amerikaturnee stattfindet . Das Programm des

hiesigen Tanzabends bringt eine Anzahl seiner erfolgreichsten

Tänze , unter anderem wird auch der „ Tanz des Zeremonien -

meifters “
aufgeführt , mit welchem Kreutzberg seinen Weltruf

begründete .

Wiesbaden - Schierstern .

Frau Luise Lohn , Lindenstraße 1 , feiert heute ihren

78 . Geburtstag . _ „ , . , . . 7,
Gestern trafen hier die Rekruten der Arbeitsdienst -

abteilung ein .

Wiesbaden - Dotzheim .

Am 3 . Oktober feiert Frau Wilhelmine Sauerborn ,
Wiesbadener Straße 12 , ihren 80 . Geburtstag .

Die von dem Kleintierzuchtverein Freuden¬

berg geplante Werbeschau für Kaninchen findet erst am

9 . und 10 . November statt .

Wiesbaden - Georgenborn .

Am Samstagabend wurde im Gasthaus „ ^ ofjenroalb ‘

Versammlung der Krieger - und Militär -

t u .. . t L u v ; ä , „ ; t Wiesbaden -Georgenborn abgehalten .

Bürgermeister a . D . Müller , der schon früher jahrelang an

der Spitze des Krieger - und Militärvereins stand , wurde

zum Kameradschaftsführer ernannt und von Kreisführer

Kuhn - Biebrich bestätigt . 3m Distrikt „ Triefenberg
" soll - in

Schießstand errichtet werden .

nahmen von 16 .10 RM ..... ------- , -
also um 5 % abgenommen , die Ausgaben dagegen von 18 .4g
auf 16 .38 RM . ober 11,2 % . Das erste Vierteljahr schloß bei

den reichsgesetzlichen Krankenkasien mit einem Ausgabeuber -

schuß von 42 .9 Mill , ab , das zweite
' mit einem solchen von

nur 20,4 Mill . RM .
— Mißbrauch von Warenautomaten . Seit einiger Zeit

sind in allen Stadtteilen Warenautomate speziell für den

Verkauf von Zigaretten außerhalb der Eeschäftsstunben auf »

gestellt worden . Von feiten der Automatenbesitzer wird leb¬

haft Klage darüber geführt , daß falsche ober außer Kurs ge¬

setzte und sogar ausländische Münzen zur Entnahme von

Waren benutzt werden . Dabei scheinen sich diese Personen
der strafrechtlichen Folgen ihrer Handlungsweise nicht be¬

wußt zu sein . Am 1. September 1935 sind verschärfte Straf¬

bestimmungen in Kraft getreten . Nach § 265 StGB , wurden

hohe Gefängnisstrafen verhängt . Auch jeder Versuch ist straf¬
bar . Die Kriminalpolizei wird dem Automatenmißbrauch

besondere Aufmerksamkeit widmen und jeden Täter rücksichts¬
los der Bestrafung zuführen . An alle Volksgenossen ergeht
die Bitte , durch Meldungen auf Zimmer 79/80 der Krimi¬

nalpolizei mitzuhelfen , dem Automatenmißbrauch Einhalt zu

Sichtung der Arbeitslosen durch Pflichtarbeit .

Die Aussiebung der Untauglichen .

Zu der in letzter Zeit viel erörterten Frage der Aus¬

siebung der Arbeitslosen , die für den Arbeitsein¬
satz nicht mehr tauglich sind , nimmt in der Arbeits¬

losenhilfe der Vorsitzende des Landeswohlfahrts - und

Jugendamtes Berlin , Stadtrat S p i e w o k, Stellung . Unter

Hinweis auf die in Berlin eingeleiteten Maßnahmen be¬

zeichnet er als wirksamste Mittel zur erfolgreichen Durch¬
führung dieser Sichtung die allgemeine Pf 1 ichtar -
beit , bei der jeder Wohlfahrtserwerbslose auf seine
Leistungsfähigkeit und seinen Arbeitswillen

genau geprüft werde . Ihr besonderer Wert bestehe darin ,
daß sie eine durch lange Erwerbslosigkeit herbeigeführte
Arbeitsentwöhnung wieder beseitigen und allmäh¬
lich die Arbeitsfähigkeit wieder auf das erreichbare Maß
steigern könne . Außerdem erfülle die Pflichtarbeit die hohe
sittliche Aufgabe , dem Arbeitslosen bewußt zu machen , daß
er gegenüber Volk und Staat keinen Anspruch auf Unter¬

st ützung ohne Gegenleistung habe . Selbstverständ¬
lich müsse jeder Anschein von Zwangsarbeit oder gar
Strafe , oder einer Sondermaßnahme für
Asoziale vermieden werden . Die Pflichtarbeit müsse so
ausgestaltet werden , daß der Pflichtarbeiter neben seiner

bisherigen Unterstützung eine gewisie Mehrleistung als

Arbertsbelohnung erhalte , damit er vor allem seine
Verpflegung verbeffern könne . Außerdem müsie für _ aus¬

reichende Ärbeitskleidung gesorgt sein . Durch die Pflicht¬
arbeit könne festgestellt werden , ob die Arbeitslosigkeit auf
tatsächliche Arbeitsunfähigkeit ober auf Arbeitsscheu , ober

auf ungünstige Verhältnisse bes Arbeitsmarktes zurückzu¬
führen sei . Ifin biese reinliche Trennung burchzuführen , sei
es allerdings notwendig , mit aller Strenge gegen die als

arbeitsunwillig Festgestellten vorzugehen .

— Die Platanen der Wilhelmstraße werden geschützt .

Nachdem der frühere Reitweg auf der Wilhelmstraße in einen

Parkplatzstreifen oerMindelt wurde , ist es vorgekommen , daß
die Autos beim rückwärtigen Anfahren der Alleeseite gegen
die jungen Platanenbäume prallten , wenn die Fahrer nicht

ganz geschickt waren . Um eine Beschädigung der Bäume jedoch

zu vermeiden , erhalten diese jetzt alle , nach der Parkplatzseite

zu , einen grünen Holzgitterschutz in etwa 2 Meter Hohe .

— Praktische Einrichtungen in den Kurbetrieben . „ Hat
man hier vielleicht einen Damenschirm gefunden ? "

, so fragte

gestern ein Herr im Kochbrunnen und bekam nach bet Be¬

schreibung bes Schirmes biesen ausgehänbigt . Außerbem
würbe er auf eine große Tafel aufmerksam gemacht , die im

Kochbrunnen angebracht ist , und auf der alle gefundenen und

verloren gegangenen Gegenstände angeschrieben stehen . Täg¬

lich liest man dort , daß etwas verloren ging , oder gesunden
wurde . In der Hauptsache sind es jedoch Schirme und Bücher ,
die vielfach auf den Stühlen liegen bleiben . Aber auch

Broschen , Ketten und Uhren gehen verloren . Wie jedoch

statistisch festgestellt ist , wird der größte Prozentsatz der ver¬

lorenen Sachen wieder gefunden . Die große Tafel am Ein¬

gang des Kochbrunnens aber trägt dazu bei , daß alle Sachen
wieder in die Hände ihrer rechtmäßigen Besitzer gelangen .
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Das Erntedankfest in Wiesbaden .

Am Sonntag , 6 . Oktober , feiert das deutsche Volk ge¬
meinsam das Erntedankfest . Die Arbeit des Land¬
man ne s ist nicht mehr wie in Vergangenen Jahren eine
ausschließliche Angelegenheit der Landbewohner , sondern sie
ist immer mehr , je weiter die nationalsozialistische Welt¬
anschauung Fuß fastt , zur Sache des gesamten Rutschen
Voldes geworden . Heute weiß jeder Städter , ja jedes Kind
in der Stadt , daß allein oom Bauernfleitz die Ernährung
des ganzen deutschen Volkes abhängt . Am Erntedanktag
ehrt der Städter die mühevolle Arbeit des Bauern ,
indem er mit ihm gemeinsam das Fest der Ernte begeht .

Wiesbaden beginnt den Erntedanktag mit dem großen
Wecken morgens um 7 Uhr . Strahlenförmig ziehen die
Akustk - und Spielmannszüge von der Peripherie der Stadt
nach dem Dernfchen Gelände . Zur gleichen Zeit
findet auch das Wecken in den Vororten statt .

Im Laufe des Vormittags treffen dann die

Erntewagen der Vororte mit den Erntegaben
in der Stadt ein . Nach dem Umzug durch die Straßen
wird der Zug gegen 10 .30 Uhr vor dem Rathaus ein -
treffen , wo die Erntegaben dem Oberbürgermeister und dem
Kreisleiter von den Abordnungen der Landgemeinden über¬
geben werden .

Um 11 Uhr tritt die Partei mit sämtlichen Formationen
an zum Marsch nach dem Kundgebungsplatz .Kleinfeld -
ch en "

. Hier , wie in allen Vororten Wiesbadens , beginnt
um 12 Uhr die

Feier .
Das Programm , in dem Sprechchöre der Hitlerjugend ,
Volkstänze von 200 Schulmädchen , Musikstücke und Gesangs -
chöre abwechseln , findet seinen Höhepunkt in der Über¬
tragung der Führerrede vom Bückeberg . Um
14 Uhr ist die Feier beendet .

Am Nachmittag werden

in alle » Vororten Volksfeste

abgehalten die von der NSG . .Kraft durch Freude
" veran¬

staltet werden . Schon seit Tagen werden hier die eifrigsten
Vorbereitungen getroffen , um die Städter würdig zu
empfangen . Der Besuch der Vororte wird erleichtert da¬
durch , daß die Verkehrsbetriebe und die Süddeutsche Eisen¬
bahn -Gesellschaft verbilligte Fahrpreise für
Hin - und Rückfahrt gewähren .

Ganz Wiesbaden zeigt am 6 . Oktober seine Verbunden¬
heit mit be -n Vororten durch den Besuch dieser ländlichen
Feste .

*

Geschäftsleute Wiesbadens !

Zeigt zum Erntedankfest eure Verbundenheit mit der

Landbevölkerung . Schmückt eure Schaufenster mit

Blumen und frischem Evlln . Der einschlägige Handel zeige
in seinen Auslagen an diesem Tage nur Erzeugnisse der

deutschen Landwirtschaft .

Hitler - Jugend greift an !
Feierstunde der HI . vor dem Rathaus .

Ihrem Anspruch auf Totalität in der deutschen Jugend¬
bewegung Nachdruck zu verleihen und die Wiesbadener
Bevölkerung auf die Bedeutung der großen Propaganda -
Aktion hinzuweisen , veranstaltete die Wiesbadener Hitler¬
jugend mit dem Jungvolk gestern abend vor dem in Schein¬
werferstrahlen leuchtenden Rathaus eine Feierstunde , die
den noch abseits stehenden deutschen Jungen die Tore und
Herzen weit öffnen sollte zu den Kampfscharen des Führers .
Trommelwirbel , Fanfarenklänge , Sprechchöre und ein
Schwertweihespiel mahnten die letzten Säumigen : Kommet
her zu uns , euer Platz , ihr Wiesbadener Jungen , kann nur
in den Reihen des Jungvolks und HI . sein ! Ihr Eltern
und Erzieher , begreift das , nur in einer einigen von
einem gemeinsamen Willen oorwärtsgetriebenen

'
deutschen

Jugendfront kann und wird das Heranwachsende Geschlecht
von tausend Wegen der Zersplitterung hinweg im Gleich¬
schritt einer kraftvollen und verheißungsvollen Zukunft ent¬
gegenmarschieren . Die deutsche Jugend gräbt die in Jahren
der Hoffnungslosigkeit verschüttet gegangenen Werte wieder
aus , sie macht neue Energien frei und stellt sie in den Auf¬
bau des Vaterlandes mit hinein . In langen Gliedern for¬
miert standen die jungen Mannschaften vor der Rathaus¬
treppe , die Gebietsfahne wehte über den Fähnlein und
Wimpeln , es war ein eindrucksvoller Appell , dem sich das
zahlreich erschienene Publikum und vor allem die begeisterte
Jugend nicht zu entziehen vermochte , wurde hier doch , allen
sichtbar , der disziplinierte Weg der HI . und die elektrisierende
Kraft ihres unbeirrbaren Glaubens offenbar . Gebiets¬
führer Potthoff stellte diesem Ausdruck des innersten
Wesens der Hitler -Jugend die Unzulänglichkeit einer ge¬
wesenen Jugendpflege vor Augen , rief zur Mitarbeit an
diesem wichtigen Erziehungswerk am deutschen Menschen auf
und gipfelte in der Forderung : Ieder deutsche Junge
in die HI . Wer heute noch nicht weiß , wo sein Platz ist ,
dem wird später kein Weg zu den Ämtern und Stellen , wo
verantwortungsbewußte Männer hingehören , offen stehen .
In 14 Tagen werden die Tore zum deutschen 5ugenblage #:
versperrt ! Ein Ziel , ein Glaube , ein Führer prägt dem
Wollen der HI . den Stempel auf . Das Ziel aber heißt :
alles für Deutschland . Nach dem gemeinsam gesungenen
HJ .- Lied setzten sich die Abteilungen unter Vorantritt des
Musikzuges des Bannes 80 zu einem Propagandamarsch
durch die Straßen der Stadt in Bewegung . Die Auflösung
erfolgte auf dem Luisenplatz .

Erste Erfolge der Propaganda - Aktion .

Die Abteilung Presse der Eebietsführung der HI . teilt
mit : Bereits am zweiten Tage der Propagandaaktion des
Gebiets 13 Hessen -Nassau melden die Einheiten beachtliche
Erfolge . Nicht nur , daß bisher gleichgültige und abseits
stehende Jungen , plötzlich mitgerissen und begeistert , sich den
marschierenden Kolonnen anschlossen und sich einreihten in
die Front der Hitlerjungen und des Jungvolks , nein , selbst
dort , wo man glaubt höheren Orts Berufen zu fein , ein
Sonderdasein zu führen , Beginnt man zu wanken . Was auf¬
richtig ist und gesund , das weiß , wo sein Platz ist . So hat
sich in Bad Ems die Jungschar aufgelöst und das
Jungvolk meldet etwa 40 Neuaufnahmen . In Weinähr hat
sich eBenfalls die Jungschar aufgelöst und es sind sechs Neu¬
aufnahmen in die Reihen der HI . zu verzeichnen . In
Hadamar sind 18 Jungen aus der Jungschar ausgetreten
und haBen sich dem Jungvolk angeschlossen . Von 87 Gemein¬
den des Unterlahnkreises sind 80 vollständig vom Jungvolk
erfaßt , und auch von den iiBrigen hofft man Bald das gleiche
melden zu können . Darmstadt meldet am zweiten Tage
Bereits 356 Neuaufnahmen in die Reihen des Jungvolks ,
WiesBaden etwa die gleiche Zahl , und auch aus den
anderen Bann - und SungBannitanborten kommen ähnliche
Melbungen . Man sieht , die beutfche Jugenb erkennt , wo für
Deutfchlanbs Zukunft wirklich gearbeitet wirb .

I

Heute abenb von 19 .50 bis 20 Uhr überträgt ber Reichs -
fenber Frankfurt den Tagesspiegel aus ber Aktion ber
Hitlerjugenb „ HI . an bie Front

" .

Der Landesbauernführer an die Hitlerjugend !
Liebe Kameraden von ber HI . !
Ich begrüße eure Propagandaaktion , in ber ihr ber

Öffentlichkeit den Umfang unb bett Erfolg eurer Arbeit zeigen
wollt und wünsche ihr einen vollen Erfolg .

Ich wünsche , daß so , wie alle Berufsstände einmal aus
euren Reihen wachsen > werden , auch die kommende
Bauernschaft aus euren Reihen hervorgeht .

Noch ist uns allen in schrecklicher Erinnerung , wohin
ein Volk kommt , wenn es nicht schon in der Jugend eine ein¬
heitliche Bindung hat . Dieses Unheil darf nie wieberkehren ,
und darum wird und muß jeder Bauernjunge auch Hitler -
junge sein .

Heil Hitler !

Der Landesbauernführer , gez . Dr . Wagner .

Das Wareneingangsbuch .

Eine steuerrechtliche Betrachtung von Wilhelm Hepp , beratender Volkswirt , Wiesbaden .

Heil Hitler !

Der Kreispropagandaleiter : gez . Pfeil .

Die neuenBezirke derRheinschiffahrtsgerichte .

Der Reichsjustizminister hat , wie aus Berlin gemeldet
wird , in einer Durchführungsverordnung zum Gesetz über
die Rheinschiffahrtsgerichte bte Bezirke ber Rheinschisfahrts¬
gerichte u . a . wie folgt bestimmt .

Rheinschiffahrtsgericht St . Goar : Amtsgerichtsbezirke
Andernach , Boppard , Ehrenbreitstein , Eltville , Koblenz , Linz ,
Neuwied , Niederlahnstetn , Rüdesheim , St . Goar , St . Goars¬
hausen Sinzig , Stromberg , Wiesbaden .

Rheinfchiftahrtsgerichi Ludwigshafen : Amtsge¬
richtsbezirke Frankenthal , Germersheim , Kandel , Ludwigs¬
hafen , Speyer .

Rheinschiffahrtsgericht Mainz : Amtsgerichtsbezirke
Bingen , Groß -Gerau , Lampertheim , Mainz , Ober - Ingelheim ,
Oppenheim , Osthofen , Worms .

Rheinschiffahrtsgericht Mannheim : Amtsgerichtsbe¬
zirke Karlsruhe , Mannheim , Philippsburg , Schwetzingen .

Über Berufungen unb Beschwerden , bie sich gegen Ent¬
scheidungen des Rheinschiffahrtsgerichts St . Goar , ent¬
scheidet das Rheinschiffahrtsobergericht Köln , über Be¬
rufungen und Beschwerden , die sich gegen Entscheidungen der
Rheinichiffahrtsgerichte Ludwigshafen , Mainz und Mann¬
heim richten , das Rheinschiffahrtsobergericht Karlsruhe . Die
bisherigen Rheinschiffahrtsgerichte und Rheinschiffahrtsober¬
gerichte bleiben für die Erledigung der am 1 . Oktober 1935
vor ihnen anhängigen Sachen bestehen . Für die Entscheidung
über Berufungen und Beschwerden , die nach dem 1 . Oktober
1935 eingelegt werden , sind die Rheinschiffahrtsobergerichte
Köln unb Karlsruhe zuständig . Hierbei tritt das Rhein¬
schiff ah rtsobergericht Karlsruhe an bie Stelle ber bisherigen
Rheinschiffahrtsobergerichte Frankenthal , Mainz unb Mann¬
heim . Die Verordnung tritt mit dem 1 . Oktober 1935 in
Kraft .

Der Reichsminister der Finanzen hat durch Verordnung
vom 20 . Juni 1935 für eine Reihe gewerblicher Unternehmer
die Führung eines Wareneingangsbuchs vorge¬
schrieben . Das Buch ist für steuerliche Zwecke bestimmt . Seine

Führung soll dem Finanzamt die Nachprüfung der Richtigkeit
des Umsatzes und Gewinns jener gewerblichen Unternehmer
erleichtern , die nicht schon zur Führung von Hanbels -
b ü ch e r n ( gemäß § 38 , Abs . 1 , HEB .) oder dem Warenein¬

gangsbuch im wesentlichen entsprechenden gleichwertigen
Büchern verpflichtet sind und solche ordnungsmäßig führen .
Diese Unternehmer sind nach ausdrücklicher Bestimmung von
der Verpflichtung zur Führung des Wareneingangsbuchs be¬

freit . Alle übrigen selbständigen Handwerker jeder Art

haben das Buch zu führen .
Die Verordnung tritt am 1. Oktober 1935 in Kraft . Von

diesem Tage ab sind also Eintragungen zu machen . Die
Unterlassung ber orbnungsmätzigen Führung bes Buchs ist
mit schweren Strafen bedroht . Es kann nach § 413 , RAO .,
eine Ordnungsstrafe bis zu 10 000 RM . verhängt werden ,
wenn nicht gar wegen Steuerhinterziehung oder

Steuergefährdung eine schwerere Strafe verwirkt ist .
Es ist daher dringend geboten , den Vorschriften gewissenhaft
nachzukommen .

In das Wareneingangsbuch sind alle Waren einzutragen ,
die der gewerbliche Unternehmer zur gewerblichen Weiter¬

veräußerung oder zur gewerblichen Vermittlung übernimmt .
Zu den Waren im Sinne ber Verordnung gehören auch Roh¬
stoffe , Halberzeugnisse , Hilfsstoffe und Zutaten . Für die Ein¬

tragung bildet es keinen Unterschied , ob

1 . der Lieferer bei Waren ein Unternehmer ober ein

Nichtunternehmer ist :
2 . die Waren unverändert oder nach Bearbeitung oder

Verarbeitung weiterveräußert werden ;
3 . der gewerbliche Unternehmer die Waren entgeltlich

oder unentgeltlich , auf Ziel , gegen Kasse , durch Tausch ober

auf Eegenrechnung erwirbt ;
4 . der gewerbliche Unternehmer . Eigentümer oder un -

<

-

■

k
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»

Die erste Mahlzeit Beim Arbeitsdienst .
Die Arbeitsdienstpstichtigen bes Jahrganges 1915 , die jetzt zum Dienst eingezogen würben , stärken sich
in ihrem Sam ™ >n <>« er vor Antritt ber Fahrt in ihre Lager mit einer Dienstmahlzoit , Linsen mit
Bockwurst . ( Scherls Bilberbienst , M . )

mittelbarer Besitzer der Waren wird , oder ob er an den
Waren weder Eigentum noch unmittelbaren Besitz erlangt ;

5 . der gewerbliche Unternehmer die Waren auf eigene
ober auf frembe Rechnung erwirbt .

Für ( eben Warenposten ist bie Angabe einer Reihe von
Einzelheiten vorgeschrieben , bie in ben käuflich zu erhalten -
ben Büchern am Kopfende ber Seiten vorgedruckt sind . Die
Beträge ber Waren sind monatlich und jährlich zusammen -
zurechnen .

Hinsichtlich ber Belege ( zum Beispiel Rechnung ,
Quittung , Kassenzettel Frachtbrief , Lieferschein , Nachnahme¬
karte ) sinb genaue Angaben über bie Aufbewahrung vorge¬
schrieben . Kleine Geschäfte können bie Belege in einem
Schnellhefter ober Briefordner unter fortlaufender Num¬
merfolge sammeln . Bei größerem Umfang des Geschäfts
legt man zweckmäßig für bie Hauptlieferanten besondere
Belegmappen an . Es ist auch zu beachten , baß auf dem Be¬
leg die fortlaufenden Nummer , unter der ber Warenposten
im Wareneingangsbuch eingetragen ist , vermerkt werben
muß . In der Verordnung wird nicht in allen Fällen die
Erteilung eines Belegs vorausgesetzt . Man achte jedoch
streng darauf , über die Lieferung jeder Ware von nicht völlig
unbeoeutenbem Wert einen Beleg zu erhalten .

Wareneingangsbuch unb zugehörige Belege müssen zehn
Jahre lang aufbewahrt werben .

Das Finanzamt kann von Fall zu . Fall Erleichterungen
hiickichtlich ber Beachtung der vorstehenden Bestimmungen be¬
willigen . Eine solche Bewilligung kann jederzeit zurückge¬
nommen werden , auch wenn das bei bei Bewilligung nicht
vorbehalten ist .

Zur Vermeibung von Zweifeln ist in ber SBetoibnung
endlich noch ausdrücklich bestimmt , baß sonstige B u ch -
führungs - unb Aufzeichnungspflichten unbe¬
rührt bleiben .

ausgiebig und
* zahnpflegend , wunder¬
voll nachhaltig erfrischend

Rundfunk - Ecke .

Beachte » Sie am Donnerstag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Unterhaltungsmusik . 16 Uhr : Ein
musikalischer - Nachmittag bei Anna Magdalena Bach .
16 .30 Uhr : Musik von heute . 20 .10 Uhr : Tanzabend .
22 .30 Uhr : Spätabendmusik .

Breslau : 15 .10 Uhr : Musikalische Novellen . 16 Uhr :
Lieder schlesischer Komponisten . 17 Uhr : Konzert . 20 .10 Uhr :
Orchesterkonzert .

Hamburg : 17 .45 Uhr : Bunte Stunde . 19 Uhr : See -
Bilder . 20 .10 Uhr : Tanzmusik . 24 Uhr : Volksmusik aus dem
Norden . _

Köln : 16 .10 Uhr : Musik von Chopin . 17 Uhr : Konzert .
19 Uhr : Kammermusik . 20 .10 Uhr : Ballettmusik . 21 Uhr :
Lebendige Klassik .

Königsberg : 15 .55 Uhr : Unterhaltungsmusik .
19 .30 Uhr : „ Schill reitet in die Freiheit "

. Hörfolge .
München : 16 .10 Uhr : Aus den Klavierpoeften Walter

Niemann . 17 Uhr : Vesperkonzeit . 19 Uhr : Blasmusik .
20 .10 Uhr : Tanzabend . 23 Uhr : Nachtkonzert aus London .

Stuttgart : 15 .30 Uhr : Volksfestausklang . 18 .30Uhr :
Hörbild aus einer Kupferschmiede . 19 Uhr : Unterhaltungs¬
konzert . 20 .10 Uhr : „ Die Geisha "

. Melodienieigen aus Jones
Operette . 21 Uhr : „ Lob bes Schlafes

"
. Eine nachdenkliche

Hörfolge ^ 22 .40 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik . 24 Uhr :
Nachtmusik .
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Beginn 7 . Oktober ; Kursus Nr . 24 , Montags von 19 .30 bis
21 llhr in der Schule an der Kastellstraße ; Kursus Nr . 25 ,
Montags von 20 — 21 .30 llhr in der Riehlschule , Biebrich .

Waldlauf : Kursus Nr . 27 , Sonntags von 9 its
10 .30 Uhr , Reit - und Fahrklub „ Unter den Eichen

"
.

Reichssportabzeichen : Kursus Nr . 42 , Samstags
von 15 — 16 .30 Uhr auf dem Sportplatz , Frankfurter Straße .

Schwimmen : Kursus Nr . 50 , Donnerstags von 19 .30
bis 20 .30 Uhr , Eymnastikhalle im Augusta -
Viktori - Bad ; Kursus Nummer 51 , Donnerstags von
20 — 21 .30 llhr , Stadtbad Augusta - Viktoria -Bad ; Kursus
Nr . 53 , Donnerstags von 19 .30 — 20 .30 llhr , Stadtbad Augusta -
Viktoria -Bad .

Rettungsschwimmen : Kursus Nr . 55 , Donners¬
tags von 19 .30 — 20 .30 Uhr , Augusta -Viktoria - Bad .

Kleinkaliberschießen : Kursus Nr . 57 , Dienstags
von 20 — 21 llhr im Hause der Deutschen Arbeitsfront , Well - .
ritzstraße .

Gymnastik nur für Frauen : Kursus Nr . 76 ,
Mittwochs von 19 .30 — 20 .30 llhr in der Blumenthalschule .

Das Sportamt der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude

"
hat sich entschlossen, jedem Neuling in allen laufe « =

den offenen Kursen tn der Zeit vom 1 . bis einschließlich
8 . Oktober Gebührenfreiheit zu gewähren .

Volksgenossen nützt die Gelegenheit , nehmt teil an den
Kursen des Sportamtes , ihr werdet viel Freude haben und
auch einmal begeisterte Anhänger der Sportkurse der NS .-
Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " werden .

Der nationalsozialistische Staat hat dem deutschen
Bauern die Sicherung seiner Scholle gebracht . Dafür

ist er dem Führer zu Dank verpflichtet . Er erneuert

seinen Dank auf dem Erntedanktag 1935 .

ersten Teil der Veranstaltung aus , an den sich ein gemüt¬
liches Beisammensein bei Kaffee und Kuchen anschloß . —
Am Montagabend erklangen zum letztenmal die Instrumente
des in den letzten Wochen schon stark verkleinerten Kur -
o r ch e st e r s , das Einwohnern und Fremden so viele frohe
Stunden im Lause des Sommers bereitet hatte . — Am Sonn¬
tag fand in Bärstadt das D e k a n a t s f e st für das Dekanat
Bad Schwalbach statt . Die Festrede hielt Probst T r o m -
mershausen . In einer stimmungsvollen Nachfeier , die
ebenfalls in der Bürstadter Kirche stattfand , sprachen Dekan
Bußweiler , Dekan Mulot , Pfarrer Müller , Pfarrer Dietz -
Wiesbaden sowie der Ortsgeistliche Pfarrer Dietz .

Erziehe deinen Darm . . .
Leiden Sie unter Darmträgheit . Müdigkeit . Unbehagen . Fett¬
werden ? Dann nehmen Sie das vslanzliche Darmregelungs¬
mittel für den Dauergebrauck : Mucilax - Kerne . Zu
baben in Avotbeken und Drogerien . Fordern Sie den
M u c i l a r - Wegweiser Nr . 24 und ausreichende Versuchs¬
menge gegen Einsendung von 35 Pf . an Ernst Schumann ,
Fabrik chem . Prävarate . Berlin - Neukölln . Mtttelbuschweg 6/7 .

Fc . Martinsthal , 2 . Okt . Die Klagen über empfindlichen
Wassermangel in der hiesigen Gemeinde nahmen in den
letzten Jahren immer größeren Umfang an , so daß die
Gemeindeverwaltung sich wohl oder übel dazu entschließen
mußte , mit einem größeren Kostenaufwand die Leitungen
im Rohrnetz von zwei Quellen umzuleiten . Die Anträge und
Pläne für diese Umleitungsarbeiten liegen bereits dem
Kultur - und Bauamt Wiesbaden vor . — Die engen Straßen
find dem immer mehr steigenden Autoverkehr nicht mehr
gewachsen . Die Gemeinde hat sich daher dazu entschlossen ,
u . a . die Kirchstraße zu erweitern .

x Nassau a . d . L . , 1. Okt . Der Leiter der Heil - , Er -
ziehungs - und Pflegeanstalt Scheuern bei Nassau , Direktor
Karl Todt , beging am 1. Oktober sein 25jähriges Dienst¬
jubiläum .

— Gießen . 1 . Okt . 2m 82 . Lebensjahr ist in Betzdorf
der frühere Direktor der Gießener Universitätsbibliothek ,
Geh . Hofrat Prof . Dr . Hermann Haupt , gestorben . Er
hat sich als Wissenschaftler und Forscher auf verschiedenen
Gebieten große und bleibende Verdienste erworben . Neben
seiner Tätigkeit als Direktor der Gießener Universitäts¬
bibliothek widmete er stch besonders der Geschichte der Deut¬
schen Burschenschaft . Die Universität Gießen hatte ihn im
2ahre 1922 zum Ehrensenator ernannt . Bei seinem 70 . Ge¬
burtstag wurde von den Alten Burschenschaftern eine
„ Haupt - Stiftung "

zur Förderung der deutschen Geschichts¬
forschung und an seinem 75 . Geburtstag von der Deutschen
Burschenschaft eine „ Hauptplakette " als Auszeichnung für
hervorragende Leistungen auf dem Gebiete der Deutschey
Burschenschaft gestiftet .

teilnahme der Bevölkerung die Wettkämpfe , bei denen be¬
achtliche Leistungen gezeigt wurden . Programmgemäß ver -
lrefen am Nachmittag die Fuß - und Handballspiele und rest¬
lichen Wettbewerbe . Beachtung verdienten hierbei noch die
guten Darbietungen des NSKK . und des Reitersturms . Als
Abschluß des Sportfestes folgte am Spätnachmittag ein ein¬
drucksvoller Propagandamarsch durch die Straßen Idsteins
mrt einem schneidigen Vorbeimarsch am Rathaus . An¬
schließend marschierten die Kolonnen zur Reithalle , wo die
Siegerehrung stattfand . — Am 30 . September trat Herr
Studienrat Dipl .- Jng . Wilhelm Spieß von der hiesigen
Höheren Technischen Staatslehranstalt für Hoch - und Tief¬
bau nach Erreichung der Altersgrenze in den Ruhestand ,
nachdem er fast drei Jahrzehnte an der hiesigen Anstalt er¬
folgreich gewirkt hat . 2m Feuerlöschwesen hatte er als
Feuerlöschdirektor der Hessen - Nassauischen Brandversiche¬
rungsanstalt an dem Ausbau der Freiwilligen Feuerwehren
Hessen - Nassaus hervorragenden Anteil . Bekannt und ge¬
schützt waren auch die von ihm regelmäßig üt Idstein ab -

0011* ^ Lehrgänge für Feuerwehrführer . Ebenso war er
« jähriger Leiter und Führer der '

hiesigen hervorragend
geschulten Bauschulfeuerwehr . — Am 30 . September verstarb
der frühere langjährige Leiter und Vorsteher des Landes¬
bauamts , Herr Landesbaurat i . R . Friedrich Scherer , im
Alter von 76 Jahren .

— Neuhof i . T .» 1 . Okt . 2n der Nacht von Sonntag auf
Montag stießen auf der Hühnerstraße in der Nähe des
Oberlibbacher Weges gegen 1 llhr ein hiesiges und ein
2dsteiner Auto zusammen . Der Fahrer des Neuhofer
Wagens sowie ein Mitfahrer wurden in bewußtlosem Zu¬
stande mit dem 2dsteiner Krankenauto nach Wiesbaden ins
Paulinenstift gebracht . Die übrigen Mitfahrer erlitten
leichtere Verletzungen . Die 2nsaffen des Idsteiner Wagens
blieben unverletzt . Die beiden Fahrzeuge wurden stark be¬
schädigt und mußten abgeschleppt werden .

— Wehen i . T ., 1 . Okt . Dieser Tage fand eine Ver¬
sammlung der Jungbauern im Gasthaus Witt unter Leitung
des Ortsbauernführers Erosmann statt . Zweck der Be¬
sprechung war die Feier des Erntedankfestes . Die
Bäuerinnen und Jungbäuerinnen hatten aus demselben
Grund ebenfalls eine Versammlung einberusen . Es wurde
beschlosien , in einem Festzug die Arbeit des Bauern vom
Frühjahr bis zum Herbst darzustellen . An dem Festzug
nehmen 8 bis 9 Wagen teil , dazwischen werden sich schöne
Gruppen einfügen . — 2n einer Versammlung der Frei¬
willigen F e u er w e hr , die von dem Ortsbrandmeister
Adolf Weber einberufen worden war , wurde das Muster¬
einheitsstatut verlesen und unter Abänderungen angenommen .

— Bad Schwalbach , 1 . Okt . Der Unterricht in der
Bäuerlichen Werkschule Bad Schwalbach beginnt
wieder Anfang November . § 25 der Musterungsordnung ,
wonach sich in der Ausbildung befindliche junge Leute zurück¬
stellen lassen können , findet auch auf die Ausbildung in den
Bäuerlichen Werkschulen Anwendung . — Am Dienstag
rückten 113 Mann als erste Pflichtarbeitsmänner in die
Kaserne in Bad Schwalbach ein , wo die Arbeitsdienst¬
abteilung „ GrafWerder "

untergebracht ist . 65 junge
Leute waren bereits am Vormittag auf dem Bahnhof Bad
Schwalbach angekommen , wo sie von Unterfeldmeister
Eiebner begrüßt wurden . Die übrigen rückten im Laufe des

Nachmittags aus den Ortschaften des Untertaunuskreises
ein . — Zahlreiche Kriegshinterbliebene hatten sich in Bad
Schwalbach in letzter Zeit zur Kur aufgehalten . 2hnen galt
eine stimmungsvolle Abschiedsfeier im Kurhaus , in der zu¬
gleich die neuangekommenen Kriegshinterbliebenen begrüßt
wurden . An der Feier nahm die Reichsvertreterin , Frau
Eötting , teil . Zahlreiche Reden und Ansprachen füllten den

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt " .

Aus Provinz und Nachbarschaft
Frankfurter Chronik .

— Franksurt a . M ., 1 . Okt . Die seit 50 2ahren in
China und 2apan tätige Ostasienmission hielt , wie
gemeldet , in Frankfurt a . M . ihre Jahreshauptversammlung
ab . Das Werk der Ostasienmission , das gemeinsam von
Reichsdeutschen , Schweizern und Elsässern getragen wird ,
konnte seinen Bestand unter Überwindung zahlreicher
Schwierigkeiten erhalten . Mit der 2ahreshauptversammlung
war ein Lehrgang verbunden , bei dem von Professor
Bultmann - Marburg , Misiionsdirektor Deoaranne - Berlin ,
Missions - Superintendent i . R . Schiller - Godesberg und
Pfarrer 2unge - Hamburg Vorträge gehalten wurden ! Den
Verhandlungen des Zentralvorstandes unter Leitung des
Züricher Pfarrers D . Dr . Pfister waren Beratungen der
deutschen und schweizerisch - elsäsiischen Sektionen vörausge -
gangen . — Der bei einem Theaterunternehmen als Hand¬
werker und Statist tätige Albert K . ließ sich eines Abends
in seiner Werkstätte einschließen , um nachts einen Kassen -
einbruch zu verüben . Es gelang ihm , das Dach des Kaffen -
raumes zurückzuschieben und von oben einzusteigen . Er eig¬
nete sich eine eiserne Kassette an und schob , nachdem er
herausgeklettert war , das Dach wieder zu . K . erbeutete
515 RM . Der Dieb wurde alsbald festgenommen . Das
Schöffengericht bestrafte den Täter mit neun Monaten Ge¬
fängnis .

Mord an der Geliebten .

— Lohr o . M ., 1 . Okt . 2n der Nähe des Ortsaus -
ganges von Sendelbach fanden spielende Kinder am Montag¬
vormittag die Leiche der 29jährigen ledigen Maria Rausch .
Die Leiche wies eine schwere Schnittwunde am Hals auf .
Der Tod war durch Verbluten eingetreten . Nach den an -
gsstellten Ermittlungen steht einwandfrei fest , daß ein Mord
vorliegt . Der Verdacht der Täterschaft richtet sich gegen den
ledigen Wilhelm Saueracker der mit der Rausch ein Ver¬
hältnis unterhielt . Das Motiv zur Tat dürfte darin zu
suchen sein , daß das Mädchen die Verlobung lösen wollte .
Von einer Verheiratung mit Saueracker war dem Mädchen
abgeraten worden , da mehrere Kinder der Familie Sauer¬
acker erblich schwer belastet sind . Am Sonntagabend hatte
Saueracker mit dem Mädchen eine Gastwirtschaft besucht , wo
er zwei Flaschen Wein trank . Es liegt nahe , daß der Täter
unter der Einwirkung des Weines und seiner erblichen Be¬
lastung die Tat vollbracht hat . Gegen 2 Uhr nachts verließ
der Unhold mit dem Mädchen das Lokal . 2n der Nähe des
Anwesens der Rausch hat er dann die Tat vollführt . Der
Oberstaatsanwalt aus Aschaffenburg traf am Montagmittag
mit einer Mordkommission aus Nürnberg am Tatort ein .
Trotz umfangreichen Streifendienstes konnte der Täter bis
jetzt noch nicht ergriffen werden . Er ist vermutlich mit dem
Fahrrad seines Bruders , das in der Nacht gestohlen wurde ,
geflohen . Es ist auch nicht ausgeschlosien , daß er selbst
Hand an sich gelegt hat .

Hirschbruuft .

= Biedenkopf , L Okt . 2n der Nähe des Kreisortes
Bellingshausen fand man einen verendeten Zehnender -
Hirsch . Wie die nähere Untersuchung ergab , wurde der
Zehnender anscheinend durch einen anderen Brunfthirsch
beim Zweikampf durch einen Stoß ins Herz tödlich getroffen .

Bekanntmachungen .

Hinein in die Sportkurse der NSG . „ Kraft
durch Freude "

.
Die Winterkurse beginnen .

Die Sportkurse der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude sind nach einjähriger Arbeit ein Begriff für jeden
Volksgenoffen geworden , und unaufhaltsam wird weiter -
marschiert , um auch noch den letzten Volksgenoffen zu er¬
fassen und unseren Kursen zuzuführen . Das neue Winter -
programm O k t o b e r / D e z e m b e r 1 9 3 5 , das ab Montag
m allen Betrieben , Ortsgruppen , Sportgeschäften usw . kosten¬
los erhältlich ist , bringt wieder eine Fülle von Kurse aller
Sportarten . Die wichtigsten in diesem Programm enthaltenen
Sportarten sind nachfolgend aufgeführt .

AllgemeineKörperschule : Kursus 9ir . 7 , Mon -
Uf )r in der Blumenthalschule ; Kursus

Nr . 8 , Mittwochs von 20 . 45 — 22 llhr in der Blumenthal -
sch.

ule ; Kursus Nr . 9 , Mittwochs von 20 — 21 .30 llhr in der
Rieblschule , Biebrich ; X

Fröhliche Gymnastik und Spiele : Kursus
Nr . 23 , Montags von 19 .30 — 21 llhr in der Blumenthalschule ,

Kahlgefressene Wälder .

— Ans dem Hunsrück , 1 . Okt . 2n diesem Jahre treibt
auch in den Buchenwäldern des Hunsrücks und Hochwaldes
ein schlimmer Schädling , der Buchenrotschwanz , fein
Unwesen . Ganze Buchenbestände sind ihres Blattschmuckes
beraubt und stehen kahl und düster da . Millionen von
Raupen bedecken den Waldboden , übrigens werden diese
Raupen auch von einer Seuche befallen , die sich in einer Art
Starrkrampf auswirkt , und schließlich haben sie einen gefähr¬
lichen Feind in einer Mücke , deren Eier die Raupen mit
den Blättern fressen und deren Larven später im Leib der
Raupen sich so stark entwickeln , daß das Tier abstirbt .

= Nordenftadt , 1 . Okt . Die von den Rekruten in
der Turnhalle veranstaltete Abschiedsseier verlief in der her¬
kömmlichen Weise mit viel Gesang , Humor und Tanz . —
Die Feier des diesjährigen Erntedanktages findet am

i kommenden Sonntag statt . Um 9 .30 llhr vormittags wird
ein gemeinsamer Gottesdienst unter Mitwirkung des hiesigen
Gesangvereins abgehalten ; 12 .30 llhr ist Antreten aller Teil¬
nehmer am Rathaus und Abmarsch zum Kundgebungsplatz
( der noch bestimmt wird ) . Daselbst wird die Zeit bis zur
Übertragung vom Bückeberg bis etwa 1 . 15 Uhr durch Vor -

! führungen des BdM . nfw . ausgefüllt .

= . Idstein i . T ., 1 . Okt . Das Sportfest der SA .
des Sturmbannes m / 224 am 28 . und 29 . September in 2d -

i stein kann als ein voller Erfolg bezeichnet werden . Am
Samstagabend marschierten die drei Stürme mit ihren

| Fahnen zur Reithalle zum kameradschaftlichen Zusammen -
| fein , wobei der Sturmbannführer eine Ansprache hielt . Am

Sonntagvormittag begannen um 9 Uhr unter starker An -

\ ' M
das

je nach Größe , bis 20 % mehr Licht . Sie sind zu40,60,75 und 100 Watt in allenyc riuui irrujse , OIS zu

Elektro - Fachgeschäft en zu haben . Mit Osram - ^ - Lampen zu besserem Lichtt
10 «

OSRAM , BERLIN O 17 Senden Sie mir kosten¬
los Ihre 32seitige bebilderte Druckschrift r̂ V o m 'guten
«Sehen •b 'e .i k ü n s’t>l «eher B el !Ye-urcth3t -u n g

’

durch mehr Licht , aber durch gutes , blendungsfreies Licht . Dein Kind wird es Dir

immer danken . Jede Mutter sollte darauf achten , daß die Kinder Fei der Schul¬

arbeit , beim Lesen , bei Handarbeiten und : auch beim Spiel ihren Augen den zu

betrachtenden Gegenstand nie zu nahe bringen . Wenn sie es doch tun , fehlt meist

genügende und gute Beleuchtung . Fehlt Licht , so kann dem , leicht abgeholfen
werden , denn elektrisches Licht ist ja billig . Die neuen Qsram - ^Sfr ~ Lampen geben,1
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Papiere werden
bedruckt . Wir

ver -

295

Krugers Brandl
K37

Wiesbaden , den 30 . September 1935 .

Artikel J .

Miet

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Wasdi -

Kessel
kauftmanbei

Fliegen
Wagemannstr .37

Tel . 27052

Herbsffarben

in unserer

Strumpf - Abteilung I

Schon sind die neuen Strümpfe für den

Herbst eingetroffen . Viele neue , schöne Far¬

ben in den alten , erprobten Strumpf - Quali¬

täten . Auch der gemusterte Strumpf zeigt

sich inneuen , aparten , sehr schicken Formen

Trauer - Drucksachen
Trauermeldungen in Brief - und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand ,
Nachrufe und6rabreden,Gedenk¬
blätter , Kranzschleifendrucke

LScheHenberg
'« “ HofbuchdrackBrei

Wiesbadener Tagblatt

Verband russischer Staatsbürger
in Wiesbaden E . B .

-IMW

Am 9 . Oktober 1935 . vormittags 19 Mr unrd

an der Gerichtsstelle . Eerlchtsstrage - ,. Zimmer 61 .

das in Wiesbaden - Erbenhelm . Wiesbadener Stil - ,
belesene Wohnhaus uim .. sowie mehrere Aecker

zwangsweise versteigert Eigentümer . Ebeleute

Metzger und Gastwirt Tbe - dor DreKler und -srau .

Emilie , geb . Reiwemer m W, - sbaden -Erb «nbe,m .

K197 Wiesbaden . Amtsgericht . Abt . t>a .

Alfred Clouth , Grabmalgeschäft
Bahnhofstraße 3,1 . Telephon 25927

Billige Denkmäler

Geschmackvolle Entwürfe , fachmännische Bedienung .

/
Zfyz

Wilhelm Klapper . Versteigerer
Ständig Uebernabme von Beriteigernngen aller Art .

14 ‘
Wiesbaden . den 28 . September 1935 .

Der Oberbürgermeister .

Seite 8 . Nr . 269 .

Brennstoff - Lieferung .

Die Lieferung des Bedarfes an Brennstoff für

die städtischen Omnibusse soll vergeben werden .
Angebotsunterlagen können bei uns wahrend oer

Vormittagsdienststunden bezogen werden
Angedotseroffnung : Freitag . 11 . Oktober 1935 .

10 Wiesbaden, den 1 . Oktober 1935 .
Städtische Verkehrsbetriebe .

Marktstrabe 1/3 . Zimmer 24 .

Verdingung H . A . 113 .

Am dem Gelände der ebemal . Armenrubmüble .

Mühlweg 2. in Wiesbaden - Biebrich , sollen Stall -

aebäude . Scheunen und Schuvven auf Abbruch ver¬

kauft werden . Die Unterlagen können her uns gegen

Erstattung von 0.50 « A / bezogen werden
Angebotseroff nung : Mittwoch . 9 . Oktober 1935 ,

8 Wiesbaden, den 30 . September 1935 .

Städtisches Hochbau - und Maschineuamt .
Kleine Wilbelmltrane 1/3 . Zimmer 35 .

Heute nacht verschied nach kurzer Krankheit unsere

liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,

Schwägerin und Tante

Zwangsversteigerung .

Donnerstag , bett 3 . Dttobct 1935 . 16 Ubt

steigere ick in Wiesbaden

Marktplatz 3,1

Damen - Strümpfe
Wolle mit Kunstseideplattiertod .
Kaschmir -Wolle mit Wollkrim¬

mer - Sohle ..... Paar

Danksagung .

Allen , die ihre Teilnahme , an dem

schweren Verlust , der uns getreuen hat . in

Freundschaft bekundet haben , sagen wir aut
diesem Wege herzlichsten Dank . Besonders
danken wir Herrn Dekan Mulot für die

ausrichtenden Worte seiner Grabrede , der

Polizeiverwaltung für den ehrenvollen
Nachruf und den Vorgesetzten und Kame¬
raden des Verstorbenen für die verion -

lichen Beweise treuester , kameradschaft¬
licher Verbundenheit .

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1935 .
Waferloostrabe 5 .

Soohie Makowski , geb . Schmidt
und Angehörige .

Kunigunda Maus
geb . Brack

Versteigerung .

« r - itag . den 4 . Oktober , vormittags . 10 Uhr

beginnend , versteig , ich zufolge Auftrags tm Lokale

Der

öffentlich zwangsweise meistbietend geg . Varzahl . :

1 Beckstein -Flügel . 1 Elasvitrine . 1 eckte Brücke .

10 weine eiserne Bettstellen mit Sptungrahmen
' und Seegrasmatratzen , dlv . woll . Koltetti . Decken¬

beleuchtungen . 3 Kleider ckranke . b Nachttchrankch

2 Waschkommoden . Chaiselongues , dw . Deckbetten

und Kopfkissen , eine größere Anzahl arztl . In¬
strumente . Instrumentenkocher . Tragbahre , ern

komvl . Ebbesteck für 6 Personen ( versilb ... 36 Teile )

und anderers mehr . Versteigerung bestimmt .

Werner 1 neues Küchenbüfett . 1 Scklaszimmersckrank
mit pass . Waschkommode . 1 Jomol Sveiseznnmer .

beit aus : Büfett , Kredenz . Ausziebtlsch . 6 Stuhle .

Standuhr . 1 Nähmaschine . 1 Bücherschrank 1 Noll -

schrank . 1 Schreibmaschine . 1 L ^ I ^ btisch sowie

Porzellan . Bilder . Bucher , verschied . Kleidungs -

» - « u « » » » d - . , - -MM, .
Sckiersteiner Str . 9 . 3 .

Büdingenstratze 4

an der oberen Webergasse — Televhon 28459

1 Klavier Kleiderschrank . Kückensckränke An -

ttcktem EÄckräL Tische . Stühle . Noten ckrauk -

Buchverleih

Raven
Riosenauswahl Neuerscheinungen

jetzt Webergasse 14

Wir danken allen für die wohltuende

Teilnahme an der Trauer um unsere liebe

Entschlafene

M Mote MI !
geb . Wieieuboru .

Besonderen Dank den Hausbewohnern und

den Gemeindeschwestern für die treue

Sorge und Pflege während der letzten

Krankheitstage .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Wäschemangeln . N8hmaschine7 .Staubsauaer . elektr

Grammophon , kl . Oefchen . Zinkbadewanne , wem

emaill . Sitzbadewanne . Gaskocher . Erammovhon -

nlatten Uhren . Spiegel . Bilder . Sattlerwerkzeuge ,

Schreibmaschine ( Mignon ) , 2 Ventilatoren t . Erk ..

Aushängekästen . Radwgerafe und - teile . , Livree¬

mantel blauer Anzug . Kleiderpuppe . Obsthorde ,

2 amerik . Klavvsiühle Lieaeituhl . ^ amoen9 ?Ie !-

singstangen . Trockengeflell . Deckbett , alt . Teppiche ,

Theater . Hausbaltsachen und anderes mehr

freiwillig gegen Barzahlung .

Besichtigung vor der Auktion .

Jahres - Hauptversammlung |
findet am Mittwoch , den 9 . Oktober , nackm . 3 Uhr

Sviegelgalle 1 . 2 . statt .
Tagesordnung . .

Jahresbericht . Rechnungsablegung . Entladung des

Vorstandes und des Schatzmeisters Ersatzwahl rn

den Verwaltungsrat
richten Eckschränke . -turne . eaume . | Eintritt nur für Mitglieder

chem Sofas , einzelne und 2 egale Sol .zbeffen . -
oltte bie Versammlung wegen uMenugender B -

----- *- eirtnMnnnDr elektr I Heiligung (d h . weniger als .z - der . Mitglieder n .

8 8 der Satzung ) beschlutzunfah ' g
Mtion Taae um 3 % Uhr eine zweite Versammlung

statt , die bei ieglicher Anzahl anwesender Mtglieder
bescklubfähig iit ____________

Der Verwaltungsrat .

Todesfälle in Wiesbaden

Franz Makowski . Meister d . Schutz¬
polizei , 46 Jahre . Waterloostr . 5 . 1
4- 97 9

Sofie Eriinthaler . geb . Compter .
Wwe .. 59 Jahre . Walkmuhl - 1

stratz « 63 . T 28 . 9
Josephine Feve . geb . Schmitz Ehe¬

frau 44 Jahre . Adelheiditr . 17 .
T 28 . 9 . , . . .

Mathilde Rasmann . , Diakonisfe .
70 Jahre . Paulinenstttt . T 28 . 9 .

Karl Futzholler . Apotheker 84 I . .
Scharichotttstrase 42 . t 28 . 9 .

Fritz Lehmann . Buchhalter . 68 I . .
Friedrichltrase 39/t 29 . 9 .

W . - Biebrich

Jakob Habel . Invalide . 83 Jahre .
Rathausstrahe 61 . + 29 9

Wilhelm Gerber . Reichsbahn -
Sekretar . Hont -Wessel - Str . 51 .
f 30 9

Luise Flick . Wwe .. 86 I . . Wies -
badener Stratze 41 . + 29 . 9 .

Durch Gottes unerforschlichen Ratschluß starb jäh unerwartet

am 28 . September d . J . in Meersburg mein lieber unvergeßlicher

Mann , der

Königlich Preußische Justizrat

Otto Stresau

Die Einäscherung findet am 3 . Oktober , 11 Uhr vormittags

in Wiesbaden , Südfriedhof , statt .

Von Beileidsbesuchen und Blumenspenden bitte ich abzusehen .

Pcrlegmig der BerstciMMM ß/ » n /
verfaÜemr Pfänder . OU 10

Die Versteigerung findet nicht am 7 .. sondern am aner erzeugten

Damen - Strümpfe
gute Kunstwaschseide od . Kunst - «
Waschseide platt . , II . Wahl , Paar

Damen - Strümpfe « 25
bes . feinfädige Kunstwaschselde ,
in modernen Herbstfarben , Paar ■

Unsere Hausmarke : —

„ Falter
“

Kunstwaschseide ^ 45

solide Verarb ., i . all . Herbst ! ., Paar ■

Damen - Strümpfe » » =

Kunstwaschseide mit Flor platt ., 1 ^ * *

hochwert .Qual .,weilII .Wahl Paar ■

Damen - Strümpfe 4d5
Kunstwaschseide plattiert , mit B

angerauhter Innenseite . . Paar ■

Damen - Strümpfe aq5
Wolle mit Kunstseide plattiert ,
solide Qualität ...... Paar B

im Alter von 56 Jahren . ,im ‘
Die trauernden Kinder :

Geschwister Hiller . .

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1935 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 4 . Oktober ,

vormittags 10 % Uhr von der Kapelle des alten Friedhofes

aus auf ctem Nordfriedhof , das feierliche Seelenamt am

selben Tage vormittags 9 Uhr in der St . - Bomfatius -

Kirche (Luisenstraße ) statt .

W - BetWiig .

5m Auftrag des Testamentsvollstreckers
versteigere ich am Freitag , den 4 . Oktober ,
9 % llbr beginnend , durchgebend ohne Pause ,
in meinem Versteigerungssaale

23 Schrvalbacher Strasse 23

folgendes guterbaltenes Mobiliar . Kunst -

geaeustäude ulw .. als :
1 Palii .- Flügel v . Blutbner „
1 Eichen -Ekrimmer : Büfett . Kredenz . Aus¬
zugtisch und 6 Stühle mit Leder
Herren - u . Bibliotbekzrmmer - Mobel : Erch .-

Divl .-Dovo .- Schreibtisch . Schreibsess . . . Akten¬
schrank mit Rollverschlub . Kartelschrankchen .
Aktenböcke . 7 Zerb -Buckerschranke ( fünf - u .
sechsteilig ) , drebb . Bücheietagere usw .
Eich .-Dielen -Möbel : Reichgeschn . Truhen -

bank m . Bob . Rücken, , flam . Barock - Tisch ,
geschnitzte Sessel u . Stuhle m .. hob Rucken
Birnbaum -Schlafzimmer : . 3 tur . . Earderobe -

schrank mit Spiegel . EbttTonniere . Nacht¬
tisch . Hausapotheke Toll .- Soieg . . 2 Stuhle .
Handtuchhalter und eleg Messingbett mtt
Robhaarmatratze .
1 Sofa . 2 Sessel und 2 Hocker mit Perser¬
taschen . maur . Gondel mit Periertaschen .
maurische Tischchen und Hocker , 3te,l . Eick .-

Brandkiste mit Schnitzerei . 2tur Puch -

Wäscheschrank . 2tür . bavr . 6 » ianf . bunt
gemalt . Eich .-Flurgarderobe . Chaiselongue -
Tische . Stühle . Klemmobel aller Art Nah¬
maschine . Wanduhren . Spiegels elektrische
Lüster und Lampen . Perser 6tgnbei = und
Hängelampen , grobe Anzahl . Bilder , nute
Oelgernälde . grobe Anzahl N »vo - . Auiitell -

und Dekorationsgegenstande , ant . Steingut -

und Fayence -Krüge und -Vase « uiw » venet .
und höbrn . Gläser . Bronzen . Silbergenen -

stäode . Antiauitäten und sonst Kunstgegen¬
stände . erotische Waffen . JRebitanqen und

sonst . Jagdtrovhäen . Meiben - Ebservrce .
blauweib ( ca . 150 Teile ) , bin . Kaffee - und

Teevorzellan . gr . Anzahl Glaser . Kristalle ,
veriilb . Bestecke und sonst . Eebraucksgegen -

stände . 8 P . gute Kelim -Portieren . onent
Decken u . Kissen . Eardienen Balkonmobei .
Gartenschirm . Kücken - Einrichtung . Kuchen -

und Kochgeschirr und wnit . Sausgerate
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtig . Donnerstag v . 9— 12 u . 3 — 6 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeid ., öffentlich angestrllter Versteigerer

und Schätzer

Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .
Aeltestes Unternehmen am brehgen Platze .

aus Wiesbaden .

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :

Johanna Stresau .

FMlWe

„ Grün
'

sorafält .Ausbild .
K . - Fr . - Ring 17 .

Tel . 27501 .
Erf . Buchhalt . u .

Steuersachverst .
übernimmt An¬
legen u . Führen
von Warenein -
kaufsbuck usw .
Ang . T . 135 T .-V .

IMS

löten I

Stoffen
fett , ick An - 1
zug o . Mant . |
mit sämtlich . I
Zutaten und !
Anprobe an ■

27 .50 M . I
Reickhalt .

Stofflaser
f . Anzüge u . |

Mäntel .
29 .50 . 38 . 45 . 1

Komme un - I
verbindl . ins !

Haus .
Betleidungs - 1
bausMildner 1
Frankfurt M . I
Reineckstr . 251

Ermittlungen
in

jeder Sache
überall

KOSMOS
gegr . 1908

Nikolasstr . 10
. Tel . 24180

bieten Ihnen für

jeden Zweck das

geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge -

lingen Z ' iR 'X
Ihrer
Druck - )
aufträgeNCS '

L. Schellenberg
' scha

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatt

f Ees- Miche
'

EWsehIullgeu

Die Frau
o . sonst . Zeugen ,
die den Auto¬
unfall am 26 . 9 .
i . d . Nähe Güter¬
bahnhof mit an¬
gesehen haben ,
wob . 1 Kind an -
gef . w . . w . geb . .
Dotzh . Str . 133 ,
bei Laubinger ,
vorzu neaen .
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Marktberichte .

Wiesbadener Eroßmarkt .

Marktverlauf am 1 . Okt . : Anfuhr von Obst und
Gemüse gut ; hauptsächlich Spinat , Blumenkohl und
Kartoffeln . Deutsche Weintrauben gut vertreten . Verkauf
befriedigend . 2m Südfrüchtehandel ruhiges Geschäft . Er¬

zeugerpreise für Gemüse und Obst ( bei Kartoffeln , Süd¬
früchten , sowie Obst und Gemüsen ausländischer Herkunft
Groghandelspreise .) Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 3— 4 ,
Rotkohl 5— 6, Wirsing 6 , Römischkohl 3— 5 , gelbe
Rüben 4— 5 , rote Rüben 3 — 6 , Spinat 3,8 — 6 , Busch¬
bohnen 13 — 18 , Stangenbohnen 19,5 — 23 , Meerrettich 50 ,
Tomaten 5,5 - 6,5 , Blumenkohl ( Stück ) 23,5 — 37,5 , Kopf¬
salat 6— 6,5 , Endiviensalat 6 — 7 , Kohlrabi 5,5 , Sellerie 9,5
bis 15 , Lauch 3— 3,5 , Rettich 8 , Salatgurken 13 — 15 , Einmach¬
gurken ( 1Q0 Stück ) 38,5 — 65 , Karotten ( Eebund ) 4 — 5 ,
Radieschen 2— 3 , Kartoffeln , gelbe ( Zentner ) 320 — 350 ,
Zwiebeln 500 Pfg . Obst : Tafeläpfel ( Pfund ) 1 . 19 — 25 ,
2 . 14 — 15 , Wirtschaftsäpfel sortiert 8,5 — 10 , Tafelbirnen 1 .
17,5 — 22,5 , 2 . 10 — 15 , Wirtschaftsbirnen , sortiert 5 — 8,5 ,
Zwetschen 16,8 — 17 , Pfirsiche 1 . 25 — 35 , ausländ . 40 , Wein¬
trauben 13,5 — 15 , ausländ . 20 — 25 , Preiselbeeren 42 , Quitten
10 — 12 , Eartenbrombeeren 22 — 25 , Bananen 40 — 45 , Wal¬

nüsse 30 , Zitronen ( Stück ) 8 Pfg .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Kleinverkaufspreise am 1 . Oktober für Gemüse , Obst ,
Butter , Eier und Käse . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 8 — 10 ,
Rotkohl 10 — 12 , Wirsing 10 — 12 , Römischkohl 8 — 10 , gelbe
Rüben 7— 8 , rote Rüben 7— 8 , Spinat 8— 10 , Stangenbohnen
25 — 30 , Buschbohnen 15 — 20 , Meerrettich 80 , Zwiebeln 8 — 10 ,
Kartoffeln 4 , Tomaten 10 — 12 , Erdkohlrabi 8 — 10 , Stein¬

pilze 30 — 40 , Blumenkohl ( Stück ) 20 — 60 , Kohlrabi 8 — 10 ,
Sellerie 10 — 25 , Lauch 5— 8 , Kopfsalat 8 — 10 , Endiviensalat
10 — 12 Rettich 8— 10 , Salatgurken 20 — 30 , Einmachgurken
( 100 Stück ) 40 — 80 , Radieschen ( Eebund ) 5 — 6 , Karotten
6— 7 Pfg . Obst : Tafeläpfel 1 . ( Pfund ) 30 — 45 , 2 . 20 — 30 ,
unsortiert 15 — 20 , Wirtschaftsäpfel , sortiert 12 — 20 , unsor¬
tiert 10 — 15 , Falläpfel 6— 8 , Tafelbirnen 1 . 20 — 35 , 2 . 15 — 20 ,
Wirtschaftsbirnen , sortiert 12 — 20 , unsortiert 10 — 15 ,
Zwetschen 20 — 25 , Mirabellen 20 — 25 , Pfirsiche 1 . 40 — 60 ,
2 . 25 — 35 , Weintrauben 18 — 25 , ausländ . 30 — 45 , Garten¬

himbeeren 40 — 45 , Preiselbeeren 45 , Eartenbrombeeren 30
bis 40 , Quitten 15 — 25 , Walnüße 30 — 60 , Zitronen ( Stück )
8 — 10 , Apfelsinen 15 — 25 , Bananen 12 — 15 Pfg . Butter ,
Eier Käse : Landbutter ( Pfund ) 142 , Landeier ( Stück )
12 — 13 , Handkäse 2- 10 Pfg .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

über Südengland hat sich eine neue Störung entwickelt .
An deren Rückseite strömen unter verbreiteter Schauertätig¬
keit kalte Luftmaffen auf den Kontinent . Dabei kommt es

zu weiterem Temperaturrückgang . Da das Störungsgebiet
in Richtung auf Deutschland vordringt , wird auch unser Ge¬
biet in seinen Einflußbereich gelangen . Bei auffrischenden ,
nach Nordwest drehenden Winden wird das Wetter daher
unbeständig und regnerisch sein .

Wirtcrungsaussichten bis Donnerstagabend :

Überwiegend bedeckt mit zeitweiligen Regenfällen , wenig
Temperaturänderung , mäßige Winde vorherrschend aus

südlichen Richtungen .

Landwirtschaftliche Rundschau .

Nächstenliebe der Tat .

Aufruf des Landesbauernsührers Dr . Wagner für das

Winterhilfswerk 1935/36 .

Auch in diesem Winter wird die Not für viele deutsche
' Volksgenossen wieder groß . Darum gilt es , zum dritten
f Male die Volksgemeinschaft , die in uns und um uns der

r Führer schmiedet « , unter Beweis zu stellen und sie immer
■ inniger und fester als ein unzerreißbares Band um alle

Volksgenosien zu knüpfen .
Wenn auch die Ernte in oielen Gegenden unsrer

; Landesbauernschaft keinen vollen Erfolg gebracht hat , so ver -
: langt der Nationalsozialismus , daß dennoch jeder Bauer

seine Pflicht gegenüber der Volksgemeinschaft erfüllt
: und nach besten Kräften zur Winterhilfe der NSV -, die ein

r Liebeswerk ist , das aus nationalsozialistischem Ideengut ge¬
boren wurde , beisteuert .

Das Winterhilfswerk ist nicht nur nehmend , sondern
auch gebend . Ganze Industriezweige werden durch es be¬

schäftigt . Auch hat es im vergangenen Jahre unter anderem

6 Millionen Pfund Fleisch im eigenen Saft , mehrere Mil -
- lionen Zentner Kartoffeln , 500 000 Zentner Weiß - und Rot -

V kohl und erhebliche Mengen anderer Nahrungsmittel von

; der deutschen Landwirtschaft be,zogen .
' Daran haben Bauern

? und Landwirte . Metzger , Bäcker , Müller usw . ihren Anteil .

Daran sollte jeder in den kommenden Wochen denken , wenn

sich die freiwilligen Helfer in opferwilliger Bereitschaft an

ihn wenden . . , „ . ,
Die Richtsätze und Richtlinien , die ich für den Bereich

der Landesbauernschaft Hessen - Nassau erlassen habe , sind für

jeden einzelnen Bauer tragbar . Der weitaus größte Ten

der Bauernschaft weiß , auf was es ankommt , nämlich daraus ,
daß ohne den deutschen Arbeiter , Handwerker und jeden ein¬

zelnen Volksgenossen in der Stadt als Verbraucher bäuer¬

licher Erzeugnisse sein Mühen und Schaffen keinen Smn
; hätte . Dennoch gibt es vereinzelt Bauern , die die -, natur¬

gegebenen Grundsätze im Leben des Volkes nicht begreifen
oder nicht begreifen wollen . Die Landesbauernschaft wird

mit tunlichen Mitteln dafür sorgen , daß auch diese Bauern

im Winter 1935/36 ihre Pflicht gegenüber der Volksgemein¬

schaft erfüllen .

Durch Bereiubaruug zwischen dem Winterhilfswerk

einerseits , der Inneren Mission und dem Caruas -

Berband und de » übrige « Verbände « andererseits , ist

das Winterhilfswerk der alleinige Sammler in diesem

Winter . Durch es werden alle deutschen Volksgenossen

in ihre » sozialen Einrichtungen betreut und versorgt .

Darum . Bauern , sorgt dafür , daß sich das kommende

Winterhilfswevk würdig an die Seite der beiden letzten mit

ihren hervorragenden Ergebnissen stellen kann .. Sorgt dafür ,

daß der Reichsnährstand mit der Winterhilfsspende vor sei¬

nem Volk und seinem Führer bestehen kann . Der ^ National¬

sozialismus treibt keine falsche Unterstützungspolitik , sondern

verwirklicht den E e m e i n s ch a f t s s i n n und das Gemein¬

schaftswerben der Bewegung , das fernen höchsten Ausdruck

in der Nächstenliebe der Tat findet .

Heil Hitler !

gez . Dr . Wagner , Landesbauernführer .

Kontingeutieruug der Schweiueschlachtuugen .

Die Schweinezählung vom 5 . September 1935 er¬

gab einen Eesamtbestand von 22/ , Millionen Schweinen .

Das sind 9,7 % weniger als zur gleichen Dorpchreszeit . Diese

Abnahme des Schwein ^ bestandes hat zu der bekannten Ver -

knappuna in der Versorgung mit stftchem Schweinefleisch ge¬

führt . Hierbei zeigte sich insbesondere eure W ungleich¬

mäßige Versorgung der großen Verbrauchsplatze im Ver¬

gleich zu den Landgemeinden . Diese ungleichmäßige Ver¬

teilung in der Versorgung der städtischen und ländlichen
Bevölkerung hat die Versorgungslage teilweise schwieriger
erscheinen lassen als sie in Wirklichkeit ist . Um daher wieder
eine gleichmäßige Fleischversorgung zu gewähr¬
leisten , hat die Hauptvereinigung der deutschen Viehwirt -

schast mit Zustimmung des Reichs - und preußischen Ministers
für Ernährung und Landwirtschaft auf Anregung des

Reichsinnungsoerbandes der Fleischer und der Fachgruppe
der Fleischwarenindustrie die Schlachtungen von Schweinen
bis auf weiteres auf 80 % der durchschnittlichen Schlach¬
tungen vom Monat Oktober 1934 begrenzt . Damit werden
die Schlachtungen in den Städten , die im Gegensatz zu den

LanÄschlachtungen verhältnismäßig stark zurückgegangen
waren , wieder bis zu 80 % der Schlachtungen von Oktober
1934 erhöht werden . Zugleich wird hiermit vermieden , daß
die im Gang befindliche Wiederauffüllung der Schweine¬
bestände gestört wird .

Dem Reichsinnungsminister ist für die Mitglieds -

betriebe des Fleischerhandwerks und dem Fachgruppenleiter
für die Mitgliedsbetriebe der Fachgruppe Fleischwaren -

industrie die Überwachung der Durchführung dieser Anord¬

nung übertragen worden . Es darf erwartet werden , daß die

Mitgliedsbetriebe dieses Vertrauen in die Selbstverwaltung
rechtfertigen . Etwaige Außenseiter aber erwarten ( dem

Ernst der Zeit entsprechend ) härteste Strafen , denn Zuwider¬
handlungen können mit einer Ordnungsstrafe bis zu
10 0 0 0 R M . bestraft werden . Für besonders schwere Fälle
ist , vor allem im Wiederholungsfall , damit zu rechnen , daß
derartigen Personen durch Schließung ihrer Betriebe die

Gelegenheit genommen weiden wird , die Aufbauarbeit zu
sabotieren . ______________

Reichsbeihilfen für Obstneupslanzungen .

Der Reichsnährstand Hat an die Obstanbauer einen

Appell gerichtet , den Mehrbedarf Deutschlands an Obst

Deutsche Segelflieger in Japan .

Tokio , 2 . Okt . Die deutschen Segelflieger Wolf H irth ,
Stolz und Bauer , trafen Mittwochmorgen in Tokio ein .
Mit einem feierlichen Empfang wurden sie von der

japanischen Segelfliegervereintgung , von Vertretern der

deutschen Botschaft und der deutschen Kolonie begrüßt . Hürth
betonte in einer Ansprache , daß et und seine Begleiter über

den herzlichen Empfang in Japan begeistert 'feien , und daß

sie sich 'bemühen würden , durch ihre Vorführungen mit ihren

Segelflugzeugen aus Deutschland in Japan viele Freunde
und Anhänger für die Segelfliegerei zu werben .

Das Warschauer Zoologische Museum

eingeäschert .

Warschau , 2 . Okt . Auf dem Grundstück der Warschauer

Universität brach in der Nacht Feuer aus , das in kurzer Zeit

großen Umfang annahm . Das Gebäude des Zoologischen

Museums , das eine Fülle außerordentlich wertvoller

Sammlungen und Tierpräparate enthält , ist fast

völlig ei n Raub der Flammen geworden .
Das Feuer , das vermutlich in der Trockner ei ausge¬

brochen ist , in der sich etwa 30 000 Tierhäute befanden , fand

reiche Nahrung an den Holzgestellen , Regalen , Tischen ,
Schränken usw . Als die Flammen den Dachboden erreichten ,
explodierten 'die zahllosen Spiritusgefäße mit Präparaten .

In dem neben dem brennenden Zoologischen Museum ge¬

legenen Rochus -Krankenhaus entstand unter den Kranken

und Obsterzeugnisien durch eine weitere Ausdehnung der
Obstanlagen und Neuschaffung von Anlagen Rechnung zu
tragen . Dabei wurde mitgeteilt , daß der Reichs - und preu¬
ßische Minister für Ernährung und Landwirtschaft dem
Reichsnährstand 400 000 RM . Reichsbeihilfen für Neupflan¬
zungen von Obstbäumen im Herbst 1935 zur Verfügung ge¬
stellt hat . Die Bezuschussung ist unter anderem davon ab¬
hängig , daß die Neupslanzungen unter Aufsicht der
zuständigen Landesbauernschaft geschaffen wer¬
den und mindestens 10 Stämme umfassen .

»*■>

Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft
hat am 28 . September 1935 eine Verordnung zur Ergänzung
der ersten Verordnung über den vorläufigen Aufbau des
Reichsnährstandes erlassen , di « im „ Deutschen Reichs¬
anzeiger

" vom 30 . September veröffentlicht ist . Sie lautet :
Als Bauernführer darf nur berufen werden , wer
deutschen oder stammesgleichen Blutes im Sinne des § 13
des Reichserbhofgesetzes vom 29 . September 1933 ist . Wer
Bauernführer im Sinne dieser Verordnung ist , bestimmt der
Reichsbauernführer . Diese Verordnung tritt mit dem Tage
der Verkündung in Kraft .

Starke Beteiligung Hessen -Nassaus an der Bückeberg - Fahrt .

Auch aus dem Bereich der Landesbauernschaft Hessen -
Nassau wird sich die bäuerliche Bevölkerung in ziemlicher
Zahl an dem Erntedankfest auf dem Bückeberg beteiligen .
Allein 500 Personen nehmen aus dem Bereich der Kreis -

bauernschast Starkenburg - Nord teil , annähernd so viel aus
dem Kreis Friedberg und eine ziemliche Zahl aus den

Kreisen Alsfeld , Wiesbaden , Alzey und Heppenheim ,
sowie schließlich auch aus den Kreisbauernschaften Wetzlar
und Limburg . Im ganzen entspricht die Beteiligung den

Erwartungen . Auch dem Aufruf der Landesbauernschaft ,
sich mit Trachten am Erntedankfest auf dem Bückeberg zu
beteiligen , wurde erfreulicherweise aus den besonders in

Frage kommenden Gebieten Folge geleistet . Eine zahlreiche
Gruppe kommt aus Oberhessen mit dem Heimatdichter Hetz .

eine Panik , die unmittelbar vor ihrem Fenster gewaltige
Flammen emporschlagen sahen . Eine Reihe von Sälen des
Krankenhauses mußte von den Kranken geräumt werden . Erst
in den Morgenstunden gelang es , des Feuers Herr zu werden .

Der Einsatz fast aller Warschauer Feuerwehrzüge hat ein
Überspringen der Flammen auf die übrigen Gebäude der
Universität und auf das Rochus -Krankenhaus verhindert .

Strafte und Motor .

Autobahn Darmstadt - Mannhcim - H - idelberg

schon ab 3 . Oktober sreigegeben .

Frankfurt a . M ., 1 . Okt . Die oberste Bauleitung der

Reichsautobahn gibt bekannt , datz am Donnerstag , dem

3 . Oktober 1935 , vormittags 11 Uhr , die Reichsautobahnstrecke

Darmstadt — Mannheim — Heidelberg an sämtlichen Anschluß¬

stellen dem Verkehr übergeben wird .

ü . Aar dem Verkehr erschließen . Aus der Strecke werden

Expreß - , Eil - und Frachtstückgüter zum Übergang auf die

Eisenbahn und von der Eisenbahn auf den Kraftwagen 'be¬

fördert . Auch Güter zwischen den Orten der Strecke ^
unter¬

einander werden zur Beförderung angenommen . Für die

Beförderung werden bestimmte Beförderungsgebühren er¬

hoben , die etwa den Stückgurfrachtsätzen der Schiene ent¬

sprechen . Die Strecke wird Montags , Mittwochs und Frei¬

tags befahren . Im Bedarfsfälle werden Sonderfahrten ein¬

gelegt .

Der Reichsautobahn - Schnellverkehr .

Die Reichsbahn wird , wie der Entwurf für den Winter¬

fahrplan 1935/36 ausweist , vom 20 . Oktober ab auch aus der
■ Reichsautobahn Mannheim — Heidelberg einen Schnell - Auto -

busoerkehr einrichten , so daß dann im südwestdeutschen Auto -

f bahngebiet vier einzelne Strecken durchgeführt wer -
r den , denn die drei vorher betriebenen Strecken von Frank¬

furt a . M . aus nach Darmstadt , nach Mannheim und nach
Heidelberg bleiben auch im Winter bestehen . Sie werden

. vom 20 . Oktober , ab wesentlich kürzere Fahrzeiten haben als

bisher . Diese Fahrzeiten betragen von Frankfurt a . M . nach

; Darmstadt Heidelberg Hbf . 1 Stunde 25 Minuten . Fi » die neue -
i Strecke zwischen Heidelberg und Mannheim sind bei einem
i Zwischenhalt am Mannheimer Wasierturm von einem Haupl -

; bahnhof zum anderen 21 Minuten Fahrzeit vorgesehen . Es

sollen in beiden Richtungen täglich sieben Autobusse fahren
und zwar von Mannheim aus der erste um 10 .25 Uhr , der

letzte um 18 .25 Uhr , von Heidelberg aus der erste um
10 .30 Uhr , der letzte um 19 .21 Uhr .

Eine neue Güterkrajtfahrlinie der Reichsbahn .

Vom 2 . Oktober d . I . ab wird ein regelmäßiger Reichs -

Lahngüterkraftverkehr , den die Reichsbahndirektion Mainzin

Zusammenarbeit mit der Reichsbahndirektion Frankfurt ( M .)
einrichtet , auch die abseits des Cifenbahnnetzes gelegenen
Orte Adolfseck , Breithardt und Holzhausen

Technischer Dienst des DDAC .

Der Technische Rsifedienst , 'den der DDAC . in diesem

Jahr in sämtlichen Gauen eingeführt hat , hält zur Zeit seine

Untersuchungen und Sprechtage zum zweiten Male tn

Wiesbaden , Hotel „ Katserhof
"

, ab . Die bis¬

herigen Untersuchungen der Fahrzeuge haben gezeigt , daß der

DDAC . mit dieser neuen Einrichtung eine wertvolle Er¬

gänzung der Darbietungen des Clubs geschaffen hat , die dazu

beiträgt , die Verkehrssicherheit außerordentlich zu heben . Die

Prüfungen haben
'

daher auch bei den einschlägigen , Reichs -

Ministerien größte Anerkennung gefunden und es ist damit

zu rechnen , datz in Kürze jeder Fahrzeughalter verpflichtet
wird , die Fahrzeuge periodisch auf ihre Verkehrssicherhelt hin

untersuchen zu lassen .
Von besonderem Wert ist die B r e m s p rusu n g s -

karte , die der Reiseingenieur des DDAC . ausstellt , wenn

die Bremsen von ihm in Ordnung befunden wurden . Auch
neuere Fahrzeuge sollten deshalb 'dem Reiseingenieur vor¬

geführt werden . , .
Für die Mitglieder ins Deutschen Automobil -Clubs sind

die Untersuchungen bekanntlich kostenlos . Es kann aber auch

jeder andere Fahrzeughalter fein Fahrzeug zur Untersuchung

vorführen , wenn er die Mitgliedschaft im Club erwerbt . Die

Anmeldung kann bei dem Reiseingenieur erfolgen , der

in diesem Fall einen Termin bestimmt , an dem das Fahrzeug

vorgeführt werden tonn .

Sie stets ausdrücklich . |
MAGGIS Würze und achten Sie genau darauf , daß Ihr Fläschchen aus MAGGI5 großer Original - H
flasche gefüllt wird . In dieser darf nach dem Gesetz nichts anderes feilgehalten werden als

MAGGI5 WÜRZE 4p
„ MAGGrist nicht eine allgemeine Bezeichnung für Suppenwürzen,sondern die gesetzlich geschützte Fabrikmarke fuj- glleMAGGI
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Die „ Klein -Anzeige
" im meistgelesenen

Wiesbadener Tagblatt

Alte angesehen « Versicherungsgesellschaft
sucht tüchtigen

ßßzirkslBiter
für di « Kreis « Wiesbaden Stadt und Land .
Rheingankreis und Untrrtannuskreis . Der
Bezirksleiter wind mit aller Sorgfalt ein¬
gearbeitet und in seiner Arbeit nach be¬
sonderem System unterstützt . Bei fleitziger
erfolgreicher Arbeit gutes Einkommen .
Direktionsvertrag . Bewerbungen unter

3 555 an den Tagblatt -Vcrlag . F525

Suchen Sie eine

Wohnung f
Dann

Moli Jacob)
Nacht . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : TaunusstraUe 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam . - Nr . 59446 u . 23880 .

Lieben Sie
ein schönes und gemütliches
Heim für wenig Geld , dann

gehen Sie zu

Möbel - Beidieri
9 Frankenstraße 9

PachtgeWe

Anstand . Krau

u .

iniinin

Wk

5 Zimmer

Klovftockstrafee 11 . 2 . Stock ,

MgMche

und Smoking ,
aut erhalten ,

billig zu verk .
Lahnstratze 2 , 2 .

8. um . Kiedricher
Adolksalle « 34 . 2

I Bbnb, . B. m . SB .

in
^
kbr

^
gutem £ >. Vt - Ionnei - lOoliati-

Stellen .

Angebote

Stellen »

Gesuche

Wer Wort auf gutes Sehen legt
Die neue Form am besten trägt!

Fremden »

Heime

500 ecm , Hörer ,
tadelloser Zust . . L . Schellenberg

'
sehe

Ho fbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

waren schon immer
oberster Grundsatz
bei der Arbeit in un¬
seren Werkstätten .
Wir geben auch Ihren
Drucksachen vor¬
nehmes Aussehen und
eindrucksvolle Ge¬
staltung . •

Dam «,
Pensionärin ,
Dauermieter ,

sucht mbl . Wohn -
Schlaszim .. evtl .

| Kapüalm -Aagebote l

10000 W .

2sitzer . in ein¬
wandfrei . Zust . .
vreisw . zu verk .

Garten oder ge -
eign . Grundstück
zu pacht , gesucht .

'

Ang . u . E . 131
an Tagbl .- Verl .

soi . ob . 15 . 10 . zu
vm . Anzus . vorm .
Sedanstr . 14 , 2 r .

sof . a . la 1 . Hyv . 150 RM . Ang . u .
anzulegen . Ang . O .̂ 135 ^ an ^ V .
u . S . 136 T . - Vl . I • — — — —

Garage
zu vm . Herder¬
stratze 26 .

----- IllHUfll - ---
^ lubiofa .

zu vk . Klovstock -
stratze 28 , 4 .

s. Pass . u . Dauer -
miet . Kavellen -

Ang . u . A . 254
an Tagbl .- Verl .

Bahnhofs « .
Erotzes gut
mbl . Zim . zu
v . Schlichter¬
strahe 18 . 1 .

Ang . u . E . 126
an Taabl .- Verl .

Jg . Ehepaar
in fest . Stellung .

Enterb . Damen¬
mäntel u . - Her¬
der ( Er . 42 -44 .
bitt , zu verkauf .
Müllerstr . 1 , 1 .

Dauervenkionär .
2 I . Zim . m . v .

Penston in nur
gutem Hause , im
Kurviertel , von
Beamtenwit . ge¬
sucht . Angeb . u .
F . 135 an T . -V .

Scharfer

BMW
zu kauf , gesucht .
Adr . T . -Vl . Ab

MMn - MiiM
8/40 PS . 4fenftrig . gebt .. in aller¬
bestem Zustande , besonders vre,s .-

wert zu verkamen .
M . Göbel & Co .. Wiesbaden .

Wilbelmstratze 12 . - Tel . 20166 .

Buchstaben , Reliefs

für Grabmale ,
Ehrentafeln

PH . HÄUSER
Friedrich str . 10 , F . 269 83

Blüthner - Flügel

in vorzügl . Zustand wenig
gespielt , aus Privathesttz vrers -
wert zu verk . Ang u M . 9498
an Anzeigengesellschaft m . b . H ..
.Ira »; ?i -irlw . ain . 1467

Kl . Wascht . , wh .
Nachtt ., Stuhl ,

Bl .- Krivve
zu verk . Miillcr -

ratze 4 , Part .

WWlei -

Elmoofme
als Lieferwagen
zugelass . . in sehr
gutem Zustand ,
vreisw . zu verk .

PHilivvsberg -

| Priort ' » « kiüft̂

Pelüacke
verk . Parchow ,
Adolsstratze 7 , 3 .

sucht ger . 2 - Zim -
SBohn „ tnögl . P .
ob . 1 . St . Preis ------

B ,

Scklasz . , 1 U. 2B ,
Kaiser . Friedr . -
Ring 90 , 3 , ein
möbl . Zim . 8. v .

Son . mbl . 3 - a .
f . Ebev .. zu vm .
Luisemtr . 5 , 2 r . I

Kleines möbl .
Zimmer zu oerm .
Nerostr . 9 , Part .

m . flieh . Wasser
sofort zu verm .
Lranienstr . 6 , 1 .
E . m . Z . b . zu v .
Riehlstr . 19 . 1 r .

Alleinstehende
Dame

würbe gerne mit
Engländerin

Svrachenaus -
tausch pflegen .
Anfr . erbet , unt .
K . 135 an T .- V .

Scharnhorststr . 8

LeiWotmad I
( Sachs - Motor ) .

mit neu , vreisw .
zu verkaufen .

Seiutze .
Emeriti . 8 , H .

Damen - Rad vk .
Karlstr . 40 , 3 r
Sehr gut erhalt .

Kinder - Klapv -

spitzzimmer bill .
zu v . Bismarck -
rina 11 . 1 lks .

Dauermieter i -

findet frbl . Zim . hMr .
Dambachtal 5 . • Dam «
Gib 2 . Stock , ch mcht 2— 3 - 3 .-

, Sanz neu berger .
Nerottr . 38 . 2, 6r . s«p . leeres Z .

mod . 4 -Zimmer - m . Licht u . Dien
Wohn , sofort zu a . ordentl . Dame
vm . Näh . 1 . St .

Eichen -Diol .- I
Schreibtisch ,

Singer -
Nähmaschine .

Eick .- u . Nutzb .-
Büfetts , Kleid .-
Schränke : Svie -
gelschr .. 3 versch .

Schlafzimmer ,
modernes Eich .-
Speisezim ., kpl .
245 RM .. mod .

Eichen - Büfett
130 RM ..

lonftice Möbel
aller Art . billig

zu verkaufen .
Schorndorf .

29 Helenenstr . 29

Selen , Seide ,

Asherde
’

Vathauer . I 3 ®

Blücherstr . 34 . I SoMattemtr . 2 .

sucht 2X die W .
% Tag Beschäft .

Haush . Ang .
, F . 136 T .- V .

Zmi mdM

r -ZMMl -WchMM
in neu umgebauter Villa ,
herrliche Waldlage . am Ooel -
bad . mit Küche . Bad . flieh ,
heißem Wasser . Heizung , evtl .
Earage . sofort günstig zu ver¬
mieten . Belichtung und Nah .
durch Hausw . Schäker . Kleine
Weinbergstratze 1 . F485

Sehr sch . grobes
Bücherregal 15 .

2t . dkl . « leihet »
schrank 20 RM ..
grobe Bilder 3 b .
5 RM . Taunus «

Radium - Vertreter melden !
<?ür fleitzige Mitarbeiter bieten sich grobe Aufstiegsmöglichkeiten .
Täglich Barauszahlung der hohen Provision , auch Firum . Allo
kein wochenlanges Warten . Svielend leichter Verkauf gegen Teil¬
zahlung Mit erstklassigem Werbematerial sind die Kunden vor¬
gearbeitet . Es wird ein sorgenfreies Einkommen geboten . Eine
selten mieberfehrenbe Gelegenheit zu einer dauernden Existenz .
Angebote unter C . 135 befördert Elbe -Werbedientt .. Agir .
Chemnitz . Kuskhänserstrabe 17 . F525

PliWeMllgm
Hinterlader

in gutem Hullanb . preiswert zu
verkaufen . A . Christ . Roonstr . 12 .

günstig zu verm .
Abelheidstr . 44 . 2
Gut möblierte 3 .
an ält . Herren
abzug . Parchow ,
Abolfstr . 7 . 3 .
Gr . sonn ., s. gut
mbl . Wohnschlaf -
zim .. fr . Lage ,
Zentralheiz .. zu
vm . Am Kaiser -
Fr .-Bad 6 , 1 r .

Kurtage .
Frembenzim . frei

Bärenftr . 2 , 1 .
Gut mbl . Krönt -

wir weisen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
D r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Name
and Anschrift de» Be¬
werber » tragen .

Der BerkL - .

Bekanntmachung
Es ist des öfteren die Wahr¬

nehmung gemacht und hier auch
vielfach Beschwerde darüber ge -

sichrt worden , dab das Beschmutzen
der Bürgersteige und Gehwege
innerhalb der Stadt durch Hunde
in belästigender Werse überhand
genommen hat .

Ich nehme daher , im Interesse
her allgemeinen Reinlichkeit und
der Sicherheit des Fuhgängerver -

kehrs auf den Bürgersteigen und
sonstigen Gehwegen der Stadt
Veranlassung , auf die Bestim¬
mungen des 8 14 der für Wies¬
baden gültigen Stratzenpolizel -
verordnung vom 10 . Juli 1931 .
nach welchem Lede Verunreinigung
der öffentlichen Strafe » unterlagt
und mit Strafe bedroht ist , aus »
drücklih hinzuweisen ,

Verantwortlich kur Zuwider¬
handlungen in solchen wallen sind
diejenigen Personen , ur ' er deren
Leitung oder Aufsicht solche Hunde
zur Seit der Strafeenbeschmutzung
sich befinden .

ttm dl ' n Mifestand mit Erfolg
zu bekärnvien , habe ich die . Polizei¬
beamten angewiesen , diesem Ge¬
genstände ganz besondere Auf¬
merksamkeit zu toenten un6 tn
gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachstchtlich Anzeige
zu erstatten _ .

Der Polizerprairdent .

11a

v . solider Firma ,
nur vom Selbst¬
geber ges . Gute
Zinsen . Piinktl .
monatl . Rückzahl .

bei Michel .
Leere Maus , mit
Licht u . Hz . zu v .

Kl . Wilhelm -
strahe 6 . 2 rechts

Garagen . Stall .,
Keller

LZimmer
u . Küche

grob , sonnig ,
sofort zu verm .
Taunusstrahe 41

3 Zimmer

mit einger . Bad
und Etagenhei ». MUlllkR
zu verm . Lahn -
itrnfei » Part I finden vflege -
Niatze i . . ». ain

, bebürft Person . ,
; 11 , 2 . Stock , auch Nervenkr . ,

I in stiller roalb -schöne sonnige I in stiller wald -

5 - Zimmer - Wohn . I Monatl . 55^ M .
zum 1 . 10 . zu vermieten .

SWNYM
sowie

ausgekämtes
weitzes Saar

zu kauf , qeiurot ,
Kästner u . Jacobi

Taunusstr . 4 .

Ofen und . . ,
Wäschemangel

billig »u verk . TOsMOllk
N . Serrngarten - äU t . ges . Ang . u .
kratze 9,,Buro . _ 136 an T .-V .

Easvadeosen | Balionkästcn

( Junkers ) l ° us Tm , gesucht .

tot
wfej

£mei
erhalten , billig

M Bootet
D ^ ]

« iteiteo
ta « IM , u

Roiseletz
"

. wenig guten Preisen
geschrieben , ab - Martin Gauer ,
zugeben . I Helenenstr . 18 .

W . Grase . Telephon 26832 .
LuisenftrqHe 15 .
2 Sing . -Nähm ^
fast neu , Fried -
richstr . 29 . 1 r .

Verienkb . Näh¬
maschine . auf

Holzgestell .
fabrikneu , nur

120 RM .
Krieger .

Frankenstr . 22 . 1

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . IS
Fernruf 25173 .

4 Zimmer

Sofort zu verm .

lachmayerslr. 10
chöiw 4 - Zimmer -

Wohnungen
mit Küche . Bad
u . Zubehör . Näh .
zu erfr . Suiten «
trotze 43 , Pari .

— — — —

Moderne ,
neu hergerichtete

4 - Z . - MW .

m . Bad u . Zub . ,
Rheingauer
Strebe 13 ,

os . zu vm . Rah .
dorts . , Schäfer ,
H . 1 . ob . Pauly ,

Sckenkendors -
strahe 5 .

MMWMM

Sauh . gutemvf .
Frau s. z . 15 . 10 .
einige Stunden

Morgenarbeit .
Ana . 2 . 135 T .- V .
।rhrl . sauh . Frau
sucht tgl . 2 - 3 Std .
Mist . Hellmund -
trafee 56 . Stb . 1 .

ülimnlich? Prionen ]

Seroerblidies $ erionnl ]
Uehernehme Ge¬
legenheitsarbeit ,
aller Art billigst .
Postk . g . Scholta ,
Marktttrafee 13 .

M . Ms .
'
Franken - • Wobn,m . Kom -

itr . 23 , Vdh . 1 r . • fort tn herr -

Mbt . 3im .:
-
ür .

• fe -

ms r *

Behagl . mbl . Z . 6 =3 . =5BO|)ll .
in ruh . gevilegt . . , , •
Haushalt zu vm . i „ mtnt„ ,,crt4UQ ^ „ß aKav _ JJrtghl ' ; I ttt nutcr I ~ ’ ~~1 ö v'

lofort zu mtctpn ftrafee 49 , 3 r . _

Gut möbs Ztm . U ' ucht . Ang . m . Doppelwaschtisch

Mgi ; FJLWK
st « m Zim .

“ Ä .
“

gesucht . Preis - —

angeb . u . M . 135
an Tagbl .-Verl .

1 > avlnhn vom Sethstgeber durch
Finanz - BüroMauthe ,

euifenftrafee 16 , Seitenbau 2 .

Auch Pension ob .
Hotel , mit Teil -
verofleg . ( an¬
spruchslos ) , Ge¬
naue Ang . mit
billigstem Preis

, u . D . 137 T .-VI .

Berufstät . Frl .
sucht ab 1 . 11 .
gr . tonn . Ztm .

mit Küche .
Preisangeb . u .
B . 137 an T .-V .
Äelt . ruh . Dame
sucht 1— 2 - Zim -
Wobn . m . Kell ..
evtl . Teilwvhn .
Mietvoiauszabl .

Behagl . ruh .
möbl -Zimmer
an her . Herrn

Rheinbahn -
strahe 3 . 1 .

Mbl . 3 . 3 RM .
Schachtstr . 12 . 1 .

z. 1. 10 . vreisw .

— b MiN .

2 ^ n
_

^ „ , ™ b,nUtril |
5aU ' e EoE

° b "
8,

"
1 .

9 Panoramaweg 1 . in I TTTrTä

• Kaiser -Friebrich -Platz3 . I !lItt6e 1° . ß » s . ..

Dotzh . Str . 84 ,
Mtb . 2 . St . , sch .
3 - Z .- W . . i . g. 3 . .
z . v . R

'
Vdh . P .

Philippsberg -
ttratze 49

3 - Zirn .- Wohn ..
Part . , zu verm .
Näh , bei Klein .

In Villa
Hochv . . 3 - Zim .-
Wohn . mit Bad
und Kochraum .
Zentralheiz . und
Eartenbenutz . zu
vermieten . Näh .
Nerotal 14 . 1 . Et .

MniW Pllsonm \

« MW «. $ erionai
~

|

redelhMMg
( Frankfurt/M .)

sucht

]g . Mn
serfeft im Aus¬
schnitt . Ang . u .
A . 253 an T .- V .

bei Weygandt .

Webergasse 21,1
Privat

und .

Geschäft
55 ML monatl .
4 Zim . u . Kiiche
zu verm . Pütz ,

Tel . 24490 ,
Uhlandstraße 15

M . 3 . z. v . Wal -
ramstr . 17 , 2 r .
Gut möbl . Zim .
an Berufst , sof .
zu vm . Weber -
» atte 29 , 2 .______

In vornehmem
Haute . m .Zentr .-
Heizung .

möbl . Zimmer
zu verm .. Nähe
Bahnhof . Be¬
sichtig . ab 4 Uhr

Tel . 27422 .

Habe Landesbank
S . g . mbl . Man¬
sarde , elett . Lickt ,
an berufstät . H .
ob . D . zu verm .

| Adr . T .-V ! . Ae

Leere Zimmer
| und Mansarden

Nerottrahe 2 . 3 ,
leer , sev . 3im .

2— 3 Zimmer .
leere , sonn . , mit
Küchen - u . Bad -
ben . . in gut . H ..

kornvl . Äusrüst ..
billig zu verk .
Kleistftr . 3 . P . I . ,
zw . 2 u , 6 Uhr , tneife und braun .

SWaiö
, | billig

500 ccm OHV ., » »rfnnten
in ertttf . Zust . . l ru verkauien .

i - ALffte " ' öf K. lungniannWwe .
Herde . Oefen .

Gasherde .

8 .

WeibW $ erfonen |

Saasperfonnl

SllusmSdüien
verf . i . ös ., für
Zim . u . lern . tos .
gesucht Erath -
strahe 9 , Roh .

Tüchtiges

üllleinmöiidien
in gepflegten

Herrschastshaus¬
halt (? Pers .) z.
15 . Oft . gesucht .
Perf . in Kochen
u . all . Hausarb .
Ang . u . G . 135
an Tagbl .-Verl .

Fleitz . saubere '

WusM
mit guten Zeug¬
nissen . von 8 bis
12 Uhrs . 2 - Pers .-
öaushalt gesucht .
Vorzust . nackm .
zw . 3 u . 5 Uhr
Sovhienftr . 3,1 .

Eeü ' ckt tagsüb .
in klein . Haus¬
halt ( 2 Pers .)
unabhäug . Frau

ob . Mädchen
mit gut Zeugn .,
f . Koch . u . Haus¬
arb . . Wilhelrn -
stratze 58 , 3 r .
Suche für Priv .-

öaushalt
tücht . ordentl .

Mädchen
für % Tage

Bülowstr . 5 , 1 .

Ehrliches fleife .

Halbtagsmädchen
ober - frau

f . b . Vormittage
gesucht

Rübesheimer
Straße 9 . 1 r .

Melb . nachm . v .
4 Uhr an .

Alleinsteh . Ehe -
avar sucht

Halbtags «

madchen
dem Gelegenheit
gegeb . ist . Kock ,
zu lern . Wasche
nutzer b . Hause .
Rheinstr . 40 . 1 r .
Saubere ruverl .

Frau
1 — 2mal wöcht
s . Hausarb . ge
Vorst . 4 - 7 Uhr

Querseldstr . 7 ,
Hochvart . r .

Ein junges

Mädchen
nur zum Putzen
gesucht . Vorzust .
von 8— 11 Uhr

frau ges . Ang . u .
H . 135 an T .-V .

Behördenangest .
sucht von Selbst¬
geber 500 RM .
geg . Monatsrat .
Ang . u . U . 135
an Tagbl .-Verl .
HMHHH

2 - 3000 M .

WM
mit guter Auf -
assungsgabe für

Büro und Lager
sofort gesucht .

Jacob Post ,
Hochstättenstr . 2 .

lohe Yerdienstm .
liefet sich fleitz .

Proo .- Reisenben
in alteingeführt .

Erotzhanblung
a . Platze . Dauer -
stell . Sof . Aus¬
zahlung . Ang . u .
W . 136 an T .- V .

| 6emeriilM)65<|i« ional |

Monteur
für Luftheizung
gesucht . Ang . u .
B . 136 an T .-V .

Sielt . 5UB. Boten
( Rabf .) gesucht .

Röhrig .
Papierlager .

Hermannstr . 15 .

1 Cutaway ,
neue Hose , 56 - 58 ,
1 braun . Dam . -
Mantel m . Pelz
( 42 ) zu vk . See - i
robenftr . 27 , H .
2 lks . , 2 -4 Uhr .

Frack - Anzug ,
s. gut erb -, für
sckl . Fig - 15RM .
zu verk . Worth -
stratze 18 , 3 r .
Verschied , neue

Knav . - Hosen
und - Sweater
von 8 — 10 I . ,
billig zu verk .
Körnerstr . 8 , 1 l

Mehrere neue

H . - Winker -

mätttel
auf Seide , von
60 — 65 RM . zu
vk . Sckwalbacher
StraiTe 85 , P .

Färb . Bettwäsche
wie neu , Kissen

u . Bettdeck .
Rur zu Saufe

I zw . 4 u . 6 Uhr .
I Anzusehen bei

Pyhrr .
Sonnenberger

I Strane 26 .
Goethes Werke ,

I Schillers Werke ,
Brehms

Tierleben .
Shakefveares

I Werke . 48 Bände
neu . bill . . Dam .»
Schreibtisch mit
Sefs . . Rabioiisck

Beü - Chaisel . .
I Bank und Tisch

f . Diele , © art .»
Möbel , all . sehr
billig . Horning .

Sonnenberger
I Sfratze -80 .

Garten - Villa .
Fast neue

Kredenz
in . geschliffenem
Spiegel zu verk .
Adr . T .- Vl . Ad

Einzelfchlafzim .
( Metallhett ) u .

Flafchenzug
billig z . verkauf .'
Nerostrane 2 , 3 .

Weg . Auflös . b .
>1 Haush . Möbel .
, Federb . . Rotz -

haar u . div . zu
, vk . Drei ' veiben -
■I itrane 3 . 2 links .

m . neu . Verdeck , AWM ges .
Marke Brenna - 1 Ang . 2 .136 T .- V . I

Bücke ! , Aufstell -
iuchen u . Zmn

Af « Af gesucht . Ang . u .
S " > aüchl .- VeL K . 136 an T .-V .

verk . preiswert ^ ^ r . Ronhaar .

Walramstr . 2,1 r , . .. . lL ° L ° tzen
— a und Federbetten .

auch einz . Möbel
Dauerbrand - gegen Kasse

Öfen zu kauf , gesucht .

zu verkaufen Ang . u . S . 135

Schlangenbad , an Tagbl .-Verb .
Haus Jngeborg . Guterhaltenes
Dauerbrandofen Knab .- od . niedr .
in gut . Zustand . I Herren -Rad
zu verk . Adolfs - zu kauf , gesucht .
alle « 45 , Baub . Ang . u . u . 136

1 an Tagbl .-Verl .

Laden
mit Einrichtung
zu verm . Karl -
ftratze 2 , 3 . St .

Eckladen
m . 7 Schaufenst .
und Entresol . in
erster Geschäfts¬
lage . z . 1 . ^ an .
zu verm . Ang . u .
H . 136 an T .-V .

Werkstatt ,
2 - Räume , m . ei .
Licht , f . 25 RM .
zu Derrn . Nah .

Haxel .
Lahnstr . 12 , 3 .

Auswärtige
Wohnungen

3 Zim . u . Küche
m Gart , zu vm .

Bleibenstadt .
Kirchstratz « 17 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Drudenstratze 6
Werkst . . Lager .
Unterstellt , für
Motorräder z. v .

Metzger¬
laden

auch zu iebem
and . Betrieb ge¬
eignet . zu verm .

Anacker .

Bedeutende Verkaufsorganisation
von elektr . Haushaltungsgeraten
fucht für einen gewandten Ver -

•täufer revräfentahle

Dame
für Werbung und Kundenvflege .
Gefckäftsgewanbte Damen mit
lieberem Auftreten wollen sich
unter Beifügung eines Bildes
bewerben unter A . 243 an den
Tagbl .-Verlag . Kl 93

Leistungsfähige rheinische

Zweckspar - Unternehmern
sucht zuverlässige Herren zur

Besetzung von Bezirksagenturen .

GroBe Verdienstmöglichkeiten .

Bewerbungen unter Z . 462

an den Tagblatt -Verlag

Vermietungen)
1 Zimmer

1 - Zim - Wohn .
für ruh . Person
zu vermieten .

Obernheimer ,
Adlerstr . 13 , Hth

Sch . gr . Mans . -
Wohn ., 1 Z . u .
Küche , a . 15 . 11 .
an ruh . Pers , zu
v . R . Oranien -
strafee 31 , 2 lks .

1 - Zimmer »

Wohnung
mit Mans .- Ziin . ,

Zietenring 14 ,
btort zu verm .

Näh . b . Hausm ..
Sinterh . Part .

2 Zimmer

Karlftrafee 16 ,
Vbh . 1 . St ,

2 Zim . u . Küche
z. 1 . Nov . zu vm .
Näh , daselbst .

Moritzttrafee 70 ,
Vdh . . dicht am
Ring . 1 . Stock .
2 gr . Zimmer .
Wohnküche . Zu -
beh . . ev . 1 Mans . .
ev . auch a . Büro ,
z. 1 . Okt . zu vm .
Näh . 2 . St . K141

| WÄW $ K|onen]

| tzWMs - M

Fräulein . ,
40 I . alt . lucht
Stelle als Haus -
hält . in trauen ! .
Haushalt . Lang -
jöhr . Zeugnisse
vorh . Ängeb . u .
A . 255 an T .-V .
Suche bald . St .

als
Stütze ober
Hausbött .

in g . S .. selbst , i .
Kochen u . Nah -
Ang . u . E . 137
an Tagbl .-Verl .
HHNMM

MW
32 I .. in Kochen

I u . Hausarb . er¬
fahr . . sucht Stell .
Adr . T -Vl . Aa

' • • eeeeeeee Optiker

Zu jedem Dienst ,

zu jeder Zeit -

Stets ist d -ie " Kleine ”
,,

hilfsbereit !

Marktstr . 14
am Adolf Hitler - Platz
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wkeWl -tÄte "

GERMANIA

Ein 900

iDealeroriginal

OPHINAG

GalleLEUCHTRÖHREN

DIE SCHÖNSTE 362

LICHTREKLAME

W .
HINNENBERG

LAHdfeASSE 15 TEL. 59416

Palast

MmMinen

Goetheftr . 18 .

[ Der Rundfunk

oP1 \ KPHq

STAATL . APPROB . OPTI KER

0er „ neue
*

cJunker & ^Ruh

- Langgosse 5
Langgasae 31
Fernruf 59631

Strickwolle
nicht einlaufend ,
alle Kurzwaren

Carl I . Lang
Bleichstraße

Ecke Walramstr .

JL . Schellenberg ’ sche

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

einem in Venedig

preisgekrönten
Filmwerk !

etwa 22 !4 Uhr .

von 1 .25 RM . an .

3nh . C . & H . Krieger ^

Ende

Preiie B

Ein Spiel
um Franz I

well am besten
und wohlbek ömmlldisten .

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

Rhein - Main
ist erschienen

Druck und Verlag der

L . Schellenberg
' schen

Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt .

Noten
antiquarisch ab

10 Pfennig
neu ab

40 Pfennig

Ad . Stöpplerjr .
Luisenstraße 17

Modell 1935

bietet große Vorteile und schließt

jede Sxplosionsgefahr aus .

Dor Anschaffung

FainilW
Drucksachen
sind Meilensteine auf
demLebensweg . Wir
geben diesen das rich-
nge Gestcht -Veachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unf ererSchatterhalte

Jeder <H )
kann mit unserer Hilfe werben !

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Donnerstag , den 3 . Oktober 1935 .

11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefübrt von der Kavelle

Karl Battian .
1 . Ouvertüre „ Der König von Bvetot

" von Adam .
2 . Tanz im Palast des Dionysos . Ballett - Ächt v . May
3 . Erinnerung an Luzern , ein Albumblatt v . Blon .
4 . Potoourri aus der Overette „ Ealvarone von

Millöcker .
5 . Dame in braun . Walzer von Robrecht .
8 . Um den Lorbeer . Marsch von Christ .

( Kurhaus - Konzerte . ]

L . 6dielieni )srg
'
ifie

SisblltzdrilSeiei
Wiesbadener Tagblatt
Kontore ! Schalter¬
halle links . Fernlpr .-
Sammel . Nr . 59631

Donnerstag , den 3 . Oktober 1935 .

Stammreihe D . 5 . Vorstellung .

Ter Ltudent von Prag
Over in 3 Akten von Hanns

Heinz Ewers u . Heinrich Noeren .
Musik von Erich Mirsch -Riccius .

Friederici . Elmendorfs Schenck -
von Travv . „ ,

Braun . Habicht . Alien . Böhmer ,
Buttlar . Ereverus . Hoivach .

Meckler . Schorn .

Anfang 20 Uhr .

Büro -Verlegung
von Rheinstr . 69,1 nach

Friedrichstr . 29,P .

Wiesbadener

Transport - Gesellschaft
Friedrich Zander & Co .
Fernspr . 29048 . •

Thalia
Kirchgasse 72

Musik ' Seminar Elisabeth Giintzel
Staatl . anerkannt durch Verfg . d . Reg . v . 5 . 8 . 1927

Kaiser - Friedrich - Ring 76 Fernruf 27727

Vorbereitung auf die

Staatliche Privat - Musiklehrer - Prüfung
und das Fach Musik der Pädag . Akademien .

Kurse f . Kinder in Gemeinschaltsmusizieren , Rhythmik u . Gehörbildung .

Leitung : .

Prof . Dr . Karl Straube I
Mitwirkend : Karl Utz .

Karten zu 2 . 50 , 1 . 75 , 1 . 00 , 0 . 90 RM .
in der Evangelischen Buchhandlung , Neu¬

gasse 4 ; Stoppler , Luisenstraße 17 , Engel ,
Wilhelmstraße 52 und Abendkasse . K193

Anny Oesterreicher
Robert Kolb

Das vollendete Unterhaltungs -

Orchester mit seinen unerhörten

Darbietungen

Donnerstag , den 3 . Oktober 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral . Morgensvruch . Gymnastik . 6 .30 Von
Hamburg : Musik am Morgen . 7 .00 Zelt ,
Nachrichten . 8 .00 Wasserstand . 8 . 10 Stutt¬
gart : Gymnastik . „

10 .15 Stuttgart : Schulfunk . Volksliedsingen 10 .4a
Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbe¬
konzert 11 .35 Programmansage . Wirtschatts -
meldungen . Wetter . 11 .45 Bauernfunk .

12 .00 Von München : Mittagskonzeit I . 13 .00 Zeit ,
Nachrichten . 13 .15 Von München : Mittags¬
konzert II . 14 .00 Zeit . Nachrichten . Wetter .
14 .15 Mitten im Werktag . Sozial - und Wrrt -
schaitsdienst . 14 .55 Zeit . Wirtschaftsmeldungen .
15 .00 Nachrichten der Eauleitung . 15 .15
Kinderfunk .

16 .00 Komvositwnen für Violine und Klavier .
16 .30 „ Hundert Jahre Eisenbahnfähren . 16 .4o
Friedrich Lienhard zum 70 . Geburtstag . 17 .00
Von Leimig : Nachmittagskonzert . 18 .30 „ Das
aktuelle Buch .

" 18 .35 Büffeljagd in Abessinien .
18 .45 Launiger Leitfaden für Sorachfreunde .
18 .55 Wetter . Sonderwetterdienst für die
Landwirtschaft . Wirtfchaftsmeldungen . Pro¬
grammänderungen . Zeit . _

19 .00 Von Hamburg : „ Seebilder . 19 .50 Tages¬
spiegel . 20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 .10 Ende gut — alles gut . 21 .30 Kammermunk für
Violoncello und Klavier .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten . Wetter
und Svort . 22 .20 Von München : Weltpoli¬
tischer Monatsbericht . 22 .40 Von Berlin :
Svätabenümusik . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Beste Qualitäten
o . Gl . o . Gl .

Deutscher Weinbrand 1h Fl . 2 . 80 % Fl . 1 . 55
Weinbrand * ♦ * Dujardin „ 3 . — „ 1 . 75
Weinbrand * * * Scharlachberg „ 3 . 30 „ 1 . 85

Fachdrogerie Hisgen , Neugasse 14 .

Cafe Europa
Das führende Konzert - Cafe

bringt im Monat Oktober ein

Orchester einmaliger Prägung ;

Donnerstag , den 3 . Oktober 1935 .
16 .15 Ubr :

öionzert .
Leitung : Ernst Sebald .

1 Ouvertüre zur Over „ Der Wasserträger
" von

L . Cherubini . __ . . „
2 . Sarabande aus „ Cing Mars von Ch . Gounod .
3 . Aus dem Morgenlande . Suite von R . Heuberger .
4 . Herbstweisen . Walzer von E . Waldteufel .
5 . Ouvertüre zu „ Die vier Menschenalter v . Lachner -
6 . Indisches Ballett aus „ Salme

" von L . Delibes .
7 . Fantasie aus der Over „ Gianni Sckichi von

G . Puccini .
8 . Bariatin !ky- Marsch von Job . Strau « .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Ubr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Ubr :

Kleines Abend - Konzert .

Soliften -Abend .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

1 . Schwedische Fantasie ( zum ersten Male ) von
Gunnar Ek . , ,

2 . a ) Larghetto für Violine und Klavier,v . Handel .
b ) Chanson Louis XIII . et Pavane für Violine

und Klavier von Fr . Coui ^ rin .
Kammermusiker Willy Reich

3 . Vier Tanzweisen für crlote und Klavier von
P . Tiedemann . ,

Kammermusiker Danneberg ( Flöte ) .
4 . Serenade für Harfe . Violine und Violoncello von

5 . Bamittlle Hn kleines Orchester ( zum ersten Male )
von Vngve Sköld .

6 . Nocturne für Flöte . Violine . Violoncello und
Harfe von E . Stahl .
Albert Nocke . Franz Danneberg . Mar Sckildbach .

Rolf Naumann .
7 a ) Melodie von I . Massenet .

b ) Menuett von Valentin .
e ) Der Schwan von C . Saint -Saöns .
d ) Berceuse von B . Godard .

Mar Schildbach .
8 . Concerto grosso . D -moll von E . Fr . Händel .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Ubr im Weinsaal :
Tanz - und Unterbaltungsabeild .

Kavelle Otto Schillinge « .

Tourneeleitung : Konzertdir . Dr .fl . Goette,Hamburg

Sonntag , den 13 . Oktober , 20 Uhr ,
Marktkirche :

Einziges Konzert

I Thomaner - Chor

Der kleine amtliche

Taschen -

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden

und Umgegend

eines <3asherdes besichtigen Sie

unverbindlich dies Meisterwerk

deutscher 'Technik . 1802

(Burgstr . Grich Stephan Ofäfnerg

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel . Tagesspruch . Choral . 6 .30 Fröh¬
liche Äorgenmusik . 7 .00 Nachrichten . 8 .20 Von
Breslau : Morgenständchen .

10 .15 Volksliedfingen . 11 .05 Zehn Minuten für die
Hausfrau . 11 .30 Der Bauer spricht —
Der Bauer hört . ,

12 .00 Von München : Musik am Mittag . 13 .45 Nach¬
richten . 14 .00 Allerlei — von zwei bis drei .
15 00 Börse . 15 .15 Die Frau in der deutschen
Landschaft . 15 .45 Heinz Heesemann erzählt . ,

16 00 Munk am Nachmittag . 17 .25 Kindheit in
Franken . 17 .55 Von Dresden : Musik am Nach¬
mittag . 18 .35 Evaren dient der Wirtschafts -

bclcbtittö .
19 .00 Eine Strane zum Norden wird gebaut . 19 .45

Deutfchlandecho . 20 .00 Kernspruch . Nachrichten .
2010 Wir Mädel singen ! 20 .30 Hermann Stange

dirigiert die Berliner Philharmoniker .
22 00 Nachrichten und Svort . 22 .20 Von München :

Weltpolitischer Monatsbericht . 23 .00 Von
Leipzig : Serenade und Humoreske .

120 Seiten , mit 2 Übersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf , Wiesbaden Hbf . u . Worms .

Gültig vom 6 . Oktober
1935 bis 14 . Mai 1936

Preis 25 Pf .

Ilplll

™

Residenz - Theater
tallllllllllllllllllllllllffl

( Ehern . Kleines Haus )
M Direktion • Max Müller • Tel : 27506

lllylllllllllllillllllililllliliiiiiiiiiiiH

Sonntag , 6 . Okt . , 20 Uhr :

Harald Einmalige rTanzabend

KREUTZBERG
„ der Welt bester Tänzer "

(Berliner Lokal - Anzeiger25 . 10 . 34 )

Neue Tänze nach Händel , Reger , Mozart , Brahms ,
Strauß ,Wilckensu .a . • Preise : O . 9O bis 3 . 50 RM .

In Vorbereitung : Gastspiel „ Blauer Vogel "

Eröffnung der Winterspielzeit :

Samstag , 12 . Okt : „ Frischer Wind aus Kanada "

Musikalischer Schwank von H . Müller .

Die Theaterkasse ist geöffn .: Wochentags von 11 - 1 u .
von 17 -20 Uhr . Sonntags von 11 - 12 % u . ab 14 % Uhr .
Vorververkaufsstellen : Zigarrengesch . Christmann :
Luisenstraße , Tel . 23087 ; Schottenfels & Co .; Theater¬
kolonnade 29/35 , Tel . 27224 ; Ludwig Engel , Wilhelm -

str . 52 , Tel . 22598 . Vorverkauf ab Donnerstag , 3 . Okt .

Olga Tschechowa

Hans Söhnker

Erika Dannhoff

Franz Herterich

Morgen letztmals :

Liselotte von der Pfalz

4 .00 , 6 . 15 , 8 30

ein neuer

großer
Erfolg

mit dem Carl -

Ludwig - Diehl - Film :

Lise otteNach

von der Pfalz

Ab Freitag
im

Ilia

mit



Seite 12 . Nr . 269 .
Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 2 . Oktober 1935 .

Sport und Spiel .

3m Arbeitsbereich der ffadjfäule 1 .

Die DT . auf dem Marsch zur zweiten Million .

Die Deutsche Turnerschaft hat in den letzten Jahren
eine große Werbe - und Propagandatätigkeit entfaltet . Die
nunmehr vorliegenden Erhebungen bis 1 . Januar 1935 über
den Bestand der Mitglieder weisen 1,75 Millionen Volks¬
genossen als Angehörige der DT . auf . Diese Zahl ( genau
1747 409 ) bedeutet ein weiteres Anwachsen des deutschen
Turnertums .

Im einzelnen ist das innere Anwachsen dieser großen
Organisation sehr interessant . Bei der ersten Werbewoche
der DT . im Mai vorigen Jahres wurden über 80 000 Mit¬
glieder , bei der Frauen - Werbewoche im Herbst vorigen
Jahres über 30 000 neue Mitglieder gewonnen . Wenn trotz¬
dem ein Erfolg in der Bestandsaufnahme nicht so sehr in
Erscheinung tritt , so liegt dies daran , daß die DT . durch
den Arbeitsdienst und den Wehrdienst sehr viel Mitglieder
verloren hat . Da aber ein großer Teil dieser Verluste einst
zu ihren Vereinen zurückkehren wird , so kann man annehmen ,
daß diese Einbuße nur eine zeitlich vorübergehende sein
wird .

Von besonderem Interesse ist die Verteilung der Mit¬
glieder über die Altersklassen . In der DT . sind
Kinder ( 14 Jahre und jüngere ) 525 410 , Jugendliche ( 15 bis
21 Jahre ) 326 965 und Erwachsene ( 22 Jahre und älter )
895 634 . In den letzten zehn Jahren ist das Kinderturnen
sehr gefördert worden . Die Zunahme ist bei den Mädchen
stärker als bei den Knaben . Während die DT . 1914 knapp
40 000 Mädchen als Mitglieder zählte , sind es heute nahezu
270 000 . Bei den Knaben ist allerdings im ganzen ein Ver¬
lust von 11556 vorhanden . So wurden zum erstenmal in
diesem Jahr in der Turnerschaft bei der Bestandsaufnahme
mehr Mädchen als Knaben gezählt . In der Altersklasse der
männlichen Jugend zwischen 15 und 18 Jahren ist ein Zu¬
wachs von mehr als 15 000 Mitgliedern zu verzeichnen , in
der Altersklasse zwischen 19 und 21 Jahren ein Verlust , der
etwas über 30 000 liegt . 2n der Altersklasse der Turner
über 22 Jahre beträgt der Verlust 14 022 . Ganz bedeutend

ist prozentual der Zuwachs an Mitgliedern bei der weib¬
lichen Jugend zwischen 15 und 18 Jahren , der mit 16 774
29,8 v . H . beträgt . In der Altersklasse zwischen 19 und 21
Jahren ist ein geringer Verlust zu verzeichnen . Der Eesamt -
zuwachs an Turnerinnen über 22 Jahre ist mit 37 545 eben¬
falls bedeutend . Während 1914 jedes 12 . Mitglied eine
Turnerin war , ist es jetzt bereits jedes 3 . Mitglied . 2n den
Gauen Ostpreußen und Nordmark ist jedes zweite Mitglied
eine Turnerin . Mit 1,75 Millionen Mitgliedern ist die DT .
weiterhin die mächtigste Organisation der deutschen Turn -
und Sportbewegung .

Breslau rüstet für das Deutsche Turnfest .
In Breslau sind die Vorarbeiten für einen großzügigen

Ausbau des Hermann - Eöring - Stadions in Angriff ge¬
nommen . In Verbindung mit der Kampfbahn werden neue
Anlagen und ein Aufmarschgelände für 500 000 Menschen ge¬
schaffen . Die Friesenwiese erfährt eine Vergrößerung von
230 x270 auf 350X400 Meter . An der Westseite wird eine
Erdtribüne von 300 Meter Länge mit 44 Stehreihen ge¬
schaffen . Die Südseite erhält die Haupttribüne von 362 Mir .
Länge , deren Mitte von einem 52 Meter breiten und 7 Meter
hohen Bau gebildet wird , an den sich ein 20 Meter hoher
Befehlsturm anschließt . Die Erdtribünen erhalten 56 Steh¬

reihen . In der Schlesier -Kampfbahn werden die Zuschauer¬
plätze näher an das Kampffeld herangeführt . Der Ausbau
der Anlage umfaßt 70 000 Tagewerke und soll inner¬

halb eines Jahres beendet sein . Das neue Stadionfeld
wird schon 1937 für das Deutsche Sängerbundesfest
zur Verfügung stehen und 1938 dann der Schauplatz des

Deutschen Turnfestes sein .

Führerrat -Tagung i « Freyburg .
Der Führerrat der Deutschen Turnerschaft trat in Frey¬

burg a . U . zu einer Tagung zusammen , um Einzelheiten zur
Wiederherstellung der Freyburger Jahnstätten zu besprechen .
Oberturnwart Carl S t e d i n g , Generaldirektor Toyka ,
Landrat Dr . Becker und Reichsdietwart Münch u . a . be¬

schlossen , das Wohnhaus Jahns in Freyburg nach
alten vorliegenden Plänen wieder her st eilen zu
lassen , und zwar so , wie es Turnvater Jahn einst benutzt hat .
Die Turnerschaft erwarb das Jahnhaus im Jahre 1919 mit
der gesamten Inneneinrichtung für 113 000 RM . Gegen¬
über dem Jahnhaus soll ein Turnerheim errichtet werden .

Verschiedene bekannte Mi ^ lieder der DT . , darunter auch
die Frauenführerin Henni Warninghoff , erlitten auf der

Fahrt von Freyburg a . U . nach Merseburg einen Auto -

Unfall . Kreisfüyrer Meyer , Geschäftsführer Kuhröber
und vom Wirtschaftsbeirat der DT . Klinz zogen sich schwere
Gehirnerschütterungen zu , während Henni Warning¬
hoff mit leichteren Verletzungen davonkam .

Südwest - Turnmeisterschaften in Worms .

Der Gau Südwest der Deutschen Turnerschaft hat seine
Eerätemeisterschaften zum 10 . November vorgesehen . Die

Titelkämpfe finden voraussichtlich in Worms statt . Sie

gelten in erster Linie der Ermittlung der Teilnehmer an
den deutschen Eerätemeisterschaften in Frankfurt .

Bereits am 13 . Oktober hat Worms ein großes tur¬

nerisches Ereignis in seinen Mauern , und zwar den Kunst¬
turnkampf zwischen Rheinhessen und Rheinpfalz ,
der die besten Turner des Gaues im Wettbewerb sehen wird .

Auf rheinhessischer Seite turnen u . a . die beiden ersten
Zwölfkampfsieger vom Saarbrückener Gaufest , während auf
pfälzischer Seite u . a . der Ludwigshafener Lüttinger zu fin¬
den sein wird , der sich in Ulm die Zugehörigkeit zur
Olympia -Kernmannschaft erkämpft hat .

1936 wieder Südwest - Kreisfeste .

Da an Stelle der von den vier Bezirken des DT .- Gaues

Südwest geplanten Vezirksturnfeste in diesem Jahre das Gau -

fest in Saarbrücken trat , ist es für die Durchdringung der

turnerischen Arbeit bis in die kleinste Zelle notwendig , dag
im nächsten Jahre wieder Kreisturnfeste veranstaltet wer¬
den . Sie werden in allen 19 Kreisen des Gaues durchgeführt .
Der Bezirk Pfalz hat bereits seinen vier Kreisen ent¬

sprechende Anordnungen gegeben , die Bezirke Saar , Rhein -

Hessen und Rhein - Main werden wohl in Kürze folgen .

Der Eausest - Film läuft .

Beim Saarbrückener Eaufest wurde ein Film gedreht ,
der jetzt fertiggestellt ist und den Titel „ Wenn wir schreiten
Seit ' an Seit ’“

trägt . Er läuft bereits im Saargebiet und

man konnte feststellen , daß er ein getreues Spiegelbild des

großen turnerischen Ereignisses in Saarbrücken ist .

Bundesfdjiit $ en in Wiesbaden .

Meisterschaft des Deutschen Schützenbundes im Mann -

schaftskampf 1935 .

Auf den Schießständen der Wiesbadener Schützen -

aesellschast werden am 13 . Oktober die Meisterschaften des

Deutschen Schützenbundes im Mannschaftskampf undKlein -
kaliber - Mannschaftskampf entschieden . An diesen Kämpfen
nehmen nur die fünf besten deutsch en Mann¬

schaften teil , die im Anschluß an die Eaumeisterschaften
bei einem Ausscheidungsschießen am erfolgreichsten waren .

Zum Hauptwettbewerb , der „ Meisterschaft des Deutschen
Schützenbundes im ^ Rannschaftskampf 1935 “

, tritt jede
Mannschaft mit vier Schützen an , die mit der Scheibenbüchse ,
Scheibenpistole , Wehrmanngewehr und Kleinkaliberbüchse
ihre Aufgaben zu erfüllen haben . Nach dem Ausscheidungs¬
schießen nehmen folgende Gilden an den Wiesbadener

Kämpfen teil :
Großkaliber : Verein für Freihandschießen Han¬

nover , Vorstädtischer Schützenverein 1874 Berlin , Haupt¬
schützengesellschaft Nürnberg , Sebastinus - Schützengesellschaft
Bonn .

Kleinkaliber : Schützengilde Ravensburg , Verein

für Freihandschießen Hannover , Vorstädtischer Slbiitzenverein
1874 Berlin , Private Schützengesellschaft Zella - St . Bl . , Reue

Schützengesellschaft Stuttgart .

Weltmeisterschaften der Schützen beendet .

Die Weltmeisterschaften der Schützen im R o m wurden
mit der offiziellen Preisverteilung beendet . Nicht alle

Teilnehmer durften an die Tage in Rom mit Begeisterung
zurückdenken . Die Organisation ließ manchen Wullsch offen ,
die Ergebnisse wurden erst nach langer Verzögerung be¬

kanntgegeben . Dabei gab es dann auch noch recht peinliche
Irrtümer , u . a . wurde Leskinen ( Finnland ) als Gesamtsieger
im Kleinkaliberschießen ausgerufen , obwohl einwandfrei
fcftstand , daß sein Landsmann Miinalainen gewonnen hatte .
2m Armeegewehrschießen gab es noch einen Protest , denn
durch einen Ausrechnungsfehler wurde der Schwede Lindgren ,
der eigentlich Sieger war , hinter dem Schweizer Zimmer¬
mann auf den 2 . Platz gesetzt . Wegen der mangelhaften
Konstruktion der zur

'
Verfügung stehenden italienischen

Armeegewehre blieben unangenehme Zwischenfälle nicht aus .
Die Preisverteilung nahm der König von 2talien vor . Die
Ergebnisse :

300 - Meter - Eewehr - Wettkampf : 1 . Finn¬
land 5488 Ringe ( Weltrekord bisher Schweiz 5482 Ringe ) ;
2 . Estland 5465 R . ; 3 . Schweiz 5446 R . Einzel : 1 . Miina¬
lainen ( Finnland ) 1111 R . ; 2 . Leskinen ( Finnland ) 1111 R . ;
3 . Karner ( Estland ) 1103 R . Liegend : Rönnmark

( Schweden ) 392 R . Kniend : Körner ( Estland ) 377 R .
Stehend : Dessls ( Schweden ) 355 R .

Armeegewehrschicßen ( offizielles Ergebnis ) :
1 . Ungarn 2013 R . ; 2 . Schweden 1977 R . ; 3 . Schweiz 1971 R .
Einzel : 1 . Zimmermann ( Schweiz ) 435 R . ; 2 . Lindgren

( Schweden ) 434 R . ; 3 . Brion ( Frankreich ) 424 R .

Sport - Bundfäau .

Abermals Oblt . Brandt .

Die Erfolgsserie der deutschen Reiter beim 8 . internatio¬
nalen Reitturnier in Warschau hielt auch am

Dienstag an . Die großen internationalen Wettbewerbe

wurden bisher alle von den deutschen Reitern gewonnen ,
und zwar immer war es Oblt . Brandt , der das siegreiche
Pferd ritt . Auf „ Derb y

“
gewann er den Eröffnungspreis

und auf „ Baron IV “ ritt er die nächsten Siege . Auch am

Dienstag schaffte Oblt . Brand aus „ Baron IV “ von 109 Be¬
werbern im Friedrich - Jurjewecs -Preis erneut die beste Zelt
des Tages .

Fecht - Lünderkampj gegen Ungarn .

Zu den Olympia - Vorbereitungen der deutschen Fechter

zählt auch ein Länderkampf gegen Ungarn , der am 19 . Ok¬

tober in München veranstaltet wird . Es sind Mann¬

schaftskämpfe der Männer im Florett und Säbel sowie ein

Florettkampf der Frauen vorgesehen . Die deutsche Mann¬

schaft wird voraussichtlich heißen :
Säbel ( Männer ) : Casmir , Heim , Eisenecker , Jörger .

Florett ( Männer ) : Heim , Lerdon , Eisenecker , Rosenbauer ,
Casmir . Florett ( Frauen ) : Frau Haß , Frau Oelkers ,

Frl . Oslob , Jüngst , Wachter .

Sir Malcolm Campbell ist noch nicht zufrieden .

Der englische Weltrekordmann Sir Malcolm Campbell

ist nach den erfolgreich durchgeführten Rekordfahrten wieder

nach England zurückgekehrt , ivo er seine ganze Aufmerksam¬
keit dem Bau eines neuen Rennungetüms zu¬

gewandt hat . Der „ Blaue Vogel
“ mit seinen 2500 Pferde¬

stärken genügt nicht mehr den Anforderungen des schnellen
Mannes . Campbell will einen stärkeren Rennwagen bauen

und feinen eigenen Weltrekord im nächsten Jahr abermals

angreifen .

Der im gesamten deutschen Rudersport bekannte und

geachtete Hamburger Ruderführer Georg Frank , der

„ Vater “ der großen Hamburger Ruder -Regatta und Vererns -

führer des Allgemeinen Alster - Klubs , ist von seinem Posten

zurückgetreten . Auch die Führung seines Vereins , des

Ruderklubs Allemannia von 1866 , hat Frank niedergelegt .

Der Grund seines Rücktritts ist allein in Amtsmüdigkeit zu

suchen . Frank will sich fortan restlos ins Prioarleben zurück¬
ziehen . Sein Nachfolger in der Leitung des Allgemeinen
Alster - Klubs wird Warnholtz vom Hamburger Ruder¬

klub Germania . „
Nach 36 2ahren trafen sich zwei alte Meister des Box¬

sportes wieder im Ring . Es waren dies Thom S h a r k e y
und 2im 2 e f f r i e s , die als Sekundanten von 2ohn Frasco
und Hoyt 2ones in San Franzisko bei einem Kampf zwei

Boxer betreuten .
SVW . - 2 ugendäbteilung ( Fußball ) , ( Re,ultate

vom 29 . Sept .) : FSV . Schierstein 1908 , 2ugend — SBW . ,

Jugend 0 :2 . Post -SV . Wiesbaden , Knaben — 1 . Knaben

SVW . 2 :3 . 2 . Knaben SVW . — Knaben Biebrich 1902 0 : 4 .

Deutsches Reichssportabzeichen .

Leichtathletik - Prüfungen .

Zum Reichs - Jugend - Sportabzeichen werden
morgen Donnerstagnachmiitag von 3 .30 Uhr ab
auf „ K l e i n f e l d ch e n “ die nachstehenden Übungen in der
angegebenen Reihenfolge geprüft : 100 - Meter - Lauf ( Mindest¬
leistung 13,6 Sek .) ; Weitsprung ( 4,50 Mir .) ; 1000 - Meter -

Lauf ( 3 Min . 30 Sek .) ; Kugelstoß , 5 kg ( 8,75 Mtr . aus dem
Kreis ) ; 3000 - Meter - Lauf ( 13 Min .) .

Zum Reichssportabzeichen können am S a m s t a g nach¬
mittag von 3 Uhr ab in der Kampfbahn an der F r a n k-

furter Straße die folgenden Übungen der Reihe nach
erledigt werden : 100 - Meter -Lauf ( 13,4 Sek .) ; Weitsprung
( 4,75 Mtr .) ; 100 - Meter -Lauf ( 68 Sek .) : Kugelstoß , 7,25 kg
( 8 Mtr . aus dem Kreis ) ; 1500 - Meter -Lauf ( 5 Min . 20 Sek .) .
2m Lauf hat jeder Bewerber einen Versuch ; im Sprung und

Stotz können drei Versuche gemacht werden . Ordnungs¬
gemäß eingerichtete Leistungsbücher sind vorzulegen . Um¬

kleidegelegenheit ist auf den Plätzen . Für Wertsachen usw .
übernimmt der Prüfungsausschuß keine Haftung .

Becker .

Regeln
im Verein Wiesbadener Kegler ( E . V . j .

Am vergangenen Sonntag startete bei den kegel -

sportlichen Wettkämpfen anläßlich der 10 0 -

Jahrfeier Bad Nauheims eine Fünfer - Vereins -

mannfchaft Wiesbadens unter 25 teilnehmenden Städte¬

mannschaften . Die Gaue 12 und 13 waren durch beste Klasse
vertreten . Die Wiesbadener Starter hatten einen glänzen¬
den Start und die Mannschaft von Frankfurt a . M .- Rieder -

wald wurde bald überholt ( sie hatte gut vorgelegt ) , als die
Wiesbadener Kampfkegler Sienton - „ Mars “ und Sinn¬
KSK . mit je 100 Kugeln je 542 Holz umlegten . Leider fiel
der dritte Mann Wiesbadens aus . F . Weber - DKE . konnte

mit 539 Holz gut aufholen , Schlußmann Barth - „ Catena “

machte riesige Anstrengungen , den Endsieg zu sichern , aber der

Verlust war doch nicht ganz auszugleichen , und so wurde die

Fünfer - Mannschaft Wiesbadens 3 . Sieger hinter Rieder¬

wald und Frankfurt a . M . Ergebnisse : Riederwald

2659 , Frankfurt 2647 , Wiesbaden 2641 Holz .

Vereinsspiele 1935/36 ( Vierermannschaften ,
pro Mann 100 Kugeln ) : Liga - Klasse : Die Begegnung

„ Haarscharf
“

gegen „ Rheingold
“

sah die . erstere

Mannschaft mit 2003 : 1906 Holz siegreich . „ Rheingold
“

konnte bis jetzt noch nicht die vorjährigen guten Lelstuimen

erzielen ; eifriges Training ist hier sehr erforderlich . — Das

Treffen „ N e u n e r st 0 lz
“ I gegen „ Pude l “ endete mit

2062 :2008 Holz für „ Neunerstolz
“

. Beide Mannschaften

präsentierten sich nicht in Hochform .

^ - Klasse : Hier standen sich die 2 . Mannschaften von

DKG . 1900 und „ Neunerstolz
“

gegenüber . DKG .

erkämpfte sich durch Castor die Führung , die von . dem in

guter Form befindlichen Kellner ( 530 Holz ) noch mehr ge¬

sichert wurde , so daß DKG . bei Halbzeit als sicherer Sieger

galt . Aber der Schlußmann von „ Neunerstolz
“

, Scholl ,
konnte mit dem sehr guten Ergebnis von 555 Holz ( 55 über

Durchschnitt ) nicht nur seinen Gegner niederhalten , sondern

auch die führende DKG . überrunden und seiner Mannschaft

Sieg und Punkte erkämpfen . Das Endergebnis lautete

2054 :2040 Holz .

Vorschau : Samstag , 5 . Oktober , 8 .30 Uhr : Ober -

Liga - Klasse : „ Mars “ I gegen „ Taunus " I ( Schiedsrichter
Kilian ) ; ^ .- Klasse : „ Mars “ IQ gegen KSK . 1919/24 U

( Schiedsr . Großmann ) . Sonntag , 6 . Oktober , vormittags
10 Uhr : Liga - Klasse : „ Fidelio

“
gegen „ Pudel

“
( Schredsr .

Keiser ) ; L - Klasse : „ Taunus “ Q gegen Bierstadt Q ( Schieds¬

richter Debus ) .

Freunde des Kegelsports sollten es nicht versäumen , diese

interessanten Kämpfe in der Kegelsporthalle , Waldstr . 111 ,

zu besuchen . Eintritt frei .

Wandern .

Westerwaldverein ( Ortsgruppe Wiesbaden ) .

Am verflossenen Sonntag lockte herrlicher Sonnenschein
etwa 50 Wanderer in den herbstlichen Taunuswald . Vom

Schläserskopf aus bot sich ein weites Blickfeld auf Stadt und

Rhein . Der Herzogsweg wurde überschritten und jenseits

gings hinab dem Endziel Bleidenstadt entgegen , das träume¬

risch aus dem Blätterwerk entgegenwinkte . 2m Gasthaus
Müller vereinigte man sich zu fröhlichem Beisammensein und

die Gesangsabteilung war unabläsiig bemüht , die . Stunden

zu verschönern . Der 2 . Vorsitzende , Herr Kohlhaas , dankte

der Führung , Herrn Staudt und Frau Euler , und so
trennte man sich in Erwartung der rheinischen Stunden in

Martinsthal am 20 . Oktober .

Ein neuer Wanderweg Darmstadt — Mainz .

Der Odenwaldklub hat jetzt einen neuen , sicherlich

vielbegrüßten Wanderweg durch das nördliche Ried ,
den (Serauer Forst und die Mainspitze nach

Mainz fertiggestellt . Der Weg beginnt am Darmstädter

Hauptbahnhof und führt , gekennzeichnet durch einen roten

Strich durch den Wald am Eehaborner Hof vorbei nach

Weiterstadt , Braunshardt , Worfelden , Forsthäuser Wiesen -

tbal nach Nikolauspforte , Mörfelden nach Forsthaus Mönch -

brnch ( etwa die Hälfte des Weges ) . Dann verläuft der

Weg über Königstädten , Nauheim zur alten Marnzer Straße
nach Einsheim und auf dem Dammweg zum Bahnhof

Mainz - Eustavsburg . Nach Überquerung des Rheins auf der

Eustavsburger Eisenbahnbrücke endet die Lime ttn Marnzer

Stadtpark .

De . ^ uwe förderte De . filfecfjfn .

Schachwettkampf um die Weltmeisterschaft .

Der Niederländer Dr . Max Euwe hat den in Paris
lebenden Weltmeister im Schach , Dr . Alexander A l j e ch i n ,

zum Wettkampf um den Titel herausgefordert . Die erste
Partie wird am 3 . Oktober int Hotel Carlton in Amster¬
dam gespielt werden . Die B e d i n g u n g e n des Kampfes

sind folgende : Sieger ist , wer aus einer Serie von bis zu
30 Partien die Mehrzahl , also mindestens 151 - Zähler , ge¬
winnt , wobei die Eewinnpartie als + 1 , die Remispartie
als + y; gerechnet wird . Mindestens sechs Zähler müssen

durch Eeioinnpartien erzielt sein . Sollte der Fall eintreten ,
daß nach der 30 . Partie der Herausforderer , also Euwe , zwar
mehr Zähler als sein Gegner erreicht hat , aber noch keine

sechs Gewinnpartien aufweisen kann , so wird der Kampf

fortgesetzt , bis entweder Enwc sechs Eewinnpartien ver¬

zeichnet oder von Aljechin eingebolt wird . 2m ersten Falle

geht Euwe als Gewinner des Wettkampfes hervor , im letztere
gilt der Wettkampf als unentschieden , und Aljechin bleibt

Weltmeister . Es werden wöchentlich drei Partien gespielt .
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Herder und
irr vom Stein

Wehrstand und Nährftand bekennen auf dem Ernte -

danktag 1935 in gemeinsamer Front ihren unbändigen
Willen zur Sicherung des Reiches nach außen und innen .

t
e
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Glücklich
Gr . Burgstr . 14

F . 25865

Kern
Adelheids tr . 28

F . 24231

Oelbermann
Mauritiusstr . 14

F . 23288

Wareneingangsbücher
zum 1 . Oktober 1935

Koch am Eck

Besonders günstiger Spielplan !

Sehr viele Mittelgewinne ! Zur l . Klasse (^ ^ ktober )

Blutige Winzer - Unruhen
auf der griechischen Insel Leukas .

Athen , 2 . Ott . Auf der Insel Leukas kam es zu blutigen
Winzer -Unruhen . 4000 Winzer , in der Mehrzahl be¬
waffnet , gingen gegen die Polizei vor und setzten die
Vertreter der Behörden in der Hauptstadt
der Insel ab . Militär und Gendarmerie , die aus Pre -

veza entsandt wurden , um die Ordnung wieder herzustellen ,
wurden von den Aufständischen mit Schüssen empfangen . Bei
dem Zusammenstoß wurde ein Zivilist getöet und
drei Soldaten sowie viele Zivilisten ver¬
wundet . Die Regierung will den Forderungen der
Winzer nachgeben und hofft auf baldige Beilegung des ört¬
lichen Aufstandes .

v . Koester
Bahnhofstr . 8

F . 22467

Meleorokogische Beobachtungen in Wiesbaden

»Klimastation beim Stabt . Forichungsmstttmo

Storch eingefangen , der einen Riing der „ Vogelwarte
Roffftten " mit der Nummer 58 078 trug .

Streikunruhen in amerikanischen Hafenstädten . Der

Hafenarbeiterstreit in den Golfhäfen New Orleans ,
Mobile , Gulfport und Pensacola , der am Dienstag be¬

gonnen hat , führte sofort zu Unruhen . Zn Mobile

bewarfen die Streitenden die Polizei mit Steinen und

schlugen mit Knüppeln auf die Beamten ein , um zu
versuchen , « inen verhafteten Hafenarbeiter zu befreien .
Die Unruhestifter wurden mit Tränengasbomben zurück -

getrieben . In New Orleans zerstreute die Polizei
Gruppen von Streikposten und verhaftete 18 Neger .
Die Streikenden verlangen eine Lohnerhöhung sowie
die Anerkennung ihrer Gewerkschaft .

Schwere Sturmschäden aus einer Bahama - 2nsel . Nach
einer Meldung aus Miami hat der tropische Sturm Süd¬
florida wicht berührt , sondern ist in Richtung der Bahaina -

2nseln weitergezogen . Er richtete auf der Insel Bimini ,
wo er mit etwa 180 Stundenkilometer Geschwindigkeit hauste ,
große Schäden an . Zwei Drittel aller Wohnhäuser wurden

zerstört ; Menschen sind aber wicht zu Schaden gekommen . W ' e
aus Havanna berichtet wird , hat der Orkan , der am Samstag
über Kuba hinwegging , nach halbamtlichen Mitteilungen
höchstens 35 Tote geforder t .

TMs Großwild verläßt Abessinien . Der englische

Afrikareifende William Kendal berichtet , daß infolge
des Aufmarsches der äthiopischen Krieger das Wild in

Bewegung geraten ist . Aufgescheucht durch die Alarm -

trommeln von Siedlung zu Siedlung drängen Zebras ,
Antilopen und Gazellen in ungeheuren Mengen in die

Nähe der Wasserplätze . Die Tiere ziehen den Abai -

Strom entlang , in der Richtung zum Tana - See , von

wo aus sie nach den Steppen des Sudans wechseln wer¬

den . Dieselbe auffällige Erscheinung wurde Kendal

aus der Gegend des Gandjulo - Sees berichtet , wo

Giraffen , Antilopen und Wasserböcke sowie riesige

Herden von Weißbartgnus den Omo entlang weiter

nach dem Süden in die Steppen des Rudolph -Sees auf

das Gebiet von Dritifch - Uganda ziehen .

( * ANKA
J KAFFEE
überzeugen Sie sich selbst ,

wie vorzüglich und preis¬

wert ( Pfund RN 2 . 50 ) er ist

Pakete

50 Pfg .
TL und

/ - V . US BM 1-

Zuwiderhandlungen gegen dieses Gesetz werden mit
Geldstrafen bis zur fünffachen Höhe der hinterzogenen
Devisen und mit Beschlagnahme geahndet oder mit Gefäng -
nisstrafen dis zu sechs Monaten .

Rr . 269 . Seite 13 .

gibt Ihrem Gesicht die harmo¬
nische Ergänzung .

Behandeln Sie Ihr Haar mit
Kleinol - Henno -Champoon
Durch einfaches Waschen wird
Ihr Haar gefärbt und getönt .
Vereinzelt weiße Haare werden
unsichtbar . In allen Farben

vorrätig , wie hellblond , gold¬
blond,platinblond,tizian .maha -

goni , kastanienbraun , blond ,
. braun , schwarz usw .

— E - Fläschchen 0 .50,0 . 75 und IHM .

Parfümerie DCttC » Michelsberg 6

BEVOR
Sie Ihren Bedarf an

WERBEDRUCKSACHEN

neu vergeben , denken Sie an unsere preiswerten Drucke

L . Schellenberg
'
sche

Lofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt
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Veröffentlichungen im Reichsgesetzblatt .

Mitwirkung des FLHrerstelloertreters bei Beamten¬
ernennungen .

Berlin , 2 . Ott . Das Reichsgesetzblatt Teil I . Nr . 107 vom
1 . Oktober 1935 enthält einen vom Führer und Reichs¬
kanzler , vom Stellvertreter des Führers und vom Reichs¬
minister des Innern unterzeichneten „ Erlaß über die B e -
teiligung des Stell Vertreters des Führers
bei der Ernennung von Beamten " vom
24 . September 1935 , in dem bestimmt wird , daß der Stell¬
vertreter des Führers bei der Ernennung der Beamten zu
beteiligen ist , die vom Führer und Reichskanzler persönlich
ernannt werden . Die Beteiligung des Stellvertreters des
Führers hat in der Weife zu erfolgen , daß dieser einen Ab¬
druck des Beförderungsvorschlags erhält , der nähere An¬
gaben über den zu befördernden Beamten enthalten muß .
Dem Stellvertreter des Führers ist eine angemessene
Frist zur Stellungnahme zu lassen .

2m Reichsgesetzblatt Teil I . Nr . 108 vom 1 . Oktober
1935 wird eine „ Zweite Verordnung zur Durch¬
führung und Ergänzung des Reichs arbeit s -
d i e n st g e f e tz e s " veröffentlicht , die am 1 . Oktober 1935 in

Kraft tritt .

Die Verordnung enthält in 25 Artikeln u . a . Bestim¬

mungen über die Erfüllung der Arbeitsdienstpflicht , die Ein¬

berufung , Gründe zur Zurückstellung , Verpflichtung von frei¬
willig langer Dienenden , Eidesleistung , Genehmigung zur
Verheiratung und zur Übernahme des Betriebes eines Ge¬
werbes und Versorgung der aus dem Dienst Ausscheidenden .

die Grüße und Glückwünsche des Führers . Die innige Ver¬
bundenheit der an dieser Stätte verkörperten Idee mit dem
nationalsozialistischen Gedankengut ist für föden offenbar . Die
nationalsozialistische Regierung hat das völkische Kulturgut
der Nation an die erste Stelle des nationalen Bildungs¬
wesens gefetzt . Sie will vor allem die Kräfte pflegen und
fördern , die aus der völkischen Erbanlage , aus den Charakter -
werten der Nation entspringen . Darum ist auch die
Wissenschaft o o m V o l k e , die deutsche Volkskunde , für
das nationalsozialistische Deutschland eine Erundwissen -
s ch a f t . Die Ahnen der deutschen Volkskunde sind auch die
Ahnen des völkischen Gedankengutes . Was die Männer der
deutschen Einhsits - und Freiheitsbewegung ,
Grimm , Jahn , Arndt , Fichte und der Fveihei
begründet haben , das hat Adolf Hitler und die watiowal -
sozialistische Revolution vollstreckt und jum Staatsprinzip er -

Devisenbewirtschaftung in Litauen .

Eine Folge der wirtschaftlichen Schwierigkeiten .

Kowno , 1 . Okt . Die immer weiter um sich greifenden
wirtschaftlichen Schwierigkeiten Litauens , die in den letzten
Monaten zu einem beschleunigten Abfluß des
Gold - und Devisenbestandes führten , haben die

litauische Regierung nunmehr veranlaßt , eine sehr weit¬

gehende Devisenbewittschaftung einzuführen . 2m Regie -

rungsanzeiger wird am Dienstag ein sofort in Kraft , treten¬
des Gesetz veröffentlicht , das die gesamte Devisenbewirtschaf¬
tung der litauischen Notenbank überträgt . Der An - und

Verkauf sowie die Überweisung von Devisen und Gold sowie
alle damit verbundenen Operationen dürfen nur von einer

eigens vom Ministerkabinett eingesetzten Devisenkommission
aüsgefühtt werden . Alle Handelsunternehmungen jeder
Art müssen ihre Devisenbestände und ihre eingehenden
Devisen innerhalb von fünf Tagen der litauischen Noten¬

bank abtreten . Privatpersonen müssen ihre Devisenbestände
innerhalb dieser Zeit lediglich anmelden . Von dieser Be¬

stimmung ausgenommen sind Gold - und Devisenbestände im

Betrage bis zu 50 Lit und Silbergeld in beliebiger Höhe .
Alle Behörden einschließlich der autonomen Organe des

Memelgebietes dürfen zahlungspflichttge Devisenverbind¬

lichkeiten mit dem Auslande nur mit Genehmigung des

Finanzministeriums eingehen . 2m Reiseverkehr mit dem

Auslande sind einmalig 200 Lit oder 20 Lit täglich freige -

geben . Ausländer müssen bei der Aus - und Einreise ihre

Devisenbestände anmelden .

Empfang polnischer Studentenführer . Die Reichs¬
führung der Deutschen Studentenschaft veranstaltete am

Dienstagabend für die zum Abschluß ihrer Deutschland¬

reise in Berlin weilenden zehn Vertreter der polnischen
Studentenliga einen Empfangsabend , auf dem Reichs¬
führer Feickert und Staatssekretär Kultisch die

ausländischen Gäste begrüßten .
Ein deutscher Storch in Addis Abeba gefangen . In der

Umgebung von Addis Abeba wurde am 21 . September ein

Zugzusammenstotz z

an der polnisch - rumänischen Grenze .

Warschau , 2 . Okt . Ein polnischer Zug von K u t y an der
ostgalizisch - rumänischen Grenze nach dem gleichfalls an der

Grenze gelegenen Ott S nia t y u , der eine Strecke der

rumänischen Eisenbahn zu passieren hat , stieß auf der Grenz¬
station mit einer rumänischen Lokomotive zusammen .
60 2nsassen des polnischen Zuges wurden verletzt ,
darunter acht sehr schwer . Wie die erste Untersuchung ergab ,
war der Maschinist der rumänischen Lokomotive schwer
betrunken .

Die Wissenschaft vom Volk .

Feierliche Eröffnung des Museums für deutsche Volkskunde .

Berlin , 1 . Ott . 2mSchloß Bellevue fand Dienstag¬
vormittag in Gegenwart hervorragender volkskundlicher

. Wissenschaftler des 2n - und Auslaßes die feierliche Er¬
öffnung des staatlichen Mussums für deutsche Volks¬
kunde statt .

Generaldirektor Professor Dr . Kümmel begrüßte die ge¬
ladenen Gäste . Der preußische Finanzminister Professor Dr .
Popitz übergab namens der preußischen Staatsregierung und
namens bes Ministerpräsidenten , dessen Grüße er über¬
mittelte , das Museum der Generaldirettion der preußischen
Museen .

Als Vertreter >des Führers überbrachte darauf

Reichsminister Dr . Frick

hoben . Eine große Aufgabe liegt noch vor uns . Wir fangen
erst an , das Volksleben in feiner Wechselwirkung mit dem

großen Geschehen zu begreifen . Wir suchen noch nach Mitteln
und Wegen , um über die Entwicklungsgesetze für
Brauchtum und Volkskunst , Volksglaube und - recht Klarheit
zu gewinnen . Eines aber wissen wir genau : Gewiß haben
die Schöpfungen führender Geister ihren Niederschlag im
Volksleben gefunden , aber der Rückstrom a n Kräften
und 2 deen aus dem Volksleben in die geniale Gestaltung
einzelner ist noch viel stärker . Die Geschichte dieses Mussums
ist mit der Geschichte des völkischen Bildungs - und Staats¬
gedankens aufs engste verbunden , auch feine Gründungs -
ideen wurzeln in Ideen der deutschen Freiheitskämpfer , im

Kampf um völkische Selbsterkenntnis und in der Liebe zum
ewigen Volksleben . Als das Museum vor 50 Jahren ge¬
gründet wurde , verstand man weder seine Aufgabe noch seine
Bedeutung . 2ahrzehnte und 2ahrzehnte hat es , obwohl es
doch einzigartige Güter unserer besten bäuerlichen Stammes -
kultur enchielt , das unwürdige Dasein eines armen Vetters
spielen müssen , für den ein Winkel gerade gut genug , war .
Die nationalsozialistische Regierung hat auch hier grund¬
sätzlichen Wandel geschaffen . Sie hat sich zu den Aufgaben
des Museums mit aller Entschiedenheit bekannt , und ihm
einen weithin sichtbaren Platz in der Reichshauptstadt ange¬
wiesen .

Für die außerdeutschen Volkskundemuseen sprachen unter
anderem Dir . Riviere (Frankreich ) , Prof . Erixon
( Schweden ) und Prof . T si g a r a -Samurkas ( Rumänien ) .
Den Abschluß der feierlichen Veranstaltung bildete das
Referat des Direktors Hahm über die Aufgaben des neuge -

/ statteten deutschen Volkskundemuseums im völkischen Staat .
Eine Führung durch die Ausstellung „ Deutsche B a u e r n -
kunst

"
, mit der das Museum zunächst eröffnet wird , schloß

sich an .

Das dänische Folketing aufgelöst .

Klarstellung des Willens der Bevölkerung .

Kopenhagen , 1 . Okt . Durch königlichen Erlaß wurde am
Dienstag das Volketing aufgelöst . Die Neuwahlen
finden am 22 . Oktober statt .

Am Dienstag erklärte bei Eröffnung des Reichstages
Ministerpräsident Stauning , die Regierung wolle Klar¬

heit über den Willen der Bevölkerung haben . Demnächst
würde dem Volk Gelegenheit zur Bekanntgabe seines Willens
gegeben wetten .

Aus dieser Erklärung des Ministerpräsidenten geht her¬
vor , daß in Dänemark bald Neuwahlen stattfinden werden .

lllllllllllinilllHlIlllllUllllllllillllllllllllllOltijg

Klassenlospreise : |
*/8 Los RM . 3 . - ß

1/4 Los „ 6 . - E
I 1/2 Los „ 12 . - W

V , Los „ 24 . - 1
I Doppellos „ 4S »" 1

1. Okt . 1935: Höchste Temveralnr : 17.0 .
) Zagesmtttel der lemuecatur : 12.6.

2. Okt. 1935: Niedrigste Nachttemoeratur : 8. 6.

Sonnenlcheindauer am 1. Oktober 1935 :

vormittags 1 Std . 25 Mm . nachmittags 1 Sid . — Mm .

Gerichtssaal .

* Schwere Verurteilung einer rückfälligen Taschen¬

diebin . Das Bezirksschöffengericht Mainz verurteilte die

28jährige 2rma Hildegard Eeorgy aus Chemnitz als , gefähr¬

liche Berufs - und Gewohnheitsverbrecherin im Ruchalle zu
, wei Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlut .

Nach Verbüßung der Strafe tritt S i ch e r u n g s v e r W ah¬

rung in Kraft . Die G . stammt aus krimineller Familie ,

trat bereits mit 14 Jahren als Ladendiebin auf und ent¬

wickelte sich sehr bald zur Taschendiebin . Die Diebesbeute

verlebte sie mit Einbrechern und Zuhältern ebenso rasch , wie

sie sie erwarb . Nach medizinischem Gutachten ist sie mit

Schwachsinn mittleren Grades behaftet . Nach zahlreichen

Verbrechen in Chemnitz , Dresden , Magdeburg Karlsruhe

und Frankfurt wollte sie auch in Mainz Gastrolle geben ,

wurde aber auf frischer Tat ertappt .
* 4y2 Jahre Zuchthaus wegen Verbrechens nach Para -

araphen 175/176 . Wegen Verbrechens nach § 175 tn neun

Fällen , einmal in Verbindung mit § 176,3 , wurde der 35 -

jährige Johann Weigand aus Neu - Bamberg von der

Großen Strafkammer Mainz zu 4 % Jahren Zuchthaus und

10 Jahren Ehrverlust verurteilt . Sechs Monate Unter¬

suchungshaft kamen in Anrechnung . Der Angeklagte hatte

ich fortgesetzt an 16 - bis 18jährigen Knaben vergangen .

Ein Teil der Straftaten fiel unter dre Amnestie . Ein

Junge wurde freigesprochen , während drei andere mit je

drei Monaten Gefängnis bestraft wurden .

Datum 1. Oktober 1935 2. Okt .

Ortszeit 7 Uhr 1> Uhr •21 Uhr 7 Uhr

liufi - (
druck < auf o- und NormaUchwkre .
red . l

745. 1 744.7 744.0 740.8

11. 8 14.2 12.3 9 .4
Relative Feuchtigkeii «Prozente » . . . .
Windrichtung und -Stärke ......
Niederfchlagshöhe «Millimeter » . . . .

96
SSW 2

3.0

78
SSW 3

93
S 2

93
SW 1

0.6

bedeckt wollig wollig bedeckt
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Der deutsche Rentenmarkt zum Anlagetermin

Die Kredite zergliedern sich wie

33,92 Mill . RM .

dieSowohl betragsmäßig als auch postenmähig stehen

Sleuergutscheine
1. 10. 3812. 10. 35

19371934
107 .751935

des Wiesbadener TagblatlsKursbericht

Mill . RM .
Mill . RM .
Mill . RM .
Mill . RM .

______________ iffeltt : gelbfleischige , h,esi

weih -, rot - und blauschalige , hiesiger Gegend
50 Kilogramm bei Waggonbezug . Tendenz :

2. 10. 35
103 .75

folgt :

1,74
8,24
5,06

18,88

12 .515
0 . 684

42 .04
0 . 141
3 .053
2 .457

54 .50
46 .92
12 . 215
68 .07

5 375
16 .415

2 .357
168 . 52

54 .86
20 . 34

0 . 716
5 . 686

81 . 08
41 . 60
61 . 30
49 .05
46 .92
11 .065

2 . 492
62 .93
81 . 12
33 .99
10 . 305

1 . 976

1 046
2 . 490

die Kräfte zu wecken , di « dem Markt den natürlichen Auf¬
trieb geben .

Hierher gehört jenes Kapital , das bisher aus irgend¬

welchen Gründen oder Besorgnissen dem Rentenmarkt

fernblieb . Sieht man also non den Saisoneinflusien ab ,
die ja im letzten Viertel des Jahres immer wieder her -

oortreten , so steht zu erwarten , daß die technischen Hemm¬

nisse der letzten Zeit bald der Vergangenheit angehoren
und damit die Voraussetzung für einen Neuaufstieg des

deutschen Rentenmarktes gegeben ist .

. Die Arbeitsbeschasfungs - Aredite

in Hessen - Nassau .

Palmkuchen 16 .80 , Erdnußkuchen 18830 Seu 7 .o0 RM ,

Weizen - und Roggenstroh , drahtgepretzt oder gebündelt , 2 50

bis 2 .60 RM . Kartoffeln : gelbfleischige , hiesiger Gegend 2 .90 ,
" 5 je 2 .60 RM . per

: ruhig .

12 .485
0 . 680

41 .96
0 . 139
3 .047
2 .453

54 .40
46 . 82
12 . 185
67 .93

5 . 365
16 .375

2 . 353
168 . 18

54 .76
20 .30

0 . 714
5 . 674

80 .92
41 . 52
61 . 18
48 . 95
46 . 82
11 .045

2 488
62 .81
80 .96
33 . 93
10 . 285

1 .972

1W44
2 .486

1 10. 31
103 .75

■en , haben die im
itrooerband zu -

Berliner Devisenkurse

Berlir , 2. Oktober . DBN .-Telegraphische Auszahlungen für :

Wechsel
Kontokorrent
Feste Darlehen
Hypotheken

2. Okt . 1935
Geld Brief

1935 107 .75
1936 |109 .— 109 .10

Deutschen Sparkassen - und Gtroverb and zu -

sammengeschlossenen öffentlichen Sparkassen im 1 . BiertÄ -

jahr 1935 in 110 435 Einzelposten weitere 161,7 Mill . RM .

der Wirtschaft in Form von Arbeltsbesch aff -ungs -

k r e d i t e n zur Verfügung gestellt . Zusammen mit dSn1934

■bewilligten Krediten haben somit die öffentlichen Spar -

kassen im Laufe von fünf Viertel Jahren in 742 885 Posten

907,1 Mill . RM . für Zwecke gewährt die ausschließlich den

Arbeitsbeschaffungsmahnahmen der Reichsregierung zugute
kommen . Der Durchschnitts betrag eines Kredites

( langfristigen ) Hypotheken an erster und die , ( kurz¬

fristigen ) Wechselkredite an letzter Stelle . Diese Tat¬

sache verdient besondere Beachtung , da es in der Natur der

Arbeitsbeschaffungszwecken dienenden Aufgaben liegt , _
ü>ag zu

ihrer Finanzierung die langfristigen Kredite besonders
willkommen sind . Die öffentlichen _ Arbeitsbeschaffungs¬

matznah men werden hierdurch wirksam unterstützt . Be¬

stimmend für die Höhe der Kreditgewährung bei den Spar¬

kassen ist die Entwicklung ihrer Spareinlagen ,
weil diese die notwendigen Mittel zur Befriedigung des

Kreditbedarfs erbringen müssen . Vom Januar 1934 bis

März 1935 — also in dem für die Vergleichszwecke rn Be¬

tracht kommenden Zeitraum — betrug der rmue Spar¬
ei n l a g e n ü b e r f ch u tz in Hessen - Nassau rd . 45 Mill . RM .

3162 Po len
5 661 Po ten
6 237 Pasten
8 515 Posten

23 575 Posten

gegeben . Freilich darf man nicht aus dem Auge verlieren ,

dah keine unbegrenzten Mittel für die Kurspflege der fest¬

verzinslichen Papiere zur Verfügung stehen . Angesichts der

Finanzierung der Arbeitsbeschaffung und der

Wehrhaftmachung braucht der Staat seine Kapitalien

in erster Linie für die öffentlichen Erfordernisse . Was er

aber tun kann , ist : regulierend einzugreifen und

....... 1937 108 . 13 108 . 13

....... 1938 107 .75 107 .75
Verrechnungs -Kun 107 . 25 107 . 25

stellt sich 'auf 1220 NM .

Die öffentlichen Sparkassen der Provinz Hessen -

Nassau sind an diesem Ergebnis mit 23 575 Eiuzelposten
und 33,92 Mill . RM . beteiligt . Während die 57 hessen -

nassauischen Sparkassen in dem rd . 3000 Sparkassen und Eiro -

kassen umfassenden Deutschen Sparkassen - und Giroverband

nur knapp 2 der Mitgliederstärke ausmachen , errechnet sich

ihr Anteil an der für Arbeitsbeschaffungszwecke aus -

■geliehewen Gesamtkreditfumme auf annähernd 4 % . Der

Kreditdurchschnitt beträgt in Hessen - Nassau 1430 RM .

Frankfurter Getreidegrotzinarkt .

Frankfurt a . M ., 30 . Sept . Am Eetreidegrotzmarkt blieb

das Geschäft allgemein klein . In Brotgetreide war das An¬

gebot ausreichend , die Nachfrage der Mühlen aber nicht be¬

sonders lebhaft . Hafer und Futtergersten wurden kaum an¬

geboten . Die bevorstehende Neuordnung des Kleiehandels

übte am Futtermittelmarkt Zurückhaltung aus ; man wartet

allgemein die näheren Bestimmungen ab . Soweit Angebot

vorlaq , wurde es glatt ausgenommen . Ölhaltige Futtermittel

waren nicht am Markt . Von Rauhfutter kommen sich die

Strohpreise leicht befestigen . Es notierten ( Eetreide ie

Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . . Weizen

( W 13 ) 199 , ( W 16 ) 202 , ( W 19 ) 206 , ( W 20 ) 208 , Roggen

( R 12 ) 162 , ( R 15 ) 165 , ( R 18 ) 169 , ( R 19 ) 1 ( 1 , Groß¬

handelspreise der Mühlen der genannten Preisaebiete .

Weizenmehl ( W 13 ) 27 .75 , ( W 16 ) 28 , ( W 19 ) 28 , ( W 20 )

W .35 Roggenmehl ( R 12 )
'

22 .45 , ( R 15 ) 22 80 ( R 18 ) 23 .30 ,

( R 19 ) 23 .50 , plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizennach -

mehl 17 .10 - 17 .25 , Weizenfuttermehl kSwO Weizenleie

( W 13 ) 10 .65 , ( SB 16 ) 10 .80 , ( W 19 ) 11 , ( W 20 ) 11 .10 ,

Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 1040 , ( ft 19 )

10 50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Sozaschrot 16 .20 ,

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 2 . Okt . ( Eia . Drahtmeldung .) Tendenz :

Aktien weiter schwach . Die Börse war wieder Bei

nur Idir ruhigem (5eftf )äft am Aktienmarkt weiter schwach ,

da angeblich weitere Auswandererabgaben vorgenommen
wurden , denen infolge des Fortbestandes der weltpolitischen

Spannung keine Ausnahmeneigung gegenüber stand . Die

durchschnittlichen Abschwächungen betrugen V/3 % . Am

Rentenmarkt war die Grundstimmung freundlich . Das Ge¬

schäft hielt sich aber weiterhin in engem Rahmen . Auch war

die Kursentwicklung nicht ganz einheitlich . Auch in der

zweiten Börsenstunde schwächten sich Me Kurse am Aktien¬

markt nochmals um etwa % . bis 1 % ab . Das Rentenge¬

schäft blieb bei abbröckelnden Kurstn sehr fletn . Tagesgeld

war etwas leicht und 3 % nach 3 )4 % .

Berlin , 2 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Aktien

w e i t e r a n g e b o t e n . Das Angebot am Aktienmarkt hielt

heute an . Auf allen Gebieten ergaben sich Rückgänge , die

im Durchschnitt bis V/ , % gingen . Nach wie vor will man

Sluswandererabgaben beobachten , wahrend sich auf der ande

ren Seite die Käufer infolge der fortbestehenden weltpol ^
tischen Spannung weitere Zurückhaltung auserlegen . Auch

im Verlauf bröckelten die Kurse werter ab . Ermge günstige

Dividendenerklärungen , sowie die wesentl ^ Hoyren Steuer¬

einnahmen blieben auf die Tendenz ohne Einfluh . Gegen¬

satz zum Aktienmarkt waren Renten behauptet , wenn auch

bier heute etwas Angebot vorlag . Auslandsrenten gaben

durchweg um 10 bis 20 Pfg nach . Am Geldmarkt trat erne

Entspannung ein . Der Satz gab auf 34 bis 34 7o nach .

Technische und stimmungsmäßige Einflüsse .

Der deutsche Rentenmarkt zeigte während der letzten

Wochen nicht jenes Aussehen , das die meisten von ihm er¬

warteten . Eine ganze Reihe , technischer und stimmungs -

mähiger Einflüsse wirkten auf ihn ein , die das bis -0litte

September ziemlich harmonische Bild mehr oder weniger
trübten . Zunächst war es die englisch - italienisch -

abessinische Spannung , die den SBeltboijen und damit

auch der deutschen ihren Stempel aufdrückte . Überall stellten

sich Kursrückgänge ein , von denen nicht allein die Divi¬

dendenpapiere ,
'
sondern auch die festverzins¬

lichen betroffen wurden . Ein weiteres hemmendes Moment

bildet die Beobachtung , dah die Zinsb aiffe in der Welt

fürs erste wohl als abgeschlossen gelten kann . Zwar
werden die internationalen Geld - und Kapitalmärkte auch

fernerhin Zeichen von Entspannung aufweisen , jene Ara der

Konversionen und des freiwilligen Abbaus

der Renditen dürfte jedoch kaum wtsderkehren . Ver¬

antwortlich für diesen Umschwung ist einmal die g e -

besserte Konjunktur , zum andern die Aufrüstung ,
die die SBelt zur Zeit beherrscht .

Zu den eben aufgezählten Faktoren tritt als neues

Moment der leicht verschlechterte Zahlungs¬
ei n g a n g in der deutschen Wirtschaft hinzu , der die Einzel -

unternehmungen zwingt , auf vorhandene Reserven zurück¬

zugreifen , und endlich war es die Begebung ö e r

fteichsschatzanweis .il « ae n und ihre Einzahlung , bte

das Gebiet der festverzinslichen Papiere entscheidend Leetn -

fluhten . Wenn man daran denkt , dah der Appell des Reiches
die Abbremsung der Kreditausweitung zum Ziele hat , so ist

ohne weiteres klar , roarntn das Barometer der Renten nicht
immer auf „ Schön Wetter "

stehen kann . Unter Berückstchtl -

gunq aller Momente darf jedoch ohne Übertreibung festgestellt
werden , dah die Mattigkeit des Rentenmarktes , die in der

zweiten Septemberhälfte 1935 in Erscheinung trat , kein

größeres Ausmaß annahm .

Der Durchfchnittsknrs von 15 repräsentativen deutschen

Anleihen betrug Ende August d . 5 . 98,53 er ging dann

in der ersten Septemberwoche aus 98,36 % , in der zweiten

aus 98,39 % , in der dritten aus 97,94 % ■zurück und langte
in der vierten aus einem Tiefstand von 97,76 % an .

Aber bereits wenige Tage vor dem Quartalsultimo trat ein

Umschwung ein , indem eine deutlich e E rholun g zu
beobachten war , von der man vermutet , datz sie im Oktober

ihren Fortgang nehmen wirb .

Die Voraussetzungen für eine Besserung des

Kursniveaus der Renten sind durchaus gegeben . Die

Einzahlungen auf die neuen Reichsschatzanweisungen dürften
bereits zu 85 % erfolgt sein , so datz weitere Mittel zur Be¬

gleichung , etwa durch Abstoßung anderer festverzinslicher
Werte , nicht mehr benötigt werden . Gleichzeitig können die

unangenehmen Überraschungen , die das Gebiet zeitweise

empfindlich störten , als überwunden gelten . Hierher gehören
u a die Erklärung von der Überbewertung von Anteil¬

scheinen dreier von der Zentralbodengesellschaft verwalteten

Teilunqsmassen , ferner die Vorgänge am Markte der kommu¬

nalen Umschuldungsanleihe . Dieses Papier wurde zu einem

Sorgenkind der deutschen Börsen . Gewaltiges Material kam

darin heraus , das nur bei weichenden Kursen Aufnahme

fand Woher die Ware stammt , ist bekannt . Die Hausbesitzer ,
die als Äquivalent für die Weiterzahlung der Hausznns -

steuer , deren Aufhebung am 1 . April d . I . vorgesehen war ,
aus Staatsbesitz kommunale Umschuldungsanleihe erhalten ,

stellen diese — entgegen den Erwartungen der Behörden —

überhastet zum Verkauf . Es handelt sich um einen Betrag ,
der wohl an die 160 Mill . RM . heranreicht . Angesichts dieser
Summe und der Tatsache , dah es sich hier um ein Papier

handelt dessen Umlauf wohl schon die 3 - Mrd .- RM .- Grenze

überschritten hat , standen die kursregulierenden Stellen vor

der Frage , einen sehr bedeutenden Geldeinsatz zu wagen , um

seine Stabilität zu gewährleisten , oder zum variablen System

zu greifen und sich auf die Verhinderung altzustarker Aus¬

schläge — in diesem Falle Rückgänge — zu beschränken .

Nachdem sich nun aber herausgestellt hat , datz die Kurs¬

entwicklung der kommunalen Umschuldungsanleche mit -

bestimmend für di « allgemeine Rentsntendenz ist , reizte der

Entschluß heran , den Markt stärker zu pflegen . Infolgedessen

kam die Abwärtsbewegung zjum Stillstand , und damit waren

bie Voraussetzungen sirr eine Erhöhung Ä-es Nentenmarktes

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien • • • 1 Pap .-Peso
Belgien . « • • • • * 100 Belga
Brasilien . • • • • • • * ! MUr«
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . • • • • 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland . . • • • 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien . • • • • • • 100 Lire
Japan . . . . . . . 1 Xen
Jugoslawien . • • • 100 Dinar
Lettland . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

1. Okt . 1935
Geld Brief
12 .50 12 .53

0 . 681 0 . 685
42 .00 42 .08

0 . 139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .454 2 .458

54 .48 54 . 58
46 .82 46 .92
12 . 20 12 .23
68 . 18 68 .32

5 .375 5 .385
16 .375 16 .415

2 .353 2 .357
168 . 24 168 .58

54 .84 54 .94
20 .30 20 .34

0 .715 0 .717
5 654 5 .676

80 .92 81 .08
41 52 41 .60
61 .26 61 .38
48 .95 49 .05
46 .82 46 .92
11 .06 11 .08

2 .488 2 .492
62 .90 63 .02
80 .86 81 .02
33 .93 33 .99
10 .285 10 . 305

1 .972 1 .976

< 039 1 .041
2 .486 2 .490

Rhein - Main - Bö
— . 1. 10. 35

rse
. 10. 85 Elektr . Lieter .-Gcs.

. 10. 3L 2. 10. 35

110 .— 107 .50
banKen Elekt Jacht u .Kralt 132 .— 130 —
A. D. Creditanstalt 75 50 73 .50 Enzinger Union . . 103 .—
Bank f. Brauindust . 121 .- 118 .75 Eschweiler . . . . 270 .— 270 .—
Conun .- u .Privat -B. 87 75 86 .50 Eßlinger Maschinen --- , --- — .-
Dedi -Bank . . . . 87 .50 86 .— Faber & Schleicher . 62 .— 81 .—

88 —
87 .50

8 7 — I .G. Farbenindus t . . 149 .— 146 13
Dresdner Bank . r 86 .— Feinmechan .Jetter . 84 .— 83 . 50
Frankf . Hyp . Bank 91 .75 Felten &Guilleanme 104 .— 101 . —
Pfälz . Hyp .-Bank . 84 .50 83 .88 Gesfürel ..... 122 — 120 .50
Reichsbank . . . . 171 .37 170 .13 Goldschmidt Th . . 107 .— 102 . 50
Rhein . Hyp .-Bank 131 50 131 .- Gritzner Masch . . . 28 . — 28 —

Grün & Bilfinger . 190 .— 190 —

Verk .-Untern .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei

84 . 50
111 .75 111 —

Hapag ..... . 15 .13 15 — 119 .—
Nordlloyd 2. . . i 16 .25 16 .— Hindr . Auffermann — ,— 109 .—

Hochtief ..... 108 .— 108 .—

Industrie
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .

91 .— 88 .63

Akkumulatoren . ; __ Inag Erlangen . • 53 . 50 53 . —
Aku ....... 52 — 50 .75 Junghans Gebr . . • 84 . 50 82 .50
AEG . Stammaktien 37 .75 36 — Kalichemie . . . »
Aschaffenb . A.-Br . 111 .50 111 .50 Kali Aschersleben . 131 .— 130 .—

„ Zellstoff . . ■■» ■■ Klein ,Schanzl . & B . 80 .50 81 .—
Bad . Masch . Nuri . . 129 .- 129 — Klöcknerwerke . . 89 .25 88 .—
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .

____—,---- Knorr Heilbronn . 186 .— 186 .—

! |
I

I
I

105W0
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co . .

67 .50
126 —Hemberg ..... 107 .-

Bremen -Besigheim . 101 .50 Laurahütte . . . . 18 . 75 18 . —•
Brown,Boveri &Co. 81 — 81 .— Lechwerke . . . . 98 .— 95 25
Buderus ..... 100 .13 88 .25 Lokom . Krauß . . . —.—■
Cement Heidelberg 116 .25 115 .- Mainkraftwerke . .

„ Karlstadt . 131 .75 Mainzer Aktien -Br . 7 8 .— 78 .—
1. G. Chem . Basel . Mannesmann . . . 84 . 50 82 75

1— 130000 . . 171 .51 170 .— MansfelderBergbau 118 — 115 —
130001 ab . t 140 .50 139 .— Metallgesellschaft . 104 .88 101 —

Chem . Albert . • • 103 .50 Miag Mühlenb . . . — .—
Chade ..... - 285 .— 282 .— Moenus - -- 81 . 63
Daimler -Benz . . r 94 .— 92 .75 Motoren Darms tadt 101 75 101 .75
Deutsch . Erdöl . • 103 .63 102 — Neckarw . Eßlingen 106 .— —.-

DtsduGold tuSilber
Deutsch . Linoleum

236 — 234 .—
147 .50 1 * 4 .75

Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu 114 .75 114 7̂5

DyckerhcffätWidm . 120 .- |120 .—
81 .50 | 80 .—

Rh .Braunk . u Brik . 214 .5C
135 —

213 .—

Eichbaum -Werger «

1. 10. 351>. 10. 96 1. 10. 35 1. 10. 35

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .

135 25
105 .50

135 .—
103 .75

99 .—

41/,*/1N .Lb .Goldll
4>/, •/, „ „ 6,7
41/,»/. „ 12, 13
4■/, •;. „ .. 4-5

. V -
4' /, •/. „ G .-Kom .l
4' /, */, . 5
4>/, -/. , 6,7 . 8

„ 2
4*/.•/. .. „.9, 10
4■/, •/. 3
D. Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds
4ä/e Oesterr . Goldr .
4°/0Oesterr .Staatsr .
7°/0 Rum . äußere .
5°/oRum .vereinh .O3

VVV0>
0>
0>
'

111
96 .—
96 .—
96 —

167
*
50

75 —
64 .75

115 .25
161 .50

91 .50
4 —

208 .25

104 —̂
116 .75
104 .25

96 .— 96 .—

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .

114 .—

168
'
—

75 .—
65 .50

118 25
165 .50

91 .50
4 .—

208 .-

93 . 50
93 . 50
93 . 50
93 .50
93 50
93 .30

113 . 25
19 .—

126 .—
27 .—

0 . 70
44 —

93 . 50
93 . 50
93 . 50
93 . 50
93 .50
93 . 50

114 —
19 —

124 . 37
27 —

0 . 65
43 —

Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .

104 .—
111 .50

104
*
25

Ver . Stahlwerke . . 78 .50 ~i 6 .8 8 41/»*/#»» n 13
Ver . Ultramarin . . 139 .— 137 .— 4°/» .. »» •
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L. .

I
I.
I

I
I
I

121 .37 41/,,/,Ung .St .-R .14
46/, Ung . Goldrente
4*/, Ung . St . v . 10

9 .— 8 . 90
109s - 107 —

200, —

8 . 75 8 . 80

Berliner J
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges .
Com.- u. Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

Sörse

„ n Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5•/. Reichsanl . v . 27
51/,*/» Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).

100 —
100 .50
110 .25

245 —

100 —

Iios —

121 .—
110 .—

87 . 75
87 .50
87 . 50

172 .—

119 . 25
110 .75

86 . 50
86 . 50
86 . 50

171 —

41/, Schutzgebiet .13
4*/,7,Wiesb .St .v .28
4«/, ’/. Pr .L .Pfbr . 19
4»/.’/. » .. W
41/,*/. „ , 21
4*/, ’/. „ Kom . 20
4' /••/..... 6
41,V/,N .Lb .Gold 1
4*/, •/» „ „ 2

S
[
।

(
।

s
fr<
m

r-
1

m
31<n

1.
1.

11.
1.

3
1
h«r*r>

r
1

03
O)
0)

Verk . - Untern .
AG. für Vcrkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz .

76 .75
118 . 50
122 .88

15 . 13
27 . 25
16 .37

74 .63
117 —
122 .88

14 .88
94 .75
94 .75
96 .75

i
'

94 .75
94 .75
» 6 .75
96 .—

Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie

26 . 25
16 .25

173 —
1 50 .5096 .— SS .— Akkumulatoren . ."

» 8,9 , 10 | 96 .— |* 96 .- Aku . ..... . | 52 .—

t. 10. 35|2. 10. 35 1. 10. 35 2. 10. 35

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .

37 .25
80 .75
94 .37

12 ® 50

36 .25
79 —
93 —

119 .75
106 .-
108 __

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen

39 25
126 75

87 . 50
125 .50

Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W.
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- lud .

89 50

84 88
117 —

8825
122 —

82 .37
116 . 13 ’114 .25 Mansfeld . Bergbau . 114 . 25

Berliner Maschinen 114 .7S 11 * .— Masch .-Bau *Unt . . 68 .— 66 88
172 .50
101 —

I - ■—
112 —

Braunk . u. Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus ......
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . •

147 5̂0
100 .25
105 25
112 .50
285 —
151 —

9437

97
*
88

102 .50
111 50
280 —
149 . 13
137 .63

92 50

Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .

104
*
50

184 —
114 —

Chade ......
Conti -Gummi . . •

„ LinoL Zürich
Daimler -Benz . • •

Drenstein & Koppel
Polyphon .....
Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .

79 .88

214
*
75

135 .—
105 .25
121 .50
113 .—

78, —

213 5̂0
130 . 50
104Dt . Atl .-Telegr . . .

DL Cent . Jias , . . 126 —
103 .63

124
*
.—

102 —
119 .75
110 —

182 88
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . ,
Eintracht Braun .

147 .13
120 —
103 .50
185 —

75 .25

109
*
25

111 —
144 .63
118 .50
100 .25
182 .75

74 .50

107 —
129 —

89 —
146 —
112 .25
100 —
120 25
103 —
135 .88

184 .75
140 37
136 —
118 .88
104 .50
166 —
103 —

Schles .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .

136 .50
135 —
116 .50
101 . 50
163 —
101 .50Elektr . Lief .-Ges. . Stöhr , Kammgarn .

Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .

132 —
92 .50

149 .25
114 .25
102 .75
121 .25

138 —

Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . .

208
*
50

129 . 50
78 —

117 —

208 —

76 63
114 . 50

25 . 25
123 —
108 —

18 .75

102 .50
101 .50

24 75
121 .88
107 . 50

18 . 25

1102 40

Harburg Gummi .
Harpener .....
Hoesch ......
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges. . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . ,
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

112 .75
90 .75
90 .50
84 .50

123 .75

111 .25
89 .13
88 —
83 .25

12O > 5
129 .50
129 —

Zellstoff Waldhof .

Kolonial
Otavi Minen . . r

Renten
6*/. Krupp -Obligat
TI , Vcr .StabiW .*O,13 < — ,101 . 8 «
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